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I. EIM.EITLM

Die 01 10. D ist eine mikroprozessorgesteuerte.

vollelektronische. digitale Vereittlungszentrale fuer

96 Anschlusseinheiten (AE). In Zusammenarbeit eit

Vorfeldeinrichtungen 3/12 (VFE 3/12). wobei sie das Bteuergeraet

darstellt, koennen bis zu 29‘ Teilnehmer angeschlossen werden.

Heitere Rufnuemern sind reserviert fuer folgende Anschluessel

- ueber Endnummer 97 das Diensttelefon.

- ueber Endnummer 98 der "Technische Teilneheer'. d. h. eine

Rufnummer zur Aneeldung einer Fernschreibverbindung aus

Fernschreibanschlussgeraet (TT1), eine. Bereet zur Mensch-

Haschine-Kommunikation (HHC) von abgesetzter Stelle aus,

- ueber Endnumeer 99 die Anmeldung der Zentralen Entstoerstelle

(ZEBT) (Anschlussleitungs-Fernpruefeinrichtung der Deutschen

Post (BP),

— ueber Endnummer DB ein automatischer Teilnehmer zur

Verbindungsleitungspruefung.

O

Die Betriebsanleitung bezieht sich sowohl auf das

Vermittlungsgestell als auch auf periphere Beraete wie

Gleichrichter (REG), Verteiler (DIE), Verteilergestell (DISRB),

TT1 und beinhaltet auch Iedienerhandlungen, die am

Teilnehmerendgeraet ausfuehrbar sind.

Die Baugruppen. deren Funktionen nicht durch Bedienelemente

beeinflussbar sind und nicht durch Anzeigeelemente angezeigt

werden. werden in dieser Betriebsanleitung nicht behandelt. Sie

werden z.T. im Rahmen der Beschreibung von Bedienungs-‚ Hess—,

Pruefhandlungen bzw. bei derIStoerungsbeseitigung erwaehnt.

2. ALLGEMEINE HINHEISE

2.1. ZNECKBESTIHHUNB DER BETRIEBSANLEITUNG (BA_)

Die BA_ ermoeglicht einen ordnungsgemaessen Betrieb der DZ 100 D

und damit uneingeschraenkte Nutzung der neuen

Vermittlungstechnik.

Voraussetzung ist die Inbetriebnahme entsprechend der

Inbetriebnahmevorschrift 2860.601-00901 IV_, womit die volle

Betriebsbereitschaft der OZ lßß D gegeben ist.

Bei auftretenden Fehlern wird beschrieben, welche Baugruppen

ausgetauscht werden muessen, um die Betriebsfaehigkeit wieder

herzustellen. Die Vorbereitung und Inbetriebnahme der

gewechselten Baugruppen hat anhand der IV_ zu erfolgen.

2.2. ZUBEHOERIBE EINRICHTUNGEN. WERKZEUGE UND DOKUMENTATION

2.2.1. VERZEICHNIS DER ERSATZTEILE, HERKZEUGE UND ZUBEHOERTEILE

2800.601-00001 N2_‚ darin enthalten sind Zubehoerlistenl

2869.001-61900 9t_ fuer Analoginterface bzw.

2800.001-01902 Bt_ fuer Digitalinterface,

2800.601-01970 St- Reservesatz fuer Analoginterface bzw.

2800.601—01971 Bt_ Reserveeetz fuer Digitalinterface.
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2.2.2. DOKUMENTATIONEN

Technische Ieschreibung 2000.001-00001 I__

Ieschreibung zue Einschub I 3149,

Zeichnungs-Nr. 5641.023 081 (4)

lnbetriebnahaevorschrift 2000.001—00001 lV_

Destuackungsuebarsicht 2000.001-00001 U22

nur fuer DP: VDP 453 01/1

Verfahrensanueisung FV4-1/B7

2.2.3. PRUEFHITTEL

Multimeter 6-1001.500|

Zeehler 6-2001 .500

Teilnehmerapparat, steckbar mit Impulsuahl|

Enpfangsfernschreiber F 1201-03

VFE-Pruefapparat (nur bei Einsatz mit Vorfeldeinrichtung)

3. EINZUHALTENDE BICHERHEITBHASSNAHHEN

Die Arbeits— und Drandschutzbestinnungen Nach TBL 30042.

TGL 50335, ABAO sind einzuhalten

Bei Instandsetzungsarbeiten ist nur nach dieser IA_, der IV- und

Hontagevorschrift (MV_> zu verfahren.

Hinweis: Dein Hochklappen der Verriegelungsklappe an Kap! der

02 100 D. z. B. bei wechsel der Sicherung wird die

Raumschutzschlei‘e unterbrochen und damit eine Btoerungsmeldung

abgesetzt. Falls Gleichrichter und Verteilerbox in die

Ueberuachung einbezogen sind, wird beim Entfernen von deren

Hauben ebenfalls eine Btoerungsmeldung abgesetzt.

4. DEDIENUNGSRICHTLINIE

4.1. ALLGEMEINES

Saeetliche Dedienprozeduran sind genaess Abschnitt "Uabersicht

ueber die Bedienprozeduren bei Iedienung der OZ 100 D"

durchzuluehren. Dia allgemeinen Prinzipien einer Iedienprozedur

sind im Abschnitt 'Hensch-Haschine—Konmunikation” beschrieben.

4.2. VERMITTLUNGSBESTELL (RACK)

4.2.1. IEBTUECKUNGSUEDERBICHT

Uebersichten zur Bestueckung des Vereittlungsgastells 4uer

analoge und digitale Schnittstellen-Varianten enthaelt die

Destueckungsuebersicbt (2800.001-00001 UE2).

4.2.2. BTROHvERSDRBUNBSETAGE (PBBH)

Das Vorhandensein der einzelnen Versorgungsspannungen wird durch

gruene LEDs der Stromversorgungsbloecke angezeigt. Alle LEDs

euessen leuchten.

Die Lage der Anzeigeelemente zeigt Anlage 1 (2).

sseaeaaeaeaaeaeeaaaaaeaeeaaaesaeeaaeaaeaaaeaeaaaaeaaaaeeaaaaaaaaa

02-0000-89 02 100 D 2000.001-00001 DA_ 02 0001 02-02



Eine Absicherung der Primaerspannung ist durch die Sicherung F1

gewaehrleistet. Die Sicherung befindet sich in der Kopfleiste des

Bestells. Schmelzeinsatz gemass NZ_.

Die ordnungsgemaesse Funktion der Schaltkreise bedingt eine

zeitlich gestaffelte Zuschaltung der Versorgungsspannungen in der

OZ 100 D. Durch Verkopplung der Stromversorgungsbloecke

untereinander schalten die Spannungen in der Reihenfolge der

Bloecke

B 314B —-—> B 3147 —--> B 3146 ---> B 3145

ein. Zuletzt werden nach Abschluss der Initialisierungsphase die

-60 V ins Gestell geschaltet und durch die LED auf Kte 4460

angezeigt. Die Gesamtzeit vom Anlegen der Primaerspannung bis

zum Beginn der vermittlungstechnischen Aktionen kann bis zu einer

Minute betragen.

Auf dem B 3148 sind die beiden Spannungen durch Schmelzeinsaetze

abgesichert, die erreichbar sind nach Abnahme der Frontblende der

Baugruppe (fuer -60 V neben LED "-60 V": T 250, fuer -93 V neben

LED “-93 V": F 3,15). Alle anderen Spannungen werden

kurzschlussfeet (keine Schmelzeinsaetze) bereitgestellt.

4.2.3. STEUERRECHNERETAGE (CSH)

4.2.3.1. BESTUECKUNG DES RECHNERS

Der Steuerrechner der DZ 100 D besteht aus zwei Rechnern, die in

passiver Reservierung arbeiten. Die Lage der Bedien- und

Anzeigeelemente ist aus Anlage 2 (Z) zu ersehen. 'Zu einem

funktionsfaehigen Rechner gehoeren jeweils folgende Karten:

1 Rechnerkarte 4400 (CPU), 2 RAM-Karten 4401 (RAMU), 1 EPRÜM-

Karte 4402 (ROHU) und 1 Taktversorgung 4403 (CGU).

Die Rechnerueberwachung, Kte 4404 (CSU), steuert die

Betriebszustaende der beiden Rechner.

4.2.3.2. BEDIENUNG UND FUNKTION

Alle eintretenden Fehlerzustaende, die eine Zwangsumschaltung auf

den anderen Rechner ausloesen, werden in einem Fehlerregister

gespeichert. Dessen Zustand wird durch die

Lichtemitterdioden 1...B auf Kte 4404 angezeigt. Leuchtet keine

dieser LEDs, so liegt auch kein Fehlerzustand vor. Die Bedeutung

der LEDs ist im Abschnitt "Ausfall Steuerrechner" beschrieben.

Fuer die Bedienung der Kte 4404 sind 3 Bedienelemente vorhanden.

Die Leuchtdrucktasten 51 und 52 dienen zum Umschalten der Rechner

von Hand und zum Ruecksetzen des Fehlerregisters.

Die gruenen Lichtemitterdioden in den Leuchtdrucktasten zeigen

an, welcher Rechner in Betrieb gesetzt worden ist. Sl gilt fuer

Rechner 1 und-82 fuer Rechner 2.

Der Miniaturdrehschalter 83 ist der Betriebsartenwahlschalter. Es

koennen folgende Betriebsarten eingestellt werden:

- Stellung 1 nur Rechner 1 in Betrieb

— Stellung 2 Zwei—Rechner-Betrieb (Normalfall)

- Stellung 3 nur Rechner 2 in Betrieb (fuer Pruefzwecke)

i******sss*a**seisieeseeeseesseeeseeseeeeseeeeeeesisseessaasesiei
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ZWEI-RECHNER-BETRIEB

Der Zwei-Rechner-Betrieb ist die noreale Betriebsart. Es euessen

beide Rechner bestueckt sein. da sonst Fehleranzeigen wegen

{ehlender Karten entstehen. 83 be4indet sich in Stellung “2'.

Rechner l ist in Betrieb. Es muss die gruene LED in 81 leuchten.

Folgende Umschaltungen sind moeglichn

- Rechnerumschaltung und Neustart von Hand

Im Havarieiall und nach Reparaturen koennen die beiden Rechner

durch kurzzeitiges Betaetigen der Tasten 81 (Rechner l) oder 82

(Rechner 2) wieder in Betrieb genommen und das Fehlerregister

rueckgeeetzt werden. '

Dabei wird ein Resetimpuls erzeugt und es erfolgt ein

Havarieneustart des Jeweiligen Rechners. Alle Daten werden

ueberprueft und gegebenenfalls neuinitialisiert. bestehende

Bespraeche, Verkehrsmessauftraege und

Teilnehmergebuehrenbeobachtungs—Anmeldungen sowie anliegende

Ausgabeanmeldungan fuer Systeemitteilungen ueber die

Fernschreibschnittstelle gehen verloren.

- Rechnerumschaltung durch Software

Sollen bestehende Prozesse erhalten bleiben, sind erforderliche

Rechnerumschaltungen susschliesslich eit den Bedienprograee 672

durchzuiuehren.

Ist im Fehlerregister eine Fehleranzeige gespeichert, wird der

Umschaltbefehl abgewiesen.

EIN-RECHNER-BETRIEB

Diese Betriebsart ist nur fuer die Reparatur am Steuerrechner

vorgesehen. Soll die Anlage unbeaufsichtigt nur mit einem Rechner

betrieben werden, muss dieser Rechner unbedingt als Rechner 1

gesteckt werden. da nach Ausfall der Prinaerspannung -6O V der

Rechner 2 durch die Kte ßßßä nicht wieder in Betrieb gesetzt

werden kann.

— Durch das Betmetigen der leuchtenden Rechnertaste 81 bzw. 82

wird das Fehlsrregistar geloescht und ein Rechnerneustart

durchgefuehrt. bestehende Bespraeche gehen dabei verloren.

RECHNER-l-IN-BETRIEB

Fuer diese Betriebsart wird 83 auf Stellung “1” gestellt. Die

LED B an der Kte 4404 muss leuchten. ln dieser Betriebsart werden

keine Hardware-Fehlermeldungen vom Rechner 2 angenoeeen.

Bei Aus+all des Rechners 1 kann dieser durch Betaetigen von 81

wieder in Betrieb genommen werden. Die Taste 82 ist dabei

wirkungslos.

RECHNER-Z-IN-BETRIEB

In dieser Betriebsart darf die Anlage nicht unbeaufsichtigt

betrieben werden, da nach Aus+all und Wiederkehr der

Betriebsspannungen der Rechner 2 durch die Kte 4404 nicht wieder

in Betrieb gesetzt werden kann. Eingestellt wird der Rechner-2-

Betrieb durch den Betriebsartenwahlschalter 83. Zuerst wird 83

au4 Stellung "2” gestellt, unabhaengig davon, ob Karten im

Rechner i fehlen. Nachdem der Rechner 2 in Betrieb gegangen ist,

wird 83 auß Stellung "3" gestellt und das Fehlerregister durch

essessseesseeseessseesssssssseseeeesessssssssesessessssessseeeses
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Betaetigen von 52 rueckgesetzt. Die LED D7 muss weiter leuchten.

Die Taste Sl ist dabei wirkungslos.

Nach einem Ausfall durch eine Fehlermeldung kann der Rechner 2

durch Betaetigen von 52 wieder in Betrieb genommen werden. Nach

einem Betriebsspannungsausfall wird der Rechner 2 wie folgt in

Betrieb genommen. Zuerst wird 53 auf Stellung “2“ gestellt und

anschliessend der Tastschalter Sl betaetigt. Liegt keine

Fehlermeldung vor, geht Rechner 1 in Betrieb. Bei Fehlermeldungen

vom fehlenden oder defekten Rechner 1 wird sofort auf Rechner 2

umgeschaltet. Anschliessend wird 93 wieder auf Stellung “3"

gestellt. Durch Betaetigen von 92 ist das Fehlerregister

rueckzusetzen. Die LED in Taste 52 muss weiter leuchten.

4.2.3.3. FEHLERREGISTER AUF KTE 4404

Die LEDs B1...Bb (gelbe LEDs) zeigen den aktuellen Zustand des

Fehlerregisters an. Das Aufleuchten einer dieser LEDs zeigt an,

dass eine Fehlermeldung vorliegt bzw. vorgelegen hat. Die

Bedeutung der Fehlermeldungen siehe "Ausfall Steuerrechner".

Die LEDs B7 und BB zeigen an, von welchem Rechner die oben

genannten Fehlermeldungen eingegangen sind (rote LEDs). B7 gilt

fuer Rechner 1 und BB fuer Rechner 2.

Die Fehlermeldungen werden von beiden Rechnern parallel

eingeschrieben, so dass am Fehlerregister keine genaue Zuordnung

der eingetretenen Fehlerzustaende zum dazugehoerigen Rechner

moeglich ist, wenn diese von beiden Rechnern kommen.

4.2.3.4. SONSTIGE ANZEIGEELEMENTE, BUCHSENLEISTEN UND SCHALTER

Neben den bereits in "Bedienung und Funktion" und "Fehlerregister

auf Kte 44a4" beschriebenen Anzeigen der Rechnerueberwachung

Kte 4404 befinden sich weitere LEDs auf den Karten des

Steuerrechners (Anlage 2 (Z): ’

auf allen Karten:

i Bl — Betriebszustand Rechner 1 bzw. 2 (gruene LED)

auf den RAM-Karten 4401: ;

i B2 - Stuetzbatterien fehlen oder sind entladen. d. h. eine

Datensicherung ist nicht mehr gewaehrleistet (rote LED).

Der Schalter Sl auf den RAM-Karten (RAMU) hat vier

Schalterstellungenl

Stellung 1 (oben): Zum Abschalten der RAM-Kte 44ß1.1-2 vor

dem Ziehen der Karte mit Datenerhalt, um

bei Reparaturen, die eine Entnahme der

Karte erfordern, Gebuehrenzaehlerstaende

und durch Bedienung vorgenommene

Aenderungen der ortsabhaengigen Daten zu

erhalten. Die Stuetzbatterie ist dabei

eingeschaltet.

Stellung 2, 3 (Mitte)| Zum Abschalten der RAH-Kte 4401.1-2 vor

dem Ziehen der Karte ohne Datenerhalt.

Dabei ist die Batterie abgeschaltet und

wird nicht entladen.
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Stellung 4 (unten): Zum Einschalten der RAH_Karte nach den

Stecken der Karte - normale

Betriebsstellung.

Fuer Pruefzwecke ist an der Takt-

versorgung Kte 4403 der PCH- l ----------- I

Takt 2,048 HHz messbar. lelegung A I e I e I D I

der Buchsenleiste X3: Bl/A3 - Bignal l I O O

(kurzschlussfest), A32 - Masse. Am I ----------- I

darueberliegenden Einstellregler ist 1 2 3

eine Frequenzkorrektur moeglich. (von vorn)

Die Buchsenleiste auf Kte 4400 wird nur bei der Kartenreparetur

benutzt.

I

4.2.3.5. WEITERE BAUGRUPPEN DER STEUERRECHNERETAGE

4.2.3.5.1. SIGNALISIERUNG (8U), KTE 4470

Diese Karte dient der akustischen und optischen Bignalisierung ae

Gestell der 02 100 D bei ‘Honolog nicht absettbar' oder

Totalausfall beider Rechner bzw. einzelner Spannungen der

Stromversorgung:

Totalausfall: Piezophon. rote LED, Dauersignal

Monolog nicht absetzbarl Piezophon und rote LED getaktet

Ruecksetzung des Piezophon ueber Taste Si oder Kommando 670.

4.2.3.5.2. HESSSATZ (HU), KTE 4471 UND HEBBNERTHANDLER (HVT),

KTE 4472

Kte 4472 wird bei Betrieb mit der Anschlussleitungs-

Fernpruefeinrichtung der DP (ZEST) eingesetzt, in allen anderen

Faellen (Ausland) iindet die Kte 4471 Anwendung.

Fuer den Anschluss von Pruefeinrichtungen sind I ------- I

die Testbusse an die Buchse X3 an der Front- l I O I Q I

seite der Karte MU bzw. MVT gefuehrt, wobei an 2 I O I O I

All der Aussenmessbus, an A32 Hasse und an A33 3 I O I O I

der Innenmessbus anliegt. I ------- I

I A

(von vorn)

Zur Zeit ist eine Nutzung nur 4uer die Bestellpruefung beim

Hersteller vorgesehen. Steckerleiste TBL 29331/12 gemaess HZ_.

4.2.3.5.3. DIENSTTELEFOMKARTE (STU), KTE 4474

Das Leuchten der roten LED 31 auf der Diensttelefonkarte zeigt

die Nichtbenutzbarkeit des Diensttelefons an, d. h. die Iaugruppe

wird von der OZ 100 D anderweitig genutzt, wie z. I. bei ZEST-

Verbindungen.

*eaeessseeessssesssesaeeesaeseeeaeessseseeessseeesseeeeesseesseee

02-0000-89 02 100 D 2800.001-00001 IA_ 02 0001 02-06



Iucb.a fuar H1tbo.rzu.ck.. NF-Au.oang (H..r.r‚ 1 I a I o I

Tonbandg.ra.t...)| D1/A3 - B1gnal u.b.r 1| KDh., 2 I o I o I

A32 - Ha.... 8t.ck.r1.1ßt. TEL 29331/12 3 I G I a l

9...... EIZ. I-—----I

D A

(von vorn)

Zur 2.1t 1at .1n. Nutzung nur 4u.r d1. l..t.11pru.4ung b.1.

H.r.t.11.r vorg...h.n.

4.2.3.8.4. RFC-SENDER (R2 HX) KTE 4443, (KDRIEBPONDENZIATI

KTE 4591)

D1. LED-Anzug. 1 z.1gt d.n D.tr1.b.zu.tand d.. akttvm FIC-

8.nd.r. bzw. Korr..pond.nz.atz.. an (gru.n. LED). D.r

Korr..pond.nz.atz 1.t .1n HFC-Slndar .1t .1ng..chraanktaa

Funkt1on.u.4ang‚ d.r nur d.n Ditrieb d.r Vbr4.ld.1nr1chtunq

g.ua.hrl.1.t.t. E1n zw.1t.r HFC—S.nd.r Kt. 4443 kann zur R...rv.

in d.r H.hr4r.qu.nz..p€a.nq.rhalb.tag. .t.ck.n. In d1asa. Fall

wird d.r aktiv. HFC-S.nd.r a11.r 24 8tund.n automatisch

g.n.ch..1t‚ bzw. 1. Havar1.fall n1rd autonat1.ch auf d.n and.ran

B.nd.r u.q..cha1t.t.

4.2.4. mmnsoueuzemmmn-mnsrm nur. m. x72 «so UND

(um n, KTE 4459| (R2 um. KTE 4443

- D1. LED-I.tr1.b.anz.1g. I1 {nur d1. H.hrfr.qu.nz..pfaang.r

b.41nd.t .1ch auf Kt. 4459. D1. LED 1.ucht.t‚ ..nn .1nd..t.n.

.1n.r d.r 16 v1rtu.11.n HPC-Enp‘a.nq.r n1cht aui d1.

D.tr1.b.art 'Ruh.‘ prograa.1art 1.t‚ d. h. .1nd..t.n. .1n

v1rtu.11.r HFC—Eapta.ng.r b.arb.1t.t .1n. Kanal:.1tlaq. od.r

arb.1t.t 1n T..t bzw. Hartunq (gruan. LED).

Da d1. HFC-E.pta.n9.r 1. Ruh.:u.tand .ta.nd1g auf 'T..t”

progra..1.rt .1nd. l.ucht.t d1. LED 1a..r.

— D.r R2 H! Kt. 4443 (d.r Korr..pond.nz.atz Kt. 4591 darfi h1.r

n1cbt .t.ck.n) .t.llt d1. R...rv. 4u.r Kt. 4443 odar Kt. 4591

1n d.r 8t.u.rr.chn.r.ta9. dar.

4.2.5. ‚CH-30-ICHNITTSTELLE (HOLIITAIE)

4.2.5.1. IESTUECKUNB DER HALIETAGI

D1. PCH-Bchnltt.t.11. g..tatt.t d1. An.cba1tung .1n.. PCH-3I-

L.1tung..1gna1. von 2.040 Hbl. an d1. V.r.1tt1ung.z.ntral.

O! 1|. D. D1. PCH-chnttt.t.ll. b..t.ht au. d.n nacb.t.h.nd kurz

.rla.ut.rt.n Daugrupp.n‚ ..lch. .ntlpr.ch.nd Anlag. 3 (2) 1n dar

OZ 100 D g..t.ckt .1nd.

4.2.5.2. FERNEPEIBEBERAET (F86-T). I 2708 ODER (F88—D), I 27Eq

Ichalt.r 4u.r da. E1nn und Au..chalt.n d.r F.rn.p.1.ung da. pc„-

Trakt.. und Au.4a11anz.1g. D1 {u.r B1ch.run9 81 (..1... Lampe).

H...1n.tru..nt inor Au.oang..pannuno und -.tro. (u..chalthar)

.0o.0..Q.b.0.c..0..o.Q...o.......................a...a0000......a
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4.2.5.3. ENDREBENERATOR (ER). 3 2791

Bteckerfeldl

- X1 I Verbindungsstecker zwischen MUX-Ausgang und PCH ab

- X2 I Pruefstecker fuer grosse Schleife

- X3 I Verbindungsstecker zwischen ER-Ausgang und HUX-Eingang

- X4 I Verbindungsstecker zwischen PCH an und ER-Elngeng

- X5 I Pruefstecker fuer grosse Schleife

- X6 I Messstelle vom ER-Ausgang fuer Fehlerrateneessung

Es muessen folgende Kurzschlussstecker gesteckt werdenl

(siehe auch "Sende-Empfangsschaltung TUl'.)

- BetriebsfallI X1, X3 und X4 gesteckt

— grnsse SchleifeI X2, X3 und X5 gesteckt

4.2.5.4. HILFSLEITUNGSANBCHALTUNG (HA), B 2792

Spezialbuchse fuer die Anschaltung des Fehlerartungsgeraetes

(F06 30/120) an die im B 2792 endenden Ortungsleitungen.

Bananenbuchsen fuer den Anschluss eines Feldfernsprechers. 8. I.

FF 63 oder der Abfrageeinrichtung I 275D an die Dienstleitung.

4.2.5.5. SENDE-EMPFANGSSCHALTUNG (TUl), KTE 4449 UND (702).

KTE 4450

Folgende Fehlerkriterien werden auf Kte 4449 angezeigt (rote

LEDs)I

- 31 fehlende Eingangsimpulse

- B2 Empfang Als-Muster (Alarm Indication Signal)

- B3 Synchronisierstecker X1 gezogen. Taktsynchronisierung PC"-

Trakt, 01 lßü D unterbrochen (z. B. bei Bchleifenscheltung

MUX—Beite)

Steckerfeld Kte 4450:

- X1 x aufgesteckte Steckerleiste schaltet Ein- und Ausgaenge der

HUX-Seite (PCM an! PCH ab) zum Endregenerator durch

— X2 | aufgesteckte Steckerleiste schaltet den Ausgeng der HUX-

Seite auf deren Eingang (Bchleifenschaltung)

— X3 I aufgesteckte Steckerleista bewirkt Tektsynchrnnieetlofl

zwischen PCM—Trakt und DZ 166 D

- X4 I Messpunkte MUX-Seite

Es muessen folgende Kurtschlussstecker gesteckt werdenI

(siehe auch 'Endregenerator“)

- Ietriehsfalll X1 und X3 gesteckt

- grosse Schleife: nur X1 gesteckt

- kleine Schleifen nur X2 gesteckt

4.2.5.6. SYNCHRONIBIERUNG (BYNU 2), KTE 444l

Folgende Kriterien werden angezeigt (rote LEDs)I

- I1 Rahmensynchrunausfall

- |5 Ueberrahnensynchronausfsll (BUE)

— 32 Fehlerratenueberschreitung (FRUE). >10 exp -3

\
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— B3 Rahmeniernalarm (FAi) bei Rahmensynchronausfall der

Gegenstelle

— B6 Ueberrahmenfernalarm (FAZ) bei Ueberrahoensynchronaus4a11

der Gegenstelle '

- B4 AlS—Fernalarm (FA3) bei Empiang Als-Muster der Gegenstelle

4.3. PRIMAERSTROMVERSORGUNB

Die Netzspannung ist am Schalter "Mains" des Bleichrichterblocks

B 3149 schaltbar.

Die Anordnung der Netzsicherungen und der Leitungsschutzschalter.

mit dem der Batteriekreis unterbrochen werden kann. ist aus

Anlage 2 (Z) bzw. Anlage 4 (Z) zu ersehen.

Rechts im B 3149 sind folgende Elemente angeordnet!

“Nominal Value Trickle charge" zur Spannungseinstellung. Dieser

Einstellregler dar+ nur von autorisierten Personen unter

Beachtung der "Beschreibung zu Einschub Block B 3149“ betaetigt

werden!

- Gelbe LED ”Equal Charge" signalisiert nach den Einschalten des

B 3149 eine Ausgleichladung, die ca. 10 h anhaelt (56.4 V bzw.

2,35 V/Zelle)

- Gruene LED "Operation" signalisiert, dass der Netzvoreatz

arbeitet und bei voll geladener Batterie eine Spannung von

53,5 V (Erhaltungsladung 2,23 V/Zelle) liefert.

— Buchse fuer Spannungskontrolle (X30) zur Kontrolle der von

B 3149 abgegebenen Spannung.

A3/B1 Minuspol, A1/B3 Pluspol, Steckerleiste TGL 29331/12

gemaess NZ_.

Messwerte mit Spannungsmesser 20 kOhm/VI

53,5 V +— 1 Z Erhaltungeladung

56,4 V +— 1 Z Ausgleichladung

ü Bei den angegebenen Spannungen ist zu beachten, dass der

Pluspol an Masse liegt, 02 100 D arbeitet mit -60 V.

Bei abweichenden werten kann ein Fehler vorliegen! siehe

Beschreibung zu Einschub B 3149, Zeichnungs-Hr. 5641023 B81 (4)

— Schalter fuer Entblockung der Ueberwachungsschaltung

(Decoupling). Nach Abschaltung.des 3‘3149 durch die DZ 100 D

wegen Ueberladung der Batterie, wird der Netzvorsatz wieder

zugeschaltet, wenn nach Betaetigen der Taste ”Decoupling” der

Schalter "Mains" aus— und eingeschaltet wird.

Neben bzw. unter dem Leitungsschutzschalter be‘indet sich eine

gelbe LED, die nach Netzausfall den Betrieb der OZ 100 D allein

ueber die Batterieleitung signalisiert.

4.4. MENSCH-MASCHINE-KÜMMUNIKATION (HHC)

4.4.1. GRUNDLAGEN

Die Bedienung der DZ 100 D kann vor Ort an B 3140 und von

abgesetzter Stelle eittels TT1 oder Bedienplatz der DP erfolgen.

Nachfolgende Ausfuehrungen beziehen sich nur au‘ Bedienung

mittels B 3140 oder TT1.

Als Grundlage 4uer den Dialog mit der 01 100 D wurde das

Quittungsverfahren gewaehlt, d. h. eine Aktion des Bedieners

verursacht eine bestiaete Reaktion der 02 100 D, deren Ergebnis

wiederum dem Bediener mitgeteilt wird und durch ihn zu quittieren

**i**e*sseeaseeeeesseeeeeeeeesseeeeeeeeeeeeaeeaeeeeeeeeeeeeeeeeee
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ist.

Innerhalb einer Bedienprozedur fragt die DZ 100 D durch Auegabe

von Parameternamen erforderliche Parameter ab. die der Bediener

eingibt und so den Verlauf des Bedienprozesses steuert. Jede

Reaktion der OZ 100 D auf eine vollstaendige Bedienereingabe wird

mit einem Fernschreibklingelzeichen abgeschlossen, wenn eit eine.

Protokolldrucker gearbeitet wird.

Akzeptiert der Bediener das auf dem Ausgabeorgan ausgewiesene

Ergebnis, so muss er dies durch Betaetigen der Taste 'l/Y' der

Befehlstastatur bestaetigen. Druecken der Taste '0/N' bedeutet

Rueckweisung des Reaktionsresultates (Nicht-Akzeptanz).

Ae Ende jeder Dialogprozedur befindet sich der Bedienprozess im

Grundzustand, d. h. bei Bedienung von abgesetzter Stelle bleibt

die "MB-Verbindung (automatisch aufgebaute Telefonverbindung von

der 02 100 D zum TTl zum Zwecke der HMC) bestehen. und ee kann

mit dem naechsten Kommandokode ein weiteres Bedienprogramm

gestartet werden.

Die Bedienprogramee sind so gestaltet, dass eine Anzahl von

Bedienfehlern erkannt werden und eine entsprechende Reaktion der

02 100 D erfolgt.

Die Bedienprogramme werden durch Eingabe eines 3stelligen

Kommandokodes aufgerufen. Dabei bestimmt die ‚c't. Ziffgc den

Bereich der Bedienhandlungl

1 - Gebuehren

2...4 - Verwaltung von Teilnehmer- und Leitungsdaten

5 - Verkehrsbeobachtung, Statistik

6 — Grundeinstellung

7 - Pruefen. Hessen

Die gugitg Ziffgc kennzeichnet den Typ der Bedienprozedur.

Ixn Heckmale

1 - ein Parameter zur Ausgabe eines Datenwertes oder einer

Ergebnisliste erforderlich. keine Datenaenderung moeglich;

2 - ein Parameter zur Ausgabe eines Datenwertes erforderlich,

alternative Aenderung (Y/N) moeglich|

3 - ein Parameter zur Eingabe eines neuen Datenwertes erfor-

derlich, keine Ausgabe von Daten l Listen;

4 - mehrere Parameter zum Veranlassen einer automatischen

Messung / Erfassung erforderlich|

7 - Ausgabe eines Datenwertes oder einer Ergebnisliste ohne

Parametereingabe, keine Datenaenderung moeglich|

B - Ausgabe eines Datenwertes ohne Parametereingabe. alter-

native Aenderung (Y/N) moeglich|

9 - Eingabe eines neuen Datenwertes ohne Parametereingabe.

keine Anzeige des bestehenden Zustandes.

Die ggggtg Ziffgc des Koenandokodes ist eine laufende Nummer zue

Unterscheiden der einzelnen Bedienprozeduren gleichen Typs und

gleicher Bereiche.

4.4.2. BEDIENUNG VOR ORT

Hit der Tastatur (KEYU), B 3140, koennen alle Bedienprozeduren an

der 01 100 D abgearbeitet werden. Sollen dabei Aenderungen im

Speicher der 02 100 D vorgenommen werden. z. B. Aenderung einer

Teilnehmerberechtigung. so muss der Bediener vor Einschalten der

Baugruppe ein Egggugcg eingeben (man. 7stelliger Zahlenkode,

festgelegt bei Projektierung der Anlage), um seine Befugnis

nachzuweisen.
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Durch Betaetigen der Taste 'ON/OFF' wird die

Tastaturanzeigebaugruppe eingeschalten. Daeit betindet sich der

Dialogprozess im Grundzustand und die Eingabe eines Koeeandokodes

wird erwartet, erkennbar durch die Anzeige der

Eiegeageuifecdecuoa "< " - .

Sollen die Dedienhandlungen auf einen Emp‘angsfernschreiber

protokolliert werden, so kann Jederzeit aus dee Grundzustand

heraus durch Detaetigen der Taste 'TP' und darau‘iolgende Eingabe

der Richtungskennung (1...?) ein Protokolldrucker ange‘erdert

werden.

Als externe Richtung koennen die in der P61 vereinbarten

Richtungen fuer die Protokollierung genutzt werden. Der

Verbindungsauibau von der OZ 100 D zu den betreftenden TTi

erfolgt dabei automatisch. Richtung 9 bedeutet internes

Protokoll, dafuer ist ein Empfangsfernschreiber direkt an der

ÜZ 160 D anzuschliessen.

waehrend des Verbindungsaufbaues und der Druckvorgaenge ist die

Tastatureingabe gesperrt, gekennzeichnet durch Leuchten der Taste

'TP‘.

Kommt keine Protokollverbindung zustande, erscheint aui den

Display die Ausschrift "EXT. TP BUBY', es koennen jedoch

Funktionen, die keinen Protokolldrucker er4drdern,

weiterbearbeitet werden.

Nach Abschluss einer Bedienprozedur muss das aui des Display

stehende Bild, "Herstellen des Brundzustandes', geloescht werden.

damit bei Eingabe des naechsten Kommandos der Kode angezeigt

werden kann. Eine entsprechende Bedienerfuehrung wird durch

Aufleuchten der Taste "GO BACK" gewaehrt.

Rotes Blinklicht in der Taste 'TP' weist darauf hin, dass die

OZ 10B D eine Meldung ausserhalb des Dialogs (Hanoiogausgabe)

absetzen will und dass deshalb der Dialog aoeglichst rasch zu

beenden ist.

Muss die ÜZ IÜE D eine dringende Meldu g oder eine Fangmeldung

absetzen und ist ein Protokolldrucker zugewiesen, dann wird ohne

Vorwarnung der Dialog abgebrochen, ue die anstehende Meldung

ausgeben zu koennen.

wird innerhalb von 5 Minuten keinerlei Tastenbeteetigung

festgestellt, schaltet sich die Tastatur KEYU wegen Inaktivitaet

des Bedieners nach Vorwarnung von selbst ab. Dei zugewiesene.

externen Protokolldrucker reduziert sich diese Zeit aui 1 ein.

Zum Aufrechterhalten des Dialogs ist nach Vorwarnung "TIHEOUT ß!

ÜN-->1" die Quittungstaste ('1/Y') zu druecken.

Das regulaere Ausschalten der Tastatur ist nur aus den

Grundzustand heraus durch Betaetigen der Taste 'ON/OFF' moeglich.

Falls vom TTl, welches als Protokolldrucker angefordert wurde,

Schlusszeichen gegeben wird (Schleifenunterbrechung)‚ schaltet

sich die Tastatur ebenfalls mit ab.

4.4.3. BEDIENUNG VON ABGESETZTER STELLE

Hit einem TT1 und angeschlossenen EFS koennen mehrere OZ 1|. D

von einer uebergeordneten Zentrale aus ueberwacht und 4ernbedient

werden. Durch die Ueberwachungsiunktion (Btoerungssignalisierung)

ueber die Signalempiaenger des TTi ist die Anzahl der

zugeordneten DZ 109 D auf 6 begrenzt. wurde eine andere

Signalisierungsform gewaehlt, dann koennen auch noch weitere

Anlagen fernbedient werden.

Durch eine Bedienperson wird mit der Telefonwaehltastatur des T71

oder von einem beliebigen anderen Apparat aus die betrleende

s*s**aaisasssaaaasassaessesaseasaeassosasaesaesseeeeaseaaeeseeaee
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O! i00 D angewaehlt und durch Hahl der 2140ern '96' als

Teilneheerendzi44ern (bei VFE-OZ l0. D ie Hunderterblock der

Hauptanschluesse) aus Ielegen des Fernschreibsatses sowie

Nachwahl der gewuanschten TTi-Richtung i...8 der Dialcgwunsch

eitgeteilt.

Akzeptiert die 01 100 D den Verbindungswunsch. erhaelt der

Teilneheer einen Ouittungstcn (423-Hx-Ton. 3...4s lang). wonach

der Handapparat unbedingt soiort aufzulegen ist. Nun versucht die

Ol 100 D, eine Verbindung zus gewuenschten TTl herzustellen.

Dieser Versuch fuehrt nur dann aus Ziel. wenn innerhalb einer

bestinaten leit der autoeatische Ichleiienschluss des TTi und das

voe TTi gelielerte Signal 'intarval' (700 Mm) von der 02 100 D

erkannt wurde. AnderenOalls wird der Verbindungsaufbau von selten

der 02 100 D wiederholt.

Hat sich die 02 100 D nach 3 Minuten noch nicht geeeldet. ist die

Dialogeneeldung zu wiederholen.

Nach den autoeatisch erOOlgten Verbindungsau‘bau zu: TT!

ueberni-et dessen Uaehltastatur die Funktion einer

leiehlstastatur. Hit der Eingabe des Jeweiligen Koeeandokodes

wird das entsprechende Iedienprogrann in der 01 100 D gestartet.

wird innerhalb einer Hinute keinerlei Tastenbetaetigung

lestgestellt. wird nach Vorwarnung die gesaete Dialogverbindung

abgebaut. ue eine unnoetig lange Ielegung der Leitung zu

vereeiden. lun Auirechterhalten des Dialogs ist nach der

Vorwarnung ('60 0N7") die Quittungstaste ('i/V‘) zu druecken.

Die Ieendigung des Dialoges durch den Iediener crOolgt ait

Oeiinen der Schleiie durch gleichzeitiges letaetigen der TTi-

Tasten ‘l‘ und ‘Klingel aus'

wenn die 02 100 D eine dringende Meldung oder eine Fangeeldung

abzusetzen hat. dann wird die Dialogverbindung ohne Verwarnung

ausgeloest. auch wenn diese Meldung als Ausgabeziel dllflüihä TTi

hat.
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4.4.4. ALLGEMEINER VERLAUF VON IEDIENPROZEDUREN

Nach dem Prozedurprolog befindet sich der Dialogprozess ie

Grundzustand. Die TTl-Tastatur arbeitet Jetzt als

Befehlstastatur. Die OZ 100 D erwartet die Eingabe des Satelligen

Kommandokodes (KC), bei Bedienung vor Ort ist dieser Zusfland

durch “<" 915 Einggpgggffgcdgcgng auf dem Display gekennzeichnet.

Die OZ 100 D prueft, ob der erkannte Koeeandokode im OZ—lOO-D-

Programm vereinbart ist. Existiert der eingegebene Kode nicht, so

wird das dem Bediener durch Ausgabe ‘ER02' (Fehler 02)

mitgeteilt. Anderenfalls wird als Quittung von der OZ 100 D der

Kommandokode ueber den EFB ausgegeben. vor Ort erscheint auf dem

Display hinter des Koeeandokode ein “7' ‚1|

QuittäßflllufoEdIEHQO-

Betaetigung der 19.:. '9/5' bedeutet Buzctueisunn d'-

eingegebenen Kommandokodes (--> Ausgabe 'ER03'), Betaetigung der

Isst! 'l/X' beige; aszDSanz-

Bei Akzeptanz koennen Fehlermeldungen folgen, so z. B. 'ER01' in

dem Fall, wenn der Bediener die von ihm aufgerufene Prozedur von

seinem Standort aus nicht ausfuehren darf (vgl. "System der

Kommunikationseinschraenkungen" in der Technischen Beschreibung

2800.001—00001 B__), oder ‘ER13' beim Fehlen von Betriebsmitteln.

Bei Bedienung vor Ort, also an der Tastatur der 02 100 D wird

'ERll' dann gemeldet, wenn die Dialogprozedur einen

Ergebnislistenauedruck beinhaltet. Jedoch kein EFB a1:

Ausgabeorgan zugewiesen wurde. Aus dem Grundzustand heraus ist

diese Zuweisung ueber die 'TP'-Taste moeglich (Protokollierung

vor Ort: Richtung 9).

Liegt kein Fehler vor, so folgt von der OZ 100 D die Abfrmg:

eines (ersten) Parameters durch Ausgabe des Parameternamens oder

die Ausgabe einer Ergebnisliste bzw. eines Ergebniswertes.

Die vom Bediener eingegebenen Parameter werden auf Richtigkeit

geprueft und bei positivem Ergebnis durch Ausgabe auf dem E53

quittiert. Wurde der eingegebene Parameterwert seitens der

OZ 100 D als fehlerhaft erkannt, wird er mit dem Fehlerkode ‘ERBö

REP?‘ zurueckgewiesen. Als Antwort auf die Frage nach

wiederholung ist entweder '1/Y' einzugeben, wonach die

Parametereingabe wiederholt werden kann, oder mit '0/N‘ kann die

Bedienprozedur abgebrochen werden.

Bei Rueckweisung des fehlerfreien Parameters mit Taste '0/N‘

seitens des Bedieners quittiert die OZ 100 D mit Fehlerkode 'EROS

REP7'. Nie bei fehlerhaftem Paraeeterwert kann mit Taste 'l/Y'

die Eingabe wiederholt oder mit 'IIN‘ die Bedienprozedur

abgebrochen werden.

Bei Akzeptanz des fehlerfreien Parameters mit Taste 'l/Y' koennen

weitere Parameter abgefordert werden oder es wird ein

Ergebniswert bzw. eine Ergebnisliste ausgegeben.

Die Ausgabe eines Ergebniswertes kann, Je nach Prozedurtyp- die

Prozedur beenden , wenn der Hart unveraenderlich ist. Falls der

Ergebniswert alternativ veraenderlich ist, besteht die

Moeglichkeit, durch Rueckweisung mittels Taste ‘0/N' ihn zu

veraendern bzw. bei Quittung mit Taste '1/Y' ihn zu akzeptieren,

also beizubehalten. Nach Rueckweisung wird der neue, in den

Speicher eingetragene Zustand (Hert) ausgegeben. 1st der Bediener

nicht zur Aenderung berechtigt, wird ihe dies durch 'EROJ'

(Fehler 04) kenntlich gemacht. o

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeec
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Die husgabe einer Ergebnisliste beendet die ladianprouedur

generell.

Der hbiaul der Iedienproxedwen ist in lild 4.4.0.-i. graphisch

dargestellt.

leichenerklaerung nur graphischen Darstellung Iild 4.4.4.-i.|

<KC>

(PH)

(Ph)

<PN')

<EH>

</EH>

<EL>

'Equ'

'REP?‘

'l/Y'

'O/N'

<6KZ>

(BND)

l - Paraaeteruertgiggggg

- Paraaeteruert-lErgebnisguggghg

> - Quittunouinubs

Koanandokode

Paraneternaee

Paraaeterwert

geaenderter (neuer) Parameternert

Ergebnisuert

alternativ geaenderter (negierter) Ergebnisuert

Ergebnisliste

Fehlerausgabe ait den Fehlerkoda xx

(Bedeutung des Kodes. siehe Abschnitt 'Bynhol- und

Abkuerzungsverzeichnis iuer die Iedienung der 02 ill_b'

Hiederholungsangebot

Akzeptanz (Eingabe)

Rueckeeisung (Eingabe)

Akzeptanzausgabe (bei. EFBI Klingelzeichen)

Ausgabe der Endekennung. Iadienprozedurende.

Naschste Koanandokodeeingabe oder Prozedurepiiog {olgtE
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Bild 4.4.4.-1. Ablauf der Bedienprozeduren

4.4.5. FUNKTION DER BEDIENPRÜZEDUREN

4.4.5.1. ALLGEMEINE HINwEISE

Im Abschnitt "Uebersicht ueber die Bedienprozeduren in der

OZ 100 D" sind alle im Programm der 02 100 D enthaltenen

Bedienprozeduren beschrieben. Die Zaehlweiee dee Parameters

"Rufnummer RNR" (bei Parametername “8|" bzw. "9(n)|') ist

dargestellt im Abschnitt "Zaehlweise der Teilnehmerrufnunnern und

der Blocknummern in der ÜZ 100 D”.

fuer Parameter "Anschlussleitungsnummer ALM“ (bei Paraneternane

"SU|") im Abschnitt “Zaehlweise der Anechlueeleitungen bei

Bedienung der OZ 160 D“,

fuer Parameter “Verbindungeleitungenunner VLN" (bei Paraleternane

"TLU" bzw. "CCH“) im Abechnitt ”Zaehleeiee der

Verbindungsleitungenumnern bei ledienung der Ol 100 D eit

dreiadrig analoger bzw. digitaler Schnittetelle“ und

fuer Parameter "HFC-Empfaenger-Nummer REN“ (bei Parameternane

"HR|") im Abschnitt “Zaehlueiee der HFC-Enpfaenqernuneern bei

Bedienung der 02 100 D“.

Ein Verzeichnis der Abkuerzungen und Symbole, die verwendet

werden, ist im Abschnitt Symbol- und Abkuerxunqeverzeichnie fuer

die Bedienung der 02 100 D“ zu finden.

Nachfolgend einige Bemerkungen xu den Prozedurgruppen.

4.4.5.2. GEBUEHREN

- Bebuehrenzaehleretandeauegabe

Kommandant 111, 112

. Fuer einen einzelnen Teilneneer oder fuer eine

Hundertergruppe kann der betellige Bebuenrenzeenleretand

abgefragt werden, in Hunderterblock eit dee Zeenleretand

AAAAAA gekennzeichnete Teilnehmer sind nicht euietierende

Rufnummern bzw. Rufnumeern. die nie ale A—Teilneheer

eneene{wieeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
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auftreten koennen (AuT...). 1

Die Bebuehrenzaehlung beginnt bei einem zufaelligen

Ausgangswert und der Bebuehrenzaehler ist nicht stellbar.

Bebuehrenabrechnung (gilt nicht fuer DP)I

Kommandos: 113, 114, 141, 117, 118, 171

i Durch “Anmeldung der periodischen Gebuehrenabrechnung” wird

die automatische Gebuehrenabrechnung aller angeschlossenen

Teilnehmer gesteuert. Diese erfolgt dann zum vorgewaehlten

Datum (Monat, Tag) um 00.00 Uhr. Entsprechend der

eingegebenen Periode (X) wiederholt sich der Vorgang nach X

Monaten zum gleichen Datum.

Ausser der periodischen Bebuehrenabrechnung fuer alle

Teilnehmer kann auf Anforderung die Gebuehrenabrechnung fuer

einen einzelnen Teilnehmer oder fuer einen Hunderterblock

durchgefuehrt werden. Die periodische Gebuehrenabrechnung

bleibt davon unbeeinflusst.

wenn die Gebuehrenabrechnung erfolgreich verlief, dann

muessen die alten Gebuehrendaten nicht mehr aufbewahrt

werden. Um eine neue Abrechnungsperiode zu starten, werden im

Speicher der 01 100 D fuer die entsprechenden Teilnehmer die

bisher alten Bebuehrenzaehlerstaende und das letzte

Ablesedatum mit den neuen Daten der vorangegangenen

Abrechnung ueberschrieben. Es ist folgender Betriebsablauf

zugrunde gelegtl '

Fuer eine bestimmte Anzahl definierter Teilnehmer wird die

Gebuehrenabrechnung durchgefuehrt.

Nach erfolgter Abrechnung wird fuer diese Teilnehmer ein

neuer Derechnungszeitraum eroeffnet.

Dabei darf der zweite Schritt nicht automatisch nach dem

ersten erfolgen. da keine Datenausgabesicherung vorhanden ist

und so die Hoeglichkeit fuer Zwischenabrechnungen besteht. Es

sollten also erst die ausgegebenen Bebuehrenabrechnungsdaten

auf Vollstaendigkeit und Richtigkeit geprueft werden, um

eventuell den Abrechnungsauftrag wiederholen zu koennen. Dann

kann ein dem Abrechnungsauftrag entsprechender Auftrag fuer

"Eroeffnung eines neuen Abrechnungszeitraumes" gegeben

werden. Entspricht der Eroeffnungsauftrag kode- und

parametermaessig nicht dem vorhergehenden Abrechnungsauftrag,

wird er durch die 02 100 D (mit der Ausgabe ’ER10' oder 'ER06

REP?') zurueckgewiesen. (Kommandokodesl 113-->117;

114-->116| 141-->171) Hit der Ausfuehrung dieses Auftrages

werden fuer den oder die betroffenen Teilnehmer die

Ausgangsdaten fuer die naechste Bebuehrenabrechnung

festgelegt, gleich welcher Art dieser kuenftige

Abrechnungsauftrag ist.

- Teilnehmergebuehrenbeobachtung (T63):

Kommandosn 142, 115, 116. 172. 173

‚u.

i

'I'

Es koennen maximal 3 Teilnehmer gleichzeitig zur TBD

angemeldet sein.

Die TGD beginnt unmittelbar nach der Anmeldung (Kommandokodel

142)

Der Tag der Anmeldung (bis 24.00 Uhr) zaehlt als erster

Deobachtungstag. Die automatische Abmeldung erfolgt am

letzten Deobachtungstag um 24.00 Uhr.

Unabhaengig davon kann durch den Bediener Jederzeit eine

Abmeldung der Beobachtung vorgenommen werden (Kommandokodel

aeaaaaeaaaaaaaiaaeaaaaaaaaaaeaaaeeeaaaaeeeaaaaaeaeeaseaeseesaeaee
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116). Nird bei der Anmeldung als Parameterwert fuer 'DAYSI'

00 eingegeben, erfolgt keine automatische Abmeldung, das

Beenden dieser TGD ist nur mittels Kommando ”116" moeglich.

a Auf Grund der begrenzten Speicherkapazitaet kann es,

abhaengig von der Teilnehmeraktivitaet im

Deobachtungszeitraum, zur Ausgabe von Deobachtungsdaten

kommen, verbunden mit einer Raeumung des Speichers. Ein

solcher Zwischenausdruck wird mit 'END PART ii'

abgeschlossen. Unter ii wird eine fortlaufende Numerierung

dieser Zwischenausdrucke einer TGB gefuehrt, worin

Zwischenausdrucke auf Dedienanforderung (Kommandokodei 115)

nicht enthalten sind.

i Dei automatischer und manueller Abmeldung einer TBB werden

die restlicher anstehenden Beobachtungsdaten ausgegeben.

G Innerhalb eines Beobachtungsdatenausdruckes sind die

Ielegungen fortlaufend -numeriert. Ist der Speicherbereich

voll, z. I. wegen fehlender Ausgabemoeglichkeit, wird immer

die Zeile mit der letzten Belegung durch die aktuellen Daten

ueberschrieben, wobei die Numerierung weiterlaeuft. Anhand

des Sprunges in der Numerierung ist die Anzahl von Delegungen

erkennbar, fuer die die Daten verloren gegangen sind.

e Ist der zu beobachtende Teilnehmer zur Anrufumleitung

berechtigt, dann werden die fuer ihn ankommenden Gespraeche

zu gehenden Gespraechen, sind also in die Auswertung mit

aufzunehmen. Derartige Bespraeche sind anstelle des

Bespraechsbeginns durch den Ausdruck "FACILITY"

gekennzeichnet.

* Wird der "Zwischenausdruck der Ergebnisse der TGB" durch den

Bediener veranlasst, erfolgt keine Beeinflussung der

Beobachtungsdatenspeicherung. Die Ergebnisliste wird'mit 'END

PART‘ abgeschlossen.

I Die Rufnummern aller zur Teilnehmergebuehrenbeobachtung

angemeldeten Teilnehmer koennen mittels Kommando 172 bei

angeschlossenem und zugewiesenem Protokolldrucker abgefragt

werden. Sollte dabei eine Teilnehmerrufnummer ausgegeben

werden, deren Eingabe als Parameter bei den Prozeduren 115

und 116 zu "ERßb" fuehrt, so ist mit Kommando 173 die Ausgabe

der Beobachtungsdaten fuer diesen, bereits abgemeldeten,

Teilnehmer herbeizufuehren.

4.4.5.3. FANGEN

- Kommandos: 321, 311, 312. 371, 372

Die Programme fuer das Fangen sind dem Betriebsablauf 'der

herkoemmlichen Fernsprechaemter angepasst. Iei fuer die

OZ 106 D extern kommenden Gespraechen wird in dem Moment, wo

der fangberechtigte B-Teilnehmer den Handapparat abhebt. das

Fangpotential an die Verbindungsleitung angelegt. Hit Nachwahl

einer Ziffer >- 2 durch den B-Teilnehmer werden die Fangdaten

(Nummer der gefangenen Leitung, Rufnummer B-Teilnehmer und

Datum) in den DZ-lOO-D-Speicher eingetragen und zugleich ueber

das TT1 ausgegeben, welches den Fangmeldungen zugeordnet ist

(Monolog Gruppe 4).

Durch das Bedienprogramm 321 kann einem OZ-IDB-D-Teilnehmer die

Fangberechtigung erteilt oder entzogen werden.

Der gefangene kommende Leitungssatz/PCM-Kanal kann nur mittels

einer Bedienorozedur. Kommando 311, ausgeloest werden.

eeeeseeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeees
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Bei extern gehenden Sespraechen (A-Teilnehmer in der 02 100 D

gefangen) kann durch Ausfuehren einer Iedienprozedur, Kommando

312, zu dem gefangenen gehenden Leitungssatz/PCH-Kanal der zur

Verbindung gehoerende A-Teilnehmer ermittelt werden. Auch nach_

Beendigung des Gespraechs, wenn der gefangene A-Teilnehmer

aufgelegt hat, sind die Daten dieser Verbindung gespeichert, da

die Leitungswege vom Endamt A (02 100 D) bis zum Endamt l noch

bestehen. Die Abfrage des A-Teilnehmers der Verbindung mittels

Kommando 312 ist solange moeglich, bis vom D-Amt das

Fangkennzeichen abgeschaltet wird, worauf die Leitungssaetze

ausgeloest und die Verbindungswege freigeschaltet werden.

Wenn die gefangene gehende Leitung dem A-hmt nicht mitgeteilt

wurde, kann ueber Dialogprozedur, Kommando 372 (nicht fuer DP),

ermittelt werden, welche Leitungssaetze sich in einem Zustand

befinden, in dem Fangen moeglich ist.

Wird ein fangberechtigter OZ-lOO-D-Teilnehmer von einem anderen

DZ—ißÜ—D-Teilnehmer angewaehlt (interne Verbindung), erfolgt

mit Nachwahl der Fangziffer durch den B-Teilnehmer die

Eintragung beider Teilnehmerrufnummern in die Fangtabelle und

die entsprechende Fangmeldung ueber das TTl, welches den

Fangmeldungen zugeordnet ist (Monolog Gruppe 4).

Bei fehlenden Fangmeldungen (Honologen) zu einer Fangprozedur,

z. B. bei fehlender Ausgabemoeglichkeit (Meldung F2 von der

OZ 100 D), kann durch Bedienprozedur, Kommando 37i, die Ausgabe

der Fangtabelle mit den letzten vier Fangmeldungen

herbeigefuehrt werden.

4.4.5.4. VERKEHRSEINSCHRAENKUNGEN

- Kommandos: 221...226, 326

Diese Gruppe von Bedienfunktionen dient dem Erteilen bzw.

Ruecksetzen bestimmter Verkehrssperren fuer den jeweils

gewuenschten Teilnehmer. Haehlt ein solcher, z. D. fuer den

Fernverkehr gesperrter, Teilnehmer dennoch die entsprechende

Verkehrsausscheidungsziffer, so empfaengt er den Hinweiston.

Bei Vollsperre erhaelt der Teilnehmerapparat keine Speisung.

Das Funktionieren der Teilsperren in gehender Richtung setzt

voraus, dass die den Richtungen entsprechenden

Verkehrsausscheidungsziffern bei Projektierung der 02 100 D

festgelegt und in das OZ-l00-D-Programm eingetragen sind. Die

Sperren beeinflussen sich nicht gegenseitig, d. h. bei der

Freigabe eines bisher "vollgesperrten" Teilnehmers bleiben

andere gesetzte Sperrbedingungen, wie z. B. Sperre gehender

Gesamtverkehr, erhalten und wirksam. wenn einem Teilnehmer eine

Verkehrseinschraenkung auferlegt wird, dann kann er das zur

Zeit gefuehrte Bespraech noch beenden, bevor die Sperre wirksam

wird.

Aus Gruenden der Energiebilanz der Stromversorgungsbloecke

wurde in der OZ 100 D eine “Energiesperre” eingefuehrt. Das

bedeutit. d!" nur M Ililnstmsc allicbzsltin aktiv “in

koennen. Fuer einen Teilnehmer, der als 31. belegt, gelangt

die Belastung der Stromversorgung zur Teilnehmerspeisung an

ihre Grenze, aus diesem Grunde wird der Anschluss nicht

gespeist. Auch als'B-Teilnehmer kann er nicht bedient werden,

der rufende Teilnehmer hoert in diesem Falle den

Gassenbesetztton (03T).
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4.4.5.5. VERHALTUNB VON TEILNEHMERDATEN

- MPC-Ierechtigung, Berechtigungen fuer Zusatzdienste

Kommandos: 220, 227, 229, 370, 379

G Die Iedienprogramme dieser Gruppe ermoeglichen dem Betreiber

der 02 100 D, den Teilnehmern bestimmte Berechtigungen

zuzuordnen bzw. zu entziehen. Hird z. B. ein Teilnehmer mit

einem "FC-Telefon ausgestattet, so muss ihm zugleich die

Ierechtigung zur "FC-Wahl mittels Kommando 227 erteilt werden

(und die 02 100 D muss mit HFC-Hahlempfaengern ausgeruestet

sein). Desitzt ein Teilnehmer die Berechtigung zur HFC-Hahl,

es stecken Jedoch keine HPC-Empfaenger (Kte 4450 und

Kte 4459, HFR A/B), dann erhaelt er beim Abheben des Hoerere

den Gassenbesetztton.

G Auch fuer einige Teilnehmer-Zusatzdienste macht sich eine

Verwaltung durch den Ietreiber mittels Erteilung von

Berechtigungen erforderlich, der Betreiber soll definiert

Einfluss auf die Vergabe von langzeitlich gebundenen

Betriebsmitteln nehmen koennen (Kommandos: 220, 229).

Voraussetzung fuer die Ausfuehrung der Zusatzdienste und der

Bedienprozeduren zur Vergabe der dafuer erforderlichen

lerechtigungen ist, dass im Speicher der 02 100 D eine

Rufnummer vereinbart ist, unter der die Iusatzdienste

aufgerufen werden koennen. Anderenfalls wird bei Quittung des

Kommandokodes ‘ER13' ausgegeben und die Prozedur wird

abgebrochen.

ü Fuer derartige Berechtigungvn, die mit der Vergabe einer

begrenzten Zahl von Betriebsmitteln verbunden sind, gibt es

Bedienprogramme, die Auskunft ueber die Verteilung dieser

Berechtigungen geben (Kommandos: 370, 379). weitere Angabe zu

den Zusatzdiensten siehe Abschnitt “Mensch-Maschine-

Kommunikation (HHC)".

- Uebersicht ueber Berechtigungen/Kategorie eines Teilnehmers

Kommando: 316

i Eine Uebersicht ueber den aktuellen Stand der Ierechtigungen,

Verkehrsbeschraenkungen und Kategorien kann auf Anforderung

fuer Jeden Teilnehmer ausgegeben werden. Es werden nur die

Einzelkriterien ausgewiesen, die fuer die konkrete 02 100 D

von Bedeutung sind Iz. B. keine Angabe von Zusatzdienst-

Berechtigungen, wenn in der 02 100 D generell keine

Zusatzdienste vereinbart sind).

4.4.5.6. VORRANG, HAVARIESPERRE

- Kommandos: 228, 37B, 683

i Durch die Ueberfuehrung der Ol 100 D in den ”Havarie-Zustand"

mittels Kommando 683 kann der gehende Verkehr auf bestimmte

Teilnehmeranschluesse begrenzt werden: an allen

Teilnehmeranschluessen ohne Kategorie ”Havarie—Vorrang“ kann

das laufende Bespraech beendet werden und diese Teilnehmer

koennen auch weiterhin angerufen werden. Sie koennen Jedoch

selbst nicht mehr ein gehendes Gespraech aufbauen (nach

Abheben des Handapparates hoert der Teilnehmer keinen

Naehlton). Im Gegensatz dazu koennen von

Teilnehmeranschluessen mit “Havarie-Vorrang" ohne

es...seisaaaaeasaeeeaeeeaaeeeaaeeaaaseaasaeaaaeaeaeeeeeeeeeeeeeee
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Einschraenkungen gehende Gespraeche gefuehrt werden.

i Mittels Kommando 228 kann einem Teilnehmeranschluss die

Kategorie "Vorrang" erteilt oder entzogen werden, bei

angeschlossenem und zugewiesenem Protokolldrucker besteht

mittels Kommando 378 die Hoeglichkeit, die Rufnummern aller

Teilnehmeranschluesse mit "Vorrang” auszulesen. Die Zahl der

Teilnehmeranschluesse, die ”Vorrang” erhalten koennen, ist

nicht beschraenkt.

4.4.5.7. TEILNEHMERANSCHLUSSKATEBORIEN IH KENNZEICHENSYBTEH

P51/P51R

Dieser Abschnitt gilt nicht fuer die DP

- Kommandos: 327. 421...424‚ 681, 682, 684 (und 228)

i Wenn ein Teilnehmeranschluss gestoert ist oder aus anderen

Gruenden gesperrt werden muss, koennen beim Kennzeichensystem

PSIR (mit Registerwahl) mittels Kommando 424 alle Gespraeche,

die fuer diesen Teilnehmeranschluss ankommen, zu einem

gutemetissbm 69999291291: UM-lflt-t wcrdon- bin-r

Ansagedienst kann im eigenen Ortsbereich (mit

Einfachzaehlung)‚ oder aber auch in einer hoeheren Ebene (mit

deB) liegen, was im Regelfall schon bei der Projektierung

der 02 100 D festgelegt wird. Durch das Projekt festgelegt

sein muss auch, ob ein Ansagedienst ueberhaupt vorhanden und

erreichbar ist. wenn sich gegenueber den 'in der 02 100 D

gespeicherten Werten eine Aenderung erforderlich macht. kann

diese durch die Kommandos 681 (Aenderung der

Systemberechtigung fuer Ansagedienst) und 682 (Aenderung

Leitweginformation fuer Ansagedienst) vorgenommen werden.

i Im Kennzeichensystem P51 hat der Teilnehmer die Hoeglichkeit,

bei einem agftcgggglgggt fernmuendlich eine Nachricht zu

hinterlassen (z. D. bei laengerer Abwesenheit), diese

Nachricht wird unter der Rufnummer dieses Teilnehmers

notiert. Nach Akzeptanz dieser Nachricht durch den

Auftragsdienst wird Jedes kommende Bespraech fuer diesen

Teilnehmer zum Auftragsdienst umgeleitet und die Nachricht

kann uebermittelt werden. Dies geschieht vollautomatisch beim

KZS P51R (mit Registerwahl), bei Projektierung der Anlage

muss jedoch bekannt sein, ob der Auftragsdienst im

Ortsbereich (mit Einfachzaehlung) oder im Fernbereich (mit

Mehrfachzaehlung) liegt. Falls diese Leitweginformation

geaendert werden soll, kann dies der 02 100 D ueber Kommando

684 mitgeteilt werden.

Im Kennzeichensystem P51 ohne Registerwahl kann die Umleitung

kommender Bespraeche nicht in oben geschilderter weise

erfolgen. Nenn die Rufnummer eines Auftragsdienstes im

Projekt vereinbart wurde und in der OZ 100 D gespeichert ist,

werden nach Ausfuehrung des Kommandos 328 alle fuer den

betreffenden Teilnehmeranschluss ankommenden Bespraeche zu

diesem Auftragsdienst umgeleitet, wo die hinterlassene

Nachricht abzufragen ist. Die Kosten fuer dieses

Umleitungsgespraech traegt der 2ielteilnehmer. da fuer ihn

ein gehendes Gespraech automatisch aufgebaut wird.

ä Vorrangl Besitzt ein Teilnehmeranschluss die Kategorie

"Vorrang", ergeben sich bei der Behandlung im

Verbindungsaufbau Unterschiede zu einem “normalen”

Teilnehmeranschluss. Tritt ein solcher Teilnehmeranschluss

seeesseeeeeesseseeeeeeesseeeeeesseeeseeeeeeseeeeeeesseeseeeeeeeee
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ale A-Teilnehmer einer Verbindung auf, kommt es zum

"Anklopfen“. auch wenn der B-Teilnehneranschlues keine

Anklopfberechtigung hat. mit der Ieaonderheit, dass der B-

Teilnehner keinen Anklopfton hoert und der A-Teilnehmer den

Aufechalteton empfaengt.

a pggggggg|ctcggugg| Ein Teilnehmeranechluae mit dieser

Kategorie wird als A-Teilnehmer ohne Besonderheiten und all

B-Teilnehmer wie ein Vorrang-Teilnehmer behandelt.

a figgggggggfggiheit: Besitzt ein Teilnehmeranechluae die

Kategorie "gebuehrenfrei", sind alle bei ihm ankommenden

Beapraeche gebuehrenfrei.

a ggtipgglg Egggggcggtcgihgit: Besitzt ein Teilnehmeranschluse

diese Kategorie, eind alle bei ihm aus dem nationalen Netz

eintreffenden Gespraeche gebuehrenfrei. Verbindungen aus den

internationalen Netz sind gebuehrenpflichtig.

i Verschiedene Kategorien im o. g. Kennzeichenayeten schlieeaen

sich gegeneeitig aus, deehalb nachfolgend eine

Koinzidenztabelle fuer die Bedienungl

AnklopfenIDaten-I Vorrang IGe- Inational

I Iueber- Ibuehren Igebueh—

I Itragung Ifreiheit Irenfrei

IKodeI 327%Kodel 421 Kodea 228IKodl: 422IKodel 423

Anklopfen / x x

Datenueber-

I

I

I

tragung I

Vorrang

Gebuehren-

freiheit

national

gebuehren—

frei

l

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I

|

l

I

I

I

‘ I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I

I x

I

I

I

l

I -
c
-
-
-
-
—
-
—
-
—
-
„
-
—
.
.
-
—
-
-
_
-
-
-
-
-
—
—
-
-

”
—
-
—
—
-
.
.
—
-
-
—
-
-
-
-
-

Bedeutung der Symbolen - Kategorien schliessen sich

gegenseitig aus

x keine gegenseitige Beeinflussung

* Eine Uebereicht ueber den aktuellen Stand der Kategorien kann

auf ünforderung fuer jeden Teilnehmer mittels Dedienprogranm

316 ausgegeben werden.

Die Reaktionen der 02 100 D auf die verschiedenen

Kategoriezeichen (voreaerts und rueckwaerts) sind in der TLB

auefuehrlich erlaeutert.
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4.4. 5.8. NEBENSTELLE HIT SAHHELRUFNUHHER

Dieser Abschnitt gilt nicht fuer die DP

- Kommandosl 441, 411, 471

i

4.4.

Eine Besonderheit der 02 100 D besteht in der Hoeglichkeit,

eine oder nohrcr- Nebenstellen mit gemeslcutesemsc zu

vereinbaren, die teilnehmergleich- anzuschliessen sind. Es

koennen maximal 30 Ruinummern daiuer vergeben werden, zu

einer Nebenstelle koennen bis zu 9 Teilnehmer inclusive der

Sammelrufnummer (Hauptnummer) gehoeren. Bei wahl der

Sammelrufnummer wird eine fcgig Rufnummer der Nebenstelle

gerufen, bei wahl einer Nebennummer reagiert die DZ 100 D wie

bei einem "normalen“ Teilnehmer (eine solche Nebennummer kann

als sog. "Nachtnummer" vereinbart werden). Hinsichtlich

Gebuehren und Berechtigungen/Kategorien wird jeder

Nebenstellenteilnehmer wie ein "normaler“ 02-100-D—Teilnehmer

behandelt.

5.9. ANSCHLUSS EINES HUENZFERNSPRECHAPPARATES (HUENZER)

Dieser Abschnitt gilt nicht fuer die DP

— Kommando: 426

I'

4.4.

An die ÜZ 100 D sind die ngggggctyggg AESIE und UEÜ

anschliessbar. Der Einsatz des Typs ANS/P bedingt die

Verwendung einer besonderen Teilnehmerkarte (Muenzerkarte,

Kte 4427), die nur fuer den Anschluss von zwei derartigen

Muenzern ausgelegt ist. Die ÜZ 100 D erkennt selbst diesen

Kartentyp und kann damit automatisch die er+order1iche

Steuerung ausfuehren.

Der Anschluss des Typs MPM bedingt keinen Einsatz einer

besonderen Teilnehmerkarte. ln diesem Falle muss der OZ 100 D

jedoch mitgeteilt werden, dass zu diesem Teilnehmeranschluss

Gebuehrenimpulse durch Umpolung der Speisespannung zu senden

sind (Kommandol 426).

Zu beiden Muenzertypen koennen keine lb—kHz—Gebuehrenimpulse

uebertragen werden.

5.10. VERWALTUNG VON SATZDATEN

- Satzsperren '

Kommandosl 322...325‚ 320, 374...376

s Die in dieser Gruppe enthaltenen Bedienprogramme ermoeglichen

das Sperren bzw. Entsperren eines Satzes von Hand, die

Numerierung der Saetze bzw. der ihnen zugeordneten Leitungen

siehe Abschnitte "Zaehlweise der Anschlussleitungen...“‚

"Zaehlweise der Verbindungsleitungsnummern..." und

"Zaehlweise der MFC—Empfaengernummern bei Bedienung der

02 100 D". Ein gesperrter Satz wird aus der entsprechenden

Vergabedatei im ÜZ-ilO—D-Speicher gestrichen und steht damit

fuer den Vermittlungsprozess nicht mehr zur Verfuegung. Diese

Programme sind u. a. aufzuruien, wenn waehrend des Betriebes

eine Karte gezogen werden soll, wenn Einstellungen des SLIC

geaendert werden sollen, wenn einer TS-Karte eine

sosssessssssssesssseesssseeeessesessssseeseeesasssessesaesesssess
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Vorfeldeinrichtung zugeordnet werden soll oder der

Richtungstyp eines Leitungssatzes/PCH-Kanales (in

Abhaengigkeit vom vorgeordneten Amt) zu aendern ist

(Kommandos: 320, 322 ... 325). Bei Einsatz der

Vorfeldeinrichtung kann Kommando 324 nur bedingt ausgefuehrt

werden, da zur Aufrechterhaltung der Fernspeisung nur eine

Blh gesperrt werden kann.

ü Auf die Bedienprogramme zur Ausgabe des "Brobzustandes"

(betrifft auch Sperren) wird im Abschnitt "Ueberpruefung des

technischen Zustandes" naeher eingegangen (Kommandos: 374 ...

376).

- Ausgabe bzw. Aenderung des Typs eines LS/PCMK bezueglich

seiner Richtung

Kommando: 427

i Bei der Projektierung wird festgelegt, wie die kommenden bzw.

gehenden Leitungssaetze (TLUI-Saetze, Kte 4430 bzw. 4431) auf

die zur Verfuegung stehenden Steckplaetze in den beiden LS-

Halbetagen einer 02 100 D mit dreiadrig analoger

Schnittstelle aufzuteilen sind bzw. welchem Richtungstyp die

30 Gespraechszeitschlitze einer OZ 100 D mit PCM-

Schnittstelle angehoeren und welche Bespraechszeitschlitze

ueberhaupt genutzt werden sollen. wenn sich eine Erweiterung

einer nicht vollbelegten Anlage oder eine Aenderung in der

Verteilung bzgl. der Richtungsvereinbarung erforderlich

macht, dann ist dies in gewissen Grenzen auf Seiten der

02 100 D mittels Kommando 427 realisierbar (von einer

Aenderung ausgeschlossen sind die LS mit den

Verbindungsleitungsnummern VLN 01-04, 09-16, 21-24, bei

DZ 100 D mit Vorfeldeinrichtungen VFE 3/12 ausserdem 05, 06,

17, 18).

Voraussetzung fuer eine Aenderung ist, dass die betreffende

Leitungssatzkarte gezogen bzw. das Zeitlagenpaar n und n+16

(Gespraechskanaele n und n+15 entsprechend dem KZU der PCM-

Gegenstelle) gesperrt ist. Durch den einmaligen Aufruf des

Bedienprogramms 427 wird dann die Richtungsvereinbarung fuer

beide Leitungssaetze der LS-Karte bzw. fuer beide

Gespraechszeitschlitze n und n+15 gemaess der KZU—Karte der

PCM-Gegenstelle getauscht, aus einem nicht vereinbarten PCMH

wird ein gehender PCMH. Beide veraenderten Gespraechskanaele

sind nach dieser Prozedur noch im Zustand "Handsperre". Nach

Beendigung der erforderlichen Manipulationen im vorgeordneten

Amt sind zur vollen wiederinbetriebnahme der Anlage die LS—

Karten zu stecken bzw. die PCMH zu entsperren (vgl. auch

Abschnitt "Satzsperren").

- Zuordnung TS—Karte, VFE 3/1?

Kommando: 329

e Bei Einsatz der DZ 100 D als Steuergeraet fuer

Vorfeldeinrichtungen VFE 3/12 wird im Regelfall bei der

Projektierung festgelegt, an welche TS-Karte eine

Vorfeldeinrichtung angeschlossen werden soll. Erweist sich

dann im Betrieb eine Aenderung dieser Verteilung als

notwendig bzw. soll von abgesetzter Stelle ein Vorfeld neu in

Betrieb genommen werden (neu initialisiert werden), weil

eventuell ein Fehlerfall aufgetreten ist, dann ist dies

mittels Kommando 329 realisierbar. Dazu ist aber

Voraussetzung, dass die steuernde TS—Farte vorher voll
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gesperrt wurde (Kommando: 325).

— Einstellungen des SLIC

Kommandos: 412, 432, 472, 492, 428, 429

i Grundsaetzlich wird bei der Projektierung der

Standortparameter fuer eine 02 100 D festgelegt, mit welche”

Pegeln und welcher Speisecharakteristik die Teilnehmersaetze

arbeiten sollen. Entsprechend den oertlichen Gegebenheiten

koennen sich Abweichungen von der Standardeinstellung fuer

einzelne Teilnehmer erforderlich machen. Folgende Aenderungen

sind moeglichl

/ mittels Kommando 428 bei Anschluss eines Teilnehmers ueber

eine "lange Anschlussleitung" ein Ausgleich der

Leitungsdaempfung durch Veraenderung der Pegel um jeweils

3 dBr in Hoer- wie in Senderichtung (Standardeinstellung:

"kurze Anschlussleitung")

/ mittels Kommando 432 die Speisecharakteristiken

— 2x450 Ohm Widerstandsspeisung

- 25 mA Konstantstromspeisung

- 40 mA Konstantstromspeisung

fuer einen optimalen Anschluss unterschiedlicher

Teilnehmerendgeraete an die OZ 100 D (Standardeinstellung

gemaess Projekt)

/ mittels Kommando 492 den Pegel—Ausgangszustand an der Z-

Schnittstelle bei Externverbindungen

Pegel bei Auslieferung Pegel fuer ”langeI I

(kurze Teilnehmerleitung)l Teilnehmerleitung" I Stufe

_________________________ g_-__-_-__-;_-___-___g__-____

Lo Li I Lo Li I

_________________________ I____________________I_______

I l

+7 dBr +3 dBr I -4 dir 0 dBr I 1

-b dBr +3 dBr I -3 dBr 0 dBr I 2

-B dBr +3 dBr I -5 dBr 0 dir I 3

—10 dBr +3 dBr I -7 dBr 0 dBr l 4

i Mittels Kommando 472 kann der Pegel-Ausgangszustand

abgefragt werden, mittels Kommando 412 kann die SLIC-

Speisecharakteristik fuer jeden Teilnehmer abgefragt

werden.

* Fuer komfortable Teilnehmerendgeraete mit Bebuehrenzaehler

ist die Uebertragung von Gebuehrenimpulsen erforderlich.

Mittels Kommando 429 kann die Uebertragung der ib-kHz-

Gebuehrenimpulse zum Teilnehmer ein- ’bzw. ausgeschaltet

werden (Standardeinstellung gemaess Projekt).

*0.
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4.4.5.11. AUSGABE VON HOHENTANZUBTAENDEN

Zu dieser Gruppe gehoeren die Kommandos 313, 314 und 315; au4

diese Dedienprogramme wird im Abschnitt "Kontrolle von luetaenden

und Berechtigungen mittels Dialog" eingegangen.

4.4.5.12. STATISTIK

Hit Hilfe dieser Bedienprozeduren ist die Anmeldung verschiedener

Verkehremessauftraege moeglich. Es kann jedoch immer nur ein

Auitrag gleichzeitig bearbeitet werden. Ein Verkehrsmessauftrag

kann beendet werden entweder durch Ablauf des Endtermine

(Ergebnis wird automatisch als Ausgabe ausserhalb eines Dialoges

(Monolog) ausgegeben) oder durch Aufruf einer Dedienprozedur zur'

Auftragsabmeldung -Kommando 573-. Zwischenauedrucke sind aui

Anforderung moeglich -Kommando 572-. Es werden dabei Jedoch die

Verkehrswerte der gerade laufenden Viertelstunde nicht mit

erfasst und ausgegeben.

Das Erfassen der werte erfolgt nur innerhalb der gewaehlten

Messintervalle, wobei das zweite Intervall durch die Eingabe 00

entfallen kann. Bei Zeitangaben (Minutenwerte) koennen nur volle

Viertelstundenwerte eingegeben werden. Sollen im Hesszeitraum

zwischen dem An+angs- und Ende-Tag bestimmte Tage von der

Erfassung ausgeschlossen werden, sind diese durch Angabe ihres

Dgtgmg zu benennen. Hessauitraege sollten wegen begrenzter

Speicherkapazitaet max. 4 Wochen bestehen. Ueberlaeufe der

Tabellen werden nicht registriert. Die Eingabe von Parametern wie

z. B. Anschlussleitungsnummern bei der Beobachtung von

Teilnehmersaetzen ist mit "00" zu beenden, wenn nicht die maximal

moegliche Anzahl ausgeschoepit wird.

Bei.den Messauftraegen mit den Kommandokodes "543" und “545“

erfolgt die Eingabe der Teilnehmersaetze entweder einzeln (Anzahl

begrenzt) oder symbolisch mit "99", wenn die Messwerte aller

Teilnehmer eriasst weden sollen.

Es gibt {olgende Verkehrsmessauftraegel

- Verkehrsmessen bestimmter Teilnehmersaetze

Kommando: 541

* Fuer bestimmte einzelne (max. 24) Teilnehmersaetze werden in

vorgewaehlten Zeitraeumen die kumulativen Werte der

Belegungs- und Gespraechsanzahl sowie der Belegungs- und

Bespraechsdauer in gehender und kommender Richtung ermittelt

und die Anzahl der Teilnehmerbesetztfaelle in kommender

Richtung registriert und ausgegeben.

- Verkehrsmeesen bestimmter Leitungssaetze/PCM-Kanaele

Kommenden 542

i Fuer bestimmte einzelne (max. 24) Leitungssaetze werden in

vorgewaehlten Zeitraeumen die kumulativen werte der

Belegungs- und Gespraechsanzahl sowie der Belegungs- und

Geepraechsdauer registriert und ausgegeben. Ausserdem wird

die Zahl der Blockierungen in gehender Richtung erfasst.

esaeeaeeeeeasseeueaseaaeessseessassessie;sasseseeaseeaaassssaaasa
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— Verkehrsmessen von Teilnehmersatzgruppen

Kommando: 543

i Fuer max. 24 einzelne oder alle Teilnehmersaetze werden in

vorgewaehlten Zeitraeumen die Gesamtsummen der in 541

genannten Werte in gehender und kommender Richtung

registriert und ausgegeben.

- Verkehrsmessen am LeitungsbuendelIPCM-Trakt

Kommando: 544

i Fuer alle Leitungssaetze werden in vorgewaehlten Zeitraeumen

die Gesamtsummen der in 542 genannten Werte in gehender und

kommender Richtung registriert und ausgegeben.

— Bestimmen der Hauptverkehrsstunde einer Teilnehmersatzgruppe

Kommando: 545

* Fuer max. 24 einzelne oder alle Teilnehmersaetze werden in

Viertelstundenintervallen Jeweils die gleichen Werte wie in

543 ermittelt. Zur Bestimmung der Hauptverkehrsstunde erfolgt

die Zusammenfassung der gleichliegenden Viertelstundenwerte

ueber die Messtage. Es sind maximal nur insgesamt 40

Viertelstundenintervalle entspricht 10 Std. Messdauer

taegiich moeglich.

- Bestimmen der Hauptverkehrsstunde des Leitungsbuendels / des

PCM-Traktes

Kommando: 546

ü Fuer alle Leitungssaetze werden fuer jede Viertelstunde

jeweils die Werte wie in 544 eriasst und die gleichliegenden

Viertelstundenwerte ueber die Messtage auGaddiert und

ausgegeben (max. 48 Viertelstunden).

— Verkehrsmessen aller MFC-Empfaenger

Kommando: 547

* Fuer alle HFC—Emp+aenger werden ueber einen vorgewaehlten

Zeitraum die .Summe der Anzahl der Belegungen, die

Gesamtbelegungsdauer sowie die Zahl der Blockierungen

insgesamt registriert und ausgegeben.

- Bestimmen der Anzahl der Besetztfaelle

Kommando: 548

i Ueber einen vorgewaehlten Zeitraum werden die Zahlen der

Gassenbesetzt‘aelle, bedingt durch fehlende gehende

Leitungssaetze/PCM-Kanaele, HFC-Empiaenger und

Softwarebetriebsmittel, ermittelt und zusammen mit der

Gesamtzahl der Belegungen ausgegeben. Ebenso wird das

Verhaeltnis Teilnehmerbesetztfaelle zu den Gesamtbelegungen

in kommender Richtung ausgegeben.

- Verkehrsmessen bestimmter Teilnehmeranschluesse

Kommando: 549

i Wenn die OZ 100 D mit Vorfeldeinrichtungen betrieben wird,

entspricht die Anzahl der Teilnehmeranschluesse nicht mehr

der Anzahl der Teilnehmersaetze.
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Auf drei der vier Teilnehmersaetze einer Karte werden mit

Hilfe der Vorfeldeinrichtung 12 Teilnehmer geschaltet. Mit

diesem Verkehrsmessauftrag werden die Werte wie in 541 fuer

jeden Teilnehmeranschluss einer Vorfeldeinrichtung einzeln

registriert und ausgegeben.

4.4.5.13. LEITUNBBMESSUNGEN ‚ ‚

Auf diese Gruppe von Bedienprozeduren wird im Abschnitt "Messung

der Parameter (Teilnehmerleitungen) eingegangen.

4.4.5.14. VERHALTUNG VON SYSTEMDATEN

Mit diesen Bedienprogrammen sind Abfragen bzw. Eingaben einiger

Systemdaten moeglich und Angaben zur Organisation des

Betriebsdienstes ueberpruefbar und aenderbar. Bei der

wiederinbetriebnahme nach Abschalten OZ 100 D sind diese stets zu

kontrollieren und ggf. zu aktualisieren.

Auf einige dieser Programme wurde bereits in vorstehenden

Abschnitten eingegangen, weitere Angaben sind in Abschnitt

"Ueberpruefung des technischen Zustandes" enthalten.

— Systeminterne Uhr

Kommandos: 671, 691, 692

* Zur Steuerung zeitueberwachter Prozesse und zur zeitlichen

Kennzeichnung von Aktivitaeten der MMC ist eine gvgtgmigtgcgg

gar erforderlich. Zum Stellen der Uhr wird Kommando 692, zur

Eingabe des Datums wird Kommando 691 genutzt. Vor Ort kann

die systeminterne Uhr angezeigt werden (Kommando: 671), jede

HMC-Aktion ueber den EFS an abgesetzter Stelle (TT1) oder vor

Ort ist mit der Ausgabe von Datum und Uhrzeit verknuepft.

- Rechnerumschaltung, Rechnerneustart

Kommandos: 672, 666

ü Uenn die OZ 100 D im Zweirechnerbetrieb arbeitet, dann

besteht die Hoeglichkeit, unanhaengig von der taeglichen

automatischen Rechnerumschaltung eine Umgghgltggg ygg 5.9:

(sog. Bedienerumschaltung) vorzunehmen (Kommando: 672). Iei

Einrechnerbetrieb wird dieses Kommando zurueckgewiesen durch

Ausgabe des 'ER13', es entfaellt auch eine Umschaltung, wenn

bei Zweirechnerbetrieb ein Rechner bereits als defekt erkannt

wurde (Fehlerregister der Kte 4404 CSU zeigt eine

Fehlermeldung an, vgl. Abschnitt "Fehlerregister")

l Ein Bzgneecnsustacs mit Hsuininalisizcunq .1 10?

kundenspezifischen Parameter (Uebernahme der projektierten

Daten aus dem OZ-l00-D-Festwertspeicher in den

Arbeitsspeicher) ist mittels Kommando 686 moeglich. Dies

bedeutet jedoch gleichzeitig, dass alle Gespraeche

ausgeloest, die laufenden "HD-Aktivitaeten wie z. B.

Verkehrsmessauftraege und Teilnehmergebuehrenbeobachtungen

abgebrochen, alle bisher eingegebenen Aenderungen gegenueber

dem Ausgangszustand wie Satzeinstellungen und

Teilnehmerberechtigungen verloren gehen und die

vermittlungstechnischen Baugruppen neu initialisiert werden.

Auch eine evtl. bestehende Dialogverbindung wird ausgeloest,

so dass der Ausdruck des Dialogendetextes fuer diese Prozedur
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entfaellt.

- Datensatz fuer "MB—Verbindungen

Kommandos: 611...614, 631...634, 673, 693

I- Der fuer MMC—Verbindungen erforderliche Datensatz

"Datenuebertragungsgeschwindigkeit", "Erstrufnummer" und

"Zweitrufnummer" fuer jede.der acht moeglichen "MB-Richtungen

kann ueber Kommandos 611...613 abgefragt werden, mittels

Kommandos 631...633 ist auch eine Aenderung der Daten

moeglich. Desgleichen kann die

Datenuebertragungsgeschwindigkeit fuer den vor Ort

anschliessbaren Empfangsfernschreiber abgefragt und geaendert

werden (Kommandos 611 / 631).

Die Ausgaben ausserhalb eines Dialoges sind in der OZ 100 D

aufgeteilt in die Gruppen:

Gruppe 1: dringende Meldungen

Gruppe 2: nichtdringende Meldungen

Gruppe 3: Ergebnislisten periodische Gebuehrenabrechnung

Gruppe 4: Fangmeldungen

Gruppe 5: Ergebnislisten Verkehrsueberwachung und Statistik

Gruppe b: Ergebnislisten Tei1nehmergebuehrenbeobachtung\
\
\
\
\
\

Die egsgabgcightggggg dieser Gruppen koennen mittels Kommando

614 abgefragt und in Grenzen mittels Kommando 634 geaendert

werden (bei Nutzung des "Systems " der

Kommunikationseinschraenkungen", siehe Technische

Beschreibung, 28a0.001-00001 B__, sind nur die Gruppen 1

und 2 variabel}. Als Ausgaberichtung ist auch die

Richtungskennziffer 9 (fiusgabe ueber den vor Ort

angeschlossenen EFS) eingebbar.

Fuer den Fall, dass eine "HE-Verbindung fuer eine Ausgabe

ausserhalb eines Dialoges weder ueber die Erstrufnummer noch

ueber die Zweitrufnummer aufgebaut werden kann, kann bereite

bei der Projektierung der Anlage festgelegt werden, dass

diese Monologausgabe Ueber eine "lgggtgcigbgggg" abzueetzen

ist. Die Richtungsziffer dieser “Zusatzrichtung” kann ueber

Kommando 673 abgefragt und ueber Kommando 693 geaendert

werden. Richtungskennxiffer '0‘ bedeutet, dass keine

"Zusatzrichtung" vereinbart ist.

Kann eine Ausgabe ausserhalb eines Dialoges ueberhaupt nicht

abgesetzt werden, da Betriebsmittel fehlen oder

Verbindungswege blockiert sind, wird der Inhalt dieser

Honologausgabe, Datum und Uhrzeit sowie der Grund fuer die

Nichtabsetibarkeit in eine "199911: ggc gigntgpgggggzggg

gggglggg“ eingetragen (und ggf. ins vorgeordneten Amt

signalisiert: "Monolog nicht absetzbar"). Mittels Kommando

67a kann der Inhalt dieser Tabelle ausgelesen werden, nach

Aufruf des Kommandos 679 ist die Tabelle geloeecht.

n Password

Kommandos: 674, 694

l- Das Eggsgggg, eine maximal 7stellige Ziffernreihe,. die vor

dem Einschalten der Tastatur einzugeben ist und zu

Aenderungen innerhalb der 02 100 D bei Bedienung vor Ort

berechtigt, kann ausgegeben werden durch Aufruf des Koeeandoe
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674, eine Aenderungsmoeglichkeit bietet Kommando 694.

- Ruecksetzen allgemeiner Alarme

Kommenden 670

6 Eine Stoerungssignalisierung (vgl. Abschnitt "wechsel dPr

Baugruppen") an abgesetzte Signalempfaenger (bei entsprechend

gewaehlter Signalisierungsart) ist vor Ort mit einer

optischen und akustischen- Ausgabe ueber die

Signalisierungskarte Kte 4470.1 verbunden. Hit Kommando .670

werden alle an der Signalisierung beteiligten Baugruppen in

den Grundzustand ueberfuehrt. Die Signalursache wird nicht

beeinflusst.

4.5. TEILNEHMERHANDLUNGEN. NUTZUNG DER ZUSATZDIENBTE FUER

TEILNEHMER

4.5.1. ALLGEMEINES

Die OZ 100 D realisiert die Teilnehmerzusatzdienste

Wahlwiederholung, Kurzwahl, Direktruf, Anklopfen und

Anrufumleitung sowie verschiedener Pruefdienste fuer die

Teilnehmer.

Fuer die Nutzung eines Zusatzdienstes (ZUD) bennetigt der

Teilnehmer die entsprechende Berechtigung. Fuer die Zusatzdienste

Wahlwiederholung und Kurzwahl muss die zustaendige Postverweltung

den betreffenden Teilnehmer berechtigen (Bedienprozedur am TTI),

fuer die anderen Zusatzdienste sind die Teilnehmer pauschal

berechtigt, sofern fuer diese OZ 100 D eine Rufnummer zum Aufruf

der Zusatzdienste im Projekt vereinbart ist.

Die 'Zusatzdienstfunktionen bestehen aus der Anmeldung,_ der

Nutzung und der Abmeldung. Bei Impulswahlapparaten wird der

Uebergang zum Anmeldeprogramm durch Mahl der

Zusatzdienstziffernfolge (im folgenden kurz ZUD-Nr. genannt), bei

HFV-Apparaten durch Druecken der i—Taste erreicht. Die Abmeldung

wird durch Nah! der lUD-Nr. und einer Null oder 0-Teste (HFV-

Apparate) eingeleitet.

Die ZUD-Nr. einer 02 100 D wird in der Liste der

projektabhaengigen Daten festgelegt.

Die Nutzung der Pruefdienste ist nur moeglich, wenn eine

entsprechende Rufnummer in der 02 100 D vereinbart wurde (z. lt.

nur EBER-Variante). Es existieren die Pruefdiensta

Nummernschalterwahl. MFV—wahl, Klingelpruefung und

Gebuehrenimpulspruefung.

4.5.2. ANKLDPFEN

Das Anklopfen bietet die Hoeglichkeit, einen im Bespraech

befindlichen Teilnehmer darauf hinzuweisen. dass ihn ein weiterer

Teilnehmer zu sprechen wuenscht. Es ist eine Aufforderung an den

sprechenden- Teilnehmer. den Handapparat aufzulegen und den Ruf

der angekuendigten Verbindung abzuwarten.

Der Zielteilnehmer hoert als Anklopfzeichen waehrend seines

Bespraeches periodisch kurze 425—Hz-lmpulse. Der Duellteilnehmer

empfaengt wie beim normalen Ruf den Freiton, kann also nicht

unterbcheiden, ob sein Zielteilnehmer gerufen oder bei diesem

angeklopft wird.
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wenn iuer eine 02 100 D das Aufschalten auf bestehende Beepreeche

vorgesehen ist, entfaellt der Zusatzdienet Anklop{en.

Kurzbeschreibung der Prozedur

 

’Teilnehmerreektion 02-100-D-Reektion

— Anmeldung

‘Abheben

Neehlton

ZUD—Nr. und 6 weehlen

(Taste e, 6)

Duittungeton

Au+1egen

- Abmeldung

Abheben

Neehlton

ZUD-Nr. und 06 waehlen

(Taste 00,06)

Duittungeton

Auflegen

4.5.3. ANRUFUMLEITUNG AUF ANDERE TEILNEHMER

Dieser Dienst bietet dem Teilnehmer die Moeglichkeit. bei

Abwesenheit oder aus anderen Gruenden, die bei ihm ankommenden

Gespraeche auf einen anderen Teilnehmeranschluse umzuleiten.

Fuer den Anrufenden ist die: erst durch das Gespraech mit dem

Umleitungsteilnehmer erkennbar.

Eine Vergabe der Berechtigung fuer diesen ZUD durch den Betreiber

ist nicht erforderlich, es koennen jedoch hoechetene 4 Teilnehmer

einer 02 100 D gleichzeitig Anrufumleitung angemeldet heben.
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Kurzschreibung der Prozedur:

 

Teilnehmeraktion 01-100-D-Reaktion

- Anmeldungl

Abheben

Naehlton

IUD-Nr. und 5 eaehlen

(O. 5)

.Haehlton

Nahl der Zielrufnummer Aufbau der Verbindung zum

Freiton (Bassenbesetztton,

I

I

I

I

I

I

I

I

:

I Zielteilnehmer

I

I Teilnehmerbesetztton) 1)

I

I

I

I

l

l

I

- Abmeldung:

Abheben

Haehlton

ZUD-Nr. und 05 waehlen

(0,05)

Ouittungston

Auflegen

1) Die Umleitungsnummer wird bei Erfuellung einer von 3 Iedingun-

gen gueltig gemacht:

1. Der Umleitungsteilnehmer nimmt den Handapparat ab. nachdem

der Ruf bei ihm ertoente.

2. Der Umleitungsteilnehmer ist besetzt, der Anmelder wartet

20 s.

3. Der Umleitungsteilnehmer wird gerufen, hebt aber nicht ab.

Der Anmelder wartet 20 s.

4.5.4. KURZUAHL

Mit diesem Dienst ist es dem berechtigten Teilnehmer moeglich.

eine von drei Rufnummern (maximal Je 18 Ziffern) durch Hehl einer

Kurznummer aussenden zu lassen.

Der Zusatzdienst Kurzwahl geht vom Grundzustand aus. Kein

Teilnehmer ist berechtigt. den Zueatzdienst Kurzwahl anzumelden.

Damit unterteilt sich der Anmeldevorgang in das Erlangen der

Berechtigung und die eigentliche Anmeldung. Durch den Betreiber

der 01 100 D wird diese Berechtigung ueber das Bedienprogramm

(Kommando 229) vergeben.

Auf Grund des hohen Speicherplatzbedarfes ist die Hoechstzahl der

berechtigten Teilnehmer mit 3 festgelegt.

Der anmeldende Teilnehmer waehlt nach dem Abheben des

Handapparates die ZUD-Nr. oder betaetigt die Bondertaste ä (bei

HFC). Damit befindet sich der Teilnehmer in dem Zustand "Harten

auf Zusatzdienst“. Mit der Hehl der Ziffer “B” wird der

Teilnehmer in den Zustand “Harten auf Kennmuster' uebergeleitet.

Dem Teilnehmer stehen insgesamt 3 Kennmuster (Ziffer 1. 2, 3) zur

Verfuegung. Damit hat der Teilnehmer die Hoeglichkeit, 3

verschiedene Kurzeahlrufnummern zu ueehlen. Hit der Hehl eines

der Kennmuster erhaelt der Teilnehmer den Naehlton. Das ist die

Aufforderung, die maximal lastellige Rufnummer einzugeben.

Bereits eingegebene Kennmuster koennen durch neue ueberschrieben
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werden.

Kurzbeschreibung der Prozedur:

Teilnehmeraktion ÜZ-lÜB-D-Reaktion Anmerkung

— Anmeldung:

Abheben

Naehlton

ZUD-Nr. und 8 waehlen

(i, 8)

Naehlton

Kennmuster eingeben (1,2

oder 3)

Auszusendende Rufnummer

waehlen (Substitut)

Naehlton

1)

Üuittungston 3)

Auflegen

- Nutzung:

Abheben

Naehlton

ZUD—Nr. und 9 waehlen

(e, 9)

Kennmuster waehlen (1, 2

oder 3) 2)

Freiton

- Abmeldung:

Das Abmelden der Berechtigung erfolgt durch die Postverwaltung

(Kommando 229).

1) Das Substitut muss keine vollstaendige Rufnummer sein (z. B.

Vorwahlziffer) und kann bei Inanspruchnahme ergaenzt werden.

2) Es koennen falls erforderlich bis zur vollstaendigen Rufnummer

noch weitere Ziffern nachgewaehlt werden

3) Vergeht nach der Wahl einer Substitutziffer eine Zeit groesser

5 Sekunden, wird diese Ziffer als letzte der Zielrufnummer

gewertet und es wird der Guittungeton gesendet.

4.5.5. NAHLNIEDERHÜLUNG

Diese Zusatzfunktion ermoeglicht es, die vom berechtigten

Teilnehmer zuletzt gewaehlte Rufnummer innerhalb von 20 Minuten

automatisch auszusenden. Die Berechtigung eines Teilnehmers, den

ZUD "Wahlwiederholung" zu nutzen, wird durch den Betreiber der

OZ 100 D per Bedienprogramm (Kommando 220) vergeben. Diese

Berechtigung kann fuer maximal 6 Teilnehmer gleichzeitig vergeben

werden.

Der Vorgang besteht aus den Teilen Voranmeldung, Anmeldung,

Nutzung und Abmeldung.

— Voranmeldung:

Die Voranmeldung erfolgt automatisch und entspricht der

Speicherung der zuletzt gewaehlten Rufnummer.
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— Anmeldungl

Wenn ein Teilnehmer die Wahlwiederholung nutzen will, muss

zuvor die automatische Voranmeldung erfolgt sein. Er hat dann

innerhalb von 3 Minuten die Anmeldung vorzunehmen. Das

geschieht durch Wahl der ZUD-Nr. und der Ziffer 2'bzw. durch

Druecken der Tasten ü und 2. Bei erfolgreicher Anmeldung

erhaelt der Teilnehmer den Guittungston. sonst Hinweiston.

Anschliessend ist der Handapparat aufzulegen.

Die angemeldete Rufnummer der Wahlwiederholung kann nicht

ueberschrieben werden. Soll die Rufnummer geaendert werden, muss

erst eine Abmeldung erfolgen und danach ist wieder mit der

Voranmeldung zu beginnen.

- Nutzung:

Auf eine angemeldete Wahlwiederholung wird der betreffende

Teilnehmer durch den Sonderwahlton hingewiesen. Nun hat der

Teilnehmer 20 Minuten lang die ’ Moeglichkeit, die

Wahlwiederholung zu nutzen. Das geschieht durch Abheben des

Handapparates und 5 s langes Warten oder durch Betaetigen der

i-Taste oder der ü-Taste nach dem Abheben. lm Zustand der

Wahlwiederholungsenmeldung kann der Teilnehmer auch andere

Bespraeche fuehren. Er muss dann in weniger als 5 s nach dem

Abheben die erste Ziffer waehlen. Unabhaengig vom Erfolg eines

solchen weiteren Verbindungsaufbaus, bleibt die angemeldete

Wahlwiederholung erhalten.

- Abmeldung:
.

Die Abmeldung entspricht dem Loeschen der

Wahlwiederholungsnummer. Drei Abmeldungsarten sind moeglichl

* Manuelle Abmeldung:

Der Teilnehmer muss die ZUD—Nr. und anschliessend die Ziffern

0 und 2 waehlen. Auch bei MFC-Apparaten muessen die ZUD-Nr.,

also nicht Taste 0, und die Ziffern 0 und 2 gewaehlt werden!

Der Teilnehmer erhaelt den Quittungston.

G Automatische Abmeldung bei Verbindungserfolgn

Sobald die Wahlwiederholung zu einem Gespraech fuehrt,

erfolgt selbsttaetig die Abmeldung.

ü Automatische Abmeldung bei Zeitueberschreitungl

20 Minuten nach der Anmeldung wird die

Wahlwiederholungsnummer geloescht.

4.5.6. DIREKTRUF

Hat ein Teilnehmer diesen Dienst angemeldet, erfolgt' ein

automatischer Verbindungseufbau. wenn der Hoerer abgehoben und

eine Ziffer, die nicht mit dem Abmeldekode -uebereinstimmt‚

gewaehlt wird oder > 5 Sekunden nicht gewaehlt wird (z. D. durch

ein Kleinkind).

Die gespeicherte Zielrufnummer kann nur durch Abmeldung dieses

Dienstes geloescht werden.
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Kurzbeschreibung der Prozedur:

Teilnehmeraktion OZ—1u0-D-Reaktion

- Anmeldung:

Abheben

Waehlton

ZUD-Nr. und 4 waehlen

(ü, 4)

Naehlton

Freiton

— Abmeldung:

AbhebenG} arg» Sonderwaehlton

ZUD7Nr. nd 04 waehlen

(lfi, 4)

Auflegen

Ziel-Rufnummer waehlen 1) ä Verbindungsaufbau

: Quittungston

1) Die Anmeldung erfolgt nur durch den Gespraechsbeginn.

4.5.7. FRUEFDIENST NUMMERNSCHALTERHAHL

Mit dieser Pruefung wird die Ablaufzeit des Nummernschalters des

Teilnehmerapparates kontrolliert. Der Teilnehmer waehlt die

Ziffernfolge PD (PD = in ÜZ 1ma D vereinbarte Rufnummer fuer

Pruefdienete) und die Ziffer 1. Er empfaengt Naehlton. Laesst er

die Ziffer 0 ablaufen, so wird diese von der ÜZ 100 D

hinsichtlich der Ablaufgeschwindigkeit kontrolliert. Wird der

Sollwert (0,9...1,1 s) eingehalten, empfaengt der Teilnehmer den

Freiton. Laeuft der Nummernschalter zu langsam, empfaengt der

Teilnehmer den Dauerton, laeuft er zu schnell, den Besetztton.

Hit Auflegen des Handapparates ist der Dienst beendet.

4.5.8. PRUEFDIENST MFV-NAHL

Mit dieser Pruefung wird die Aussendung von MFV-Nahlzeichen

kontrolliert. Der Teilnehmer benoetigt die MFV-Berechtigung.

Nachdem er PD und 3 gewaehlt hat, empfaengt er den waehlton. Nun

muss er der Reihe nach alle Tasten seines MFV-Apparates

betaetigen. wird eine Taste nicht oder falsch (falsche

Reihenfolge) erkannt, ertoent Besetztton. Werden alle Tasten

vollstaendig und in der richtigen Reihenfolge erkannt, empfaengt

der Teilnehmer den Freiton. Mit Auflegen des Handapparates ist

der Dienst beendet.

4.5.9. PRUEFDIENST KLINBELPRUEFUNB

waehlt der Teilnehmer die Ziffernfolge PD und 2, empaengt er den

Freiton. Legt er den Handapparat auf, so wird fuer b0 s in der

Sequenz entsprechend TLB der Ruf eingeschaltet. Danach ist der

Dienst beendet.
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4.5.10. PRUEFDIENST GEBUEHRENIMPULS

Hit diesem Dienst koennen die Aussendung von lb-kHz-Impulsen von

der 02 100 D und deren Empfang. en der Zaehleinrichtung des

Teilnehmers kontrolliert werden. Der Teilnehmer benoetigt die

1b-kHz-Uebertragungsberechtigung. Nach Hehl PD und 6 eepfeengt er

dreimal den Freiton. Danach sendet die OZ 100 D 10 Impulse von

jeweils 70 ms Lsenge (2 Impulse je Sekunde) aus. Jeder Impuls

wird durch einen kurzen 425—Hz—Ton (ce. 250 ms) #uer den

Teilnehmer gekennzeichnet. Nach den 10 Impulsen ertoent

Besetztton. Mit dem Auflegen des Handepparates ist der Dienst

beendet. '
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5. MESSUNG DER PARQMETER (TEILNEHMERLEITUNGEN)

5.1. ALLGEMEINE HINWEISE

Zur Kontrolle der Parameter der Teilnehmerleitungen kann ein

entsprechender Mensch-Maschine-Dialog, projektabhaengig, entweder

von einer zentralen Entstoerungsstelle (ZEST der DP) bei Einsatz

des Messwertwandlers (MVT), Kte 4472, oder mittels Tastatur,

B 3140, vor Ort bzw. von einer uebergeordneten Vst aus ueber TTl

und bei Einsatz des Messatz MU, Kte 4471, gefuehrt werden.

Der Einsatz einer der beiden Karten schliesst den Einsatz der

jeweils anderen aus.

2. PRUEFUNGEN UND MESSUNGEN UEBER ANSCHLUSSLEITUNGS-

FERNPRUEFEINRICHTUNG DER DP, ZEST

5.

Bei Einsatz der Kte 4472 kann die Zusammenarbeit mit der

Anschlussleitungs_Fernpruefeinrichtung durch entsprechende

Aktivitaeten der DP herbeigeiuehrt werden, wobei gemaess

VDP 453 01/1 und der Verfahrensanweisung FV4-1/87 zu arbeiten

ist.

Waehrend des Bestehens der ZEST-Verbindung kann der

Diensttelefonanschluss nicht genutzt werden, was durch Leuchten

der roten LED au+ Kte 4474 angezeigt wird. Der

Diensttelefonanschluss ist durch die ZEST nicht pruefbar.

5.3. PRUEFUNGEN UND MESSUNGEN UEBER TASTATUR VOR ORT ODER TTI

UND EFS

Dieser Abschnitt gilt nicht fuer die DP

Bei Einsatz des Messatzes koennen im Dialog folgende

Bedienprozeduren zur Messung an Teilnehmerleitungen genutzt

werden:

Messung des Teilnehmersatzes nach Innen:

Kommando 711: Messung der Anreizspannung eines Teilnehmersatzes

Kommando 712: Messung der Bpeisespannung eines Teilnehmersatzes

(Schleifenwiderstand 2,1 kOhm)

Kommando 713: Messung der Ruispannung eines Teilnehmersatzes

Messung des Teilnehmersatzes nach Russen:

Kommando 715| Messung von Schlei‘en- und lsolationswiderstand

einer Anschlussleitung

Kommando 716: Messung von Schleifen- und lsolationswiderstand

einer Anschlussleitung (Schleife umgepolt)

Kommando 717| Messung der Kapazitaeten einer Anschlussleitung

Kommando 718: Messung der Fremdgleichspannung einer Anschluss-

leitung

Kommando 719| Messung der Fremdwechselspannung einer Anschluss-

leitung
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Ausgabe aller Messergebnisse auf Fernschreiber

Kommando 710| Ausgabe der Messergebnisse in der Reihenfolge

711...719

Der einzugebende Parameter ist die Anschlussleitungsnummer (ALN)

(Nummer des zu messenden Satzes 01...96/97, siehe Abschnitt

"Zaehlweise der Anschlussleitungen bei Bedienung der 02 100 D").

Ein am Gespraechsaufbau beteiligter Teilnehmersatz kann nicht

gemessen werden (Messauftrag wird zurueckgewiesen und kann

wiederholt werden).

Innerhalb jedes dieser Bedienprogramme wird die a-Ader gegen

Masse, die b-Ader gegen Masse und die a—Ader gegen b-Ader

gemessen.

Erwartete Werte (Kommando 715—719 ohne angeschlossene Leitung):

Kommando a-Ader—Masse b-Ader—Masse awAder—b-Ader Masseinheit

711 23 1) 2 1) 21 1) Volt

712 2) 53 1) 5 1) 48 1) Volt

713 33 1) 33 1) 66 ) Volt eff.

715 > 2 ß 2 > 2 MOhm

716 > 2 > 2 ß 2 3) MOhm

717 ä 0.01 < 0.01 i 0.01 4) Mikrofon

718 < 1 ä 1 < 1 Volt

719 < 1 C 1 < 1 Volt eff.

1) - Messwerte +- 15 Z

2) - Bei Konstantstromspeisung 25 mA

3) - Bei Verwendung einer Telefonsteckdose mit eingebautem Schal-

ter (ohne gestecktes Telefon) - 0.08 MOhm

4) - Bei gestecktem Telefon Messung des Rufkondensators

6. UEBERPRUEFUNG DES TECHNISCHEN ZUSTANDES

6.1. KÜNTRÜLLE VÜN ZUSTAENDEN UND BERECHTIGUNGEN MITTELS DIALOG

Sowohl von abgesetzter Stelle ueber TT1 als auch unmittelbar am

Vermittlungsgestell ueber die Tastatur sind im Dialogbetrieb

Bedienprogramme ausfuehrbar, die Auskunft ueber den Zustand der

DZ 100 D geben.

Mittels Kommando 67b werden . Projektnummer und

Systemsoftwarenummer ausgegeben, die dem Bediener die eindeutige

Identifizierung der Anlage ermoeglichen, da jede Anlage mit einer

eigenen, einmaligen Projektnummer versehen ist.

Von abgesetzter Stelle bzw. bei Vorhandensein eines an die

DZ—l00-D-Kopfleiste angeschlossenen Empfangsfernschreibers sind

auch vor Ürt mit Bedienprogrammen folgende Blockausgaben ueber

den Zustand der vermittlungstechnischen Saetze abrufbar:
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Kommando 374| Ausgabe des Zustandes aller Teilnehmersaetze

bezueglich nicht gesteckt. gesteckt. gesperrt,

.belegbar

Kommando 375| Ausgabe des Zustandes aller Leitungssaetze

PCM-Kanaele bezueglich nicht gesteckt bzw.

nicht vereinbart, kommend oder gehend

vereinbart, gesperrt (auch Rueckwaertige Sperre).

belegbar

Kommando 376: Ausgabe des Zustandes aller Hehrfrequenzempfaenger

'bezueglich nicht gesteckt, gesteckt, gesperrt.

belegbar

Steht kein Empfangsfernschreiber vor Ort zur Verfuegung oder ist

der Zustand nur eines Satzes von Interesse. dann koennen die

Grobzustaende einzelner Teilnehmersaetze ‚ueber Kommando 314.

einzelner Leitungssaetze, PCH—Kanaele ueber Kommando 315

abgefordert werden, wobei der Zustand "belebbar" untergliedert

ist in “belegungsbereit” und ”belegt". Ueber das Display vor Ort

kann mit diesen Kommandos das dynamische Verhalten des Batzes

beobachtet werden. Die Zustaende werden kodiert ausgegeben mit

der Dedeutungl

i 0 nicht gesteckt

a 1 gesperrt, bei LS / PCHK auch Rueckwaertige Bperre

i 2 belegbar, bei den Ausgaben der Einzelsaetze untergliedert|

in: 2 belegungsbereit

3 belegt

Vor Ort dynamisch und von abgesetzter Stelle nur als Homentanwert

kann der vermittlungstechnische Zustand_eines Teilnehmers durch

Aufruf des Kommandos 313 ausgegeben werden. Dieser Zustand ist

zweistellig hexadezimal kodiert.I der Abschnitt "Liste der

vermittlungstechnischen Zustaende in der OZ 100 D” in dieser DA

gibt Auskunft ueber die Bedeutung dieser Kodes.

Zur Ausgabe einer Uebersicht ueber die Berechtigungen und die

Kategorie eines Teilnehmers kann das Kommando 316 genutzt werden.

Einige Berechtigungen sind mit der Vergabe von Betriebsmitteln

verbunden, deren Anzahl begrenzt ist. Es kann damit von Interesse

sein, die Teilnehmer zu ermitteln, die derartige Betriebsmittel

binden| '

Kommando 378| Ausgabe aller Teilnehmer mit Vorrang

Kommando 379| Ausgabe_aller Teilnehmer mit Kurzwahlberechtigung

Kommando 370| Ausgabe aller Teilnehmer mit Hahlwiederholungsbe-

rechtigung

Zur Ausgabe aller Teilnehmerrufnummern. die zu einer Nebenstelle

mit Sammelrufnummer der OZ 100 D gehoeren. ist Kommando 47l zu

nutzen.

6.2. LEITUNGBBAETZE BIN. PCH-KANAELE ALS PRUEFOBJEKT

Die Ueberpruefung der kommenden Leitungssaetze bzw. kommenden

PCH-Kanaele ist vom vorgeordneten Amt aus moeglich. Zu diesem

Zweck ist in die OZ 100 D ein "Automatischer Pruefteilnehmer“

integriert. Nach Aufschalten auf die zu 'pruefende kommende

Leitung bzw. den zu pruefenden kommenden PCH-Kanal im

vorgeordneten Amt ist die Rufnummer yz002 zur OZ 100 D zu senden.

yz sind die ggf. erforderlichen projektabhaengigen Fuellziffern.

die in der 02 100 D verarbeitet werden. Eine’Kontrolltonfolge

0,3...0‚4 s mit 425 Hz, 0.3...0‚4 s Pause. 0,3...0‚4 s mit 780 Hz

muss beim Anrufenden zu hoeren sein.
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Die Ueberpruefung der gehenden Leitungssaetze bzw. gehenden PCM-

Kanaele ist, ausser bei R2—Nahl, ebenfalls vom vorgeordneten Amt

aus, nach Belegen der ÜZ 100 D ueber eine beliebige, vorher

bereits gepruefte kommende Verbindungsleitung bzw. PCH-Kanal,

moeglich. Mit Wahl der Ziffer yz008 nach Belegen des kommenden

Leitungssatzes bzw. PCM—Kanals kann der zu pruefende gehende

Leitungssatz bzw. PCM-Kanal aufgerufen werden durch Nachwahl

seiner Verbindungsleitungsnummer (VLN) (01...2#/01...30‚

Zaehlweise siehe Abschnitt "Zaehlweise der Teilnehmerrufnummern

und der Blocknummern in der 02 130 D", ueber den dann durch

Weiterwahl ein externer Teilnehmer, wie z. B. ein automatischer

Teilnehmer o. a.‚ zu erreichen ist. Die Anzahl der Ziffern zum

Erreichen des externen Teilnehmers wird durch die OZ 100 D

entsprechend den Festlegungen der projektabhaengigen Daten

begrenzt. Die gehende Teilnehmerleitung bzw. der gehende PCM-

Kanal- wird dabei auf Regelkennzeichen und Zaehlung waehrend des

Gespraeches (deG) ueberprueft; diese Kennzeichen werden von der

02 100 D erkannt und ueber den kommenden Leitungssatz bzw.

kommenden PCH-Kanal dem Pruefenden zur Verfuegung gestellt, wobei

Gebuehrenimpulse als Beginnkennzeichen uebertragen werden.

Ausserdem wird der NF-Neg durchgeschaltet.

7. STOERUNGEN UND MASSNAHMEN ZU DEREN BESEITIGUNG

7.1. NECHSEL VÜN BAUGRUPPEN

7.1.1. HINWEISE ZUM ZIEHEN UND STECKEN DER BAUGRUPPEN

Beim Austausch von Baugruppen ist generell darauf zu achten, dass

nur Karten gleichen Typs und gleicher Version, ersichtlich aus

dem Kartenaufdruck, Verwendung finden.

Zum Ziehen der Karten ist der Kartenzieher lt. 2800.001-00001 ENZ

zu verwenden. Die Karten sind nur am Rahmen anzufassen, es ist

darauf zu achten, dass keine Bauelemente verbogen werden.

Die gezogenen Karten duerfen nicht uebereinander und nicht auf

metallische Flaechen gelegt werden.

Bei Schwergaengigkeit beim Stecken der Karten sind die

Steckverbinder auf verbogene Stifte oder Fremdkoerper zu

kontrollieren.

Beim Stecken nicht auf Bedienelemente und Anzeigen druecken. Die

Karten niemals mit Gewalt stecken! '

Beim Einsetzen der Bloecke und Frontplatten ist darauf zu achten,

dass die Muttern im Gestellrahmen festsitzen und nicht verkantet

sind. Die Schrauben sind gleichmaessig anzuziehen. Vor allem bei

den Stromversorgungsbloecken ist durch wechselseitiges Anziehen

der oberen und unteren Schraube zu gewaehrleisten, dass der

jeweilige Block nicht verkantet wird.

7.1.2. KARTENWECHSEL BEI LAUFENDEH BETRIEB DER ÜZ 100 D

Beim Wechsel von Karten bzw. Baugruppen an einer eingeschalteten

ÜZ 100 D ist entsprechend Abschnitt "Massnahmen beim Wechsel von

02-100-D—Baugruppen" zu verfahren.

Beinhaltet die Stoerungsmeldung die Anschluss- bzw.

Verbindungsleitungsnummer‚ so laesst sich mit Abschnitt

"Zaehlweise der Anschlussleitungsnummern ..." bzw. "Zaehlweise

der Verbindungsleitungsnummern bei Bedienung der OZ 100 D mit

dreiadrig analoger bzw. digitaler Schnittstelle" die gestoerte

******n**********1*s‘aueiupansauasageniasie;eaeeieeeeeeecseeeeeee
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Karte bestimmen. Bei Angabe der Nr. des gestoerten HFC-

Empiaengers ist das betroifene Kartenpaar nach Abschnitt

”Zaehlweise der HFC—Emp‘aengernummern bei Bedienung der OZ 100 D"

zu ermitteln. Ausgefallene Stromversorgungsbloecke werden durch

dunkle LEDs auf den betreifenden Dloecken gekennzeichnet.

Sollen Arbeiten am Steuerrechner durchgefuehrt werden, ist dazu

die verkehrsschwache Zeit zu bevorzugen, da im Ergebnis eines

Kartenwechsels' am Steuerrechner saemtliche bestehenden

Verbindungen verloren gehen. *

7.2. STDERUNBSSIBNALISIERUNG

7.2.1. ALLBEHEINES

Die DZ 100 D verfuegt ueber Baugruppen und Einrichtungen. welche

die ordnungsgemaesse Funktion der Anlage staendig automatisch

ueberwachen. Beim Auftreten von Funktionsstoerungen werden

Stoerungsmeldungen und Signale ausgegeben. die die-Dedienkraefte

ueber den Zustand der Anlage iniormieren und die Voraussetzung

fuer eine gezielte Fehlersuche darstellen.

Die Signale koennen als Fernschreibprotokolle bzw. optisch und

akustisch {estgestellt werden.

7.2.2. SIGNALISIERUNG UEBER EHPFANBSFERNSCHREIBER

Ueber Haehlverbindungen gibt die OZ 100 D Fernschreibmeldungen an

den Dedienplatz bzw. an das TT1 bei folgenden Stoerungen ab:

— Meldungen ueber Ausfaelle bzw. Stoerungen von wichtigen

Baugruppen

- Ein- und Umschaltmeldungen des Rechners

- Meldungen ueber Ausfaelle und Stoerungen von sonstigen

Baugruppen

- Drandalarmmeldung oder Stoerung

- Raumschutzmeldung

Die durch einen direkt an der OZ 100 D oder im uebergeordneten

Amt am TT1 angeschlossenen EFS oder durch den am Dedienplatz

angeschlossenen Drucker protokollierten Signalisierungsmeldungen

sind anhand des Abschnittes "Signale und Meldungen der 02 100 D"

zu entschluesseln und entsprechende Massnahmen zu veranlassen.

7.2.3. SIGNALISIERUNG UEBER SIGNALISIERUNGSKARTE nzw. TT1

Parallel zur abgesetzten Signalisierung wird an der entsprechend

konfigurierten Kte 4470 bzw. am TT1 der Alarm durch Hupe und LED

gemeldet.

Der Hupton (Dauerton bei 'Totalausiall', getakteter Ton bei

'Mitteilung der ÜZ 100 D nicht absetzbar') kann durch besonders

gekennzeichnete Tasten am Gestell bzw. am TT1 ’ohne

Alarmrueckstellung ausgeschaltet werden (optische Signalisierung

bleibt !).
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7.

7.

2.4. STÜERUNBSSUCHE BEI SIGNAL "MITTEILUNG NICHT ABBETZBAR”

2.4.1. STÜERUNGSSUCHE VON ABGESETZTER STELLE

Es muss beachtet werden, dass der Alarm “Mitteilung nicht

absetzbar" nur entstehen kann, wenn die dringenden Meldungen

nicht abgesetzt werden konnten. Das heisst, die Dialogrichtung

fuer die dringenden Meldungen ist gestoert.

7.

a)

b)

c)

Ueberpruefen der Funktionsfaehigkeit des Bedienplatzes bzw.

TT1, zu dem die dringenden Meldungen abgesetzt werden sollten.

Kontrolle der gehenden und kommenden Verbindungsleitungen durch

Aufbau von Pruefverbindungen entsprechend Abschnitt

"Leitungssaetze bzw. PCM-Kanaele als Pruefobjekt". Lassen sich

keine Pruefverbindungen aufbauen und sind in den am

Verbindungsaufbau 'beteiligten, vorgeordneten Aemtern keine

Fehler feststellbar, muss die Fehlersuche an der OZ 100 D

entsprechend dem folgenden Abschnitt fortgesetzt werden.

Aufbau einer Dialogverbindung zur 02 100 D von einem

Bedienplatz oder TT1 einer ggggcgg Dialogrichtung. Durch

Dialogprozeduren entsprechend dem folgenden Abschnitt, Absatz

c) sind die ni\h* abgesetzten Meldungen der 02 100 D

abzufordern, wobei die Fehlerursache praezisiert werden kann.

Kommt keine Dialogverbindung zustande, kann die Fehlersuche nur

unmittelbar an der ÜZ 100 D erfolgen.

2.4.2. FEHLERBESEITIGUNG BEI SIGNAL "MELDUNG NICHT ABSETZBAR“

Aufbau einer externen Probeverbindung vom Diensttelefon aus:

erfolgreich --> b), Gassenbesetztton -—) e), sonst f).

Mittels Bedientastatur ist Verbindung zu TT1 bzw. Bedienplatz

gemaess "Bedienung vor Ürt" aufzubauen. Gelingt der

Verbindungsaufbau, so wird am an der ÜZ 100 D direkt

angeschlossenen EFS die Kopfzeile ausgedruckt:

erfolgreich —-> c), erfolglos --> d).

Ausloesen der Verbindung zum TT1 bzw. Bedienplatz.

Wiedereinschalten der Tastatur. Mit dem Bedienprogramm 678 ist

die Ausgabe der nicht abgesetzten Meldungen herbeizufuehren,

wobei folgende maximal B Datenbloecke lange Ergebnisliste

ausgegeben wird:

cc

JJ-mm-dd hh:mm:ss

kkk...k

mm-dd hh:mm ff ff ff uu.

mm-dd hh:mm ff ff ff uC
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Legende zur Ergebnisliste

cc Ausgabeauftrag, cc = 1F

jj—mm—dd Datum der Meldung

hhimmiss Uhrzeit'der Meldung

kkk...k Kennummernfolge ohne Trennzeichen (Kennummer 2)

mm-dd Datum der nichtabgesetzten Meldung (Monat, Tag)

hhlmm Uhrzeit der nichtabgesetzten Meldung (Stunde, Minute)

ff ff ff Meldungsinhalt in 3 Byte kodiert, (Bedeutung gemaess

Abschnitt "Signale und Meldungen"; falls Meldungsinhalt

nur durch 1 oder 2-Byte verschluesselt, fehlende Bytes

durch “00' ersetzt!)

uu kodierte Ursache der Nichtabsetzbarkeit der Meldung:

00 - keine Betriebsmittel wie LB / PCMK-g

01 - erfolglose Waehlversuche

04 - Diensttelefonkarte gezogen (Kte 4474)

05 - Abtastfehler oder defekte Fernschreibkarte

(Kte 4473)

Die Tabelle der nicht abgesetzten Meldungen ist durch

Bedienprogramm 679 zu loeschen. Durchzufuehrende Massnahmen

entsprechend der Ursache der Nichtabsetzbarkeit der Meldung

UUI

00 - Ueberpruefung LS/PCMK entsprechend Absatz e);

01 - Ueberpruefung der Erreichbarkeit des entsprechenden

Ausgabezieles;

04 — Austausch der Kte 4474;

05 - Austausch der Kte 4473.

d) Es sind nacheinander folgende Handlungen auszufuehren, wobei

nach jeder Massnahme ein erneuter Verbindungsversuch zu einem

funktionstuechtigen TTl bzw. Bedienplatz vorzunehmen ist:

- Wechsel Kte 4474;

- Rechnerumschaltung durch Bedienprogramm 672 oder 685

gelingt Jetzt der Verbindungseufbau, ist die CSU Kte 4403

des nun passiven Rechners auszutauschen;

- Wechsel Kte 4473|

- Wechsel Kte 4405|

- Wechsel Kte 4408;

kann die Verbindung zum -TT1 bzw. Bedienplatz hergestellt

werden:

--> c), sonst liegt ein Fehler in der Gestellverdrahtung vor.

e) Mittels Bedientastatur und an der DZ 100 D angeschlossenem EFS

ist eine Blockausgabe LS/PCMK—Zustand durch Bedienprogramm 375

vorzunehmen. Steht kein EFS zur Verfuegung, ist die Ausgabe

des Momentanzustandes LS/PCMK durch Bedienprogramm 315

nacheinander fuer alle gehenden LS/PCMK vorzunehmen.

Befinden sich die gehenden LS/PCMK im Zustand gesperrt, sind

sie Jeweils durch Bedienprogramm 322 auf eine evtl.

vorliegende Handsperre zu pruefen und diese gegebenenfalls

rueckgaengig zu machen. Liegt bei gesperrten LS/PCMK keine

Handsperre vor, handelt.es sich um den Zustand rueckwaertige

Sperre, dessen Ursache im vorgeordneten Amt oder auf den

Verbindungsleitungen zur 02 100 D zu suchen ist.

Es sind nacheinander folgende Massnahmen vorzunehmen bis die

gehenden LS/PCMK im Zustand Belegungsbereit sind:

- Kontrolle der LEDs an den B 3148, leuchten diese nicht, sind

die Sicherungen hinter den Frontblenden zu wechseln und

falls das erfolglos bleibt, sind die Blnecke zu ersetzen.
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Nur bei auslegen tsituegsssstesn=

- Pruefen, ob das Schaltkennzeichen Belegungsbereit an den L9

anliegt. Bei Nichtvorhandensein ist der Fehler ausserhalb

der ÜZ 100 D zu suchen.

— Die Steuerkarten CUi Kte 4455 der Leitungssatzetagen sind zu

ersetzen.

- Die Leitungssatzkarten Kte 4430 sind zu wechseln.

Nur bei EQU-Sgbnittstglls=

— Pruefen, ob das-Schaltkennzeichen Belegungsbereit an den KZU

in der REH—Gegenstelle anliegt. Bei Nichtvorhandensein ist

der Fehler ausserhalb der ÜZ 100 D zu suchen.

— Probeweises Auswechseln KZU in PCM-Begenstelle.

- Kontrolle der Fehlersignale (siehe Abschnitt “PCH-30-

>Schnittstelle") und gegebenenfalls Reparatur der PCM-

Uebertragungsstrecke.

- Austausch der Steuerkarte CU3 Kte 4457 und der Reihe nach

der Karten 4446 .. 4450.

Kann der Zustand Belegungsbereit hergestellt werden!

--> b), sonst --> g).

f) Aufbau einer internen Verbindung zu einem ÜZ-l00—D-Teilnehmerl

erfolgreich —-> e), erfolglos --> g)

g) es sind nacheinander folgende Handlungen auszufuehren, wobei

nach jeder Massnahme ein erneuter Verbindungsversuch zu einem

DZ-l00-D-Teilnehmer vorzunehmen ist:

— Kontrolle der LEDs an den B 3148, leuchten diese nicht, sind

die Sicherungen hinter den Frontblenden zu wechseln und

falls das erfolglos bleibt. sind die Bloecke zu ersetzen.

— Falls LED auf Kte 4460 nicht leuchtet. auswechseln dieser

Karte, ist die LED weiterhin dunkel, wechsel AD der

Kte 4405, erfolglos: Fehler in der Bestellverdrahtung

suchen.

- Wechsel Kte 4474.

— Rechnerumschaltung durch Bedienprogramm 672 oder 685,

gelingt jetzt der Verbindungsaufbau. ist die Kte 4403 des

nun passiven Rechners auszutauschen.

— Wechsel AD Kte 4405.

— Wechsel BS Kte 4408.

Kann die Verbindung zu einem ÜZ-l00-D-Teilnehmer hergestellt

werden:

--> a), sonst liegt ein Fehler in der Gestellverdrahtung vor.

7.2.5. FEHLERBESEITIGUNG BEI SIGNAL "TOTALAUSFALL"

7.2.5.1. HINWEIS

Nach der Fehlerbeseitigung mittels Bedienprogramm 671 Uhrzeit und

Datum kontrollieren und bei Abweichungen mittels Bedienprogramm

691 bzw. 692 (siehe Abschnitt “Uebersicht ueber die

Bedienprozeduren in der ÜZ 100 D“) die aktuellen Werte

einstellen.
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7.2.5.2. SPANNUNGSAUSFALL

Steuerrechner spannungslos (alle Anzeigeelemente dunkel):

Beim Rechneranlauf nach Beseitigung des Fehlers ist das Display

am B 3140 zu beobachten. Wird eine "56” angezeigt, sind die Daten

im G-RAH verloren gegangen. Evtl. Aenderungen in den

ortsabhaengigen Daten sind erneut auszufuehren und die

Gebuehrenzaehlerstaende zum 'Feststellen der Anfangsuerte sind

auszulesen. '

a) Ueberpruefen der Einzelspannungen der Stromversorgungsbloecke

anhand der Kontroll-LEDs an den Stromversorgungsbloecken (LED

leuchtet = Spannung Vorhanden).‚

- Austauschen der ausgefallenen Bloecke, dabei ist- die

Zwangsschaltreihenfolge (-5 V --> +12 V. --> +5 V) zu

beachten, d.h. bei Ausfall einer Einzelspannung werden die

jeweils' folgenden Bloecke zuangsabgeschaltet, die Bloecke

sind entsprechend der Reihenfolge (B 3147 ——> B 3146 ——>

B 3345) auszutauschen.

b) wenn keine LED an den Stromversorgungsbloecken leuchtet,

kontrollieren der 02-100-D—Betriebsspannung in der Kopfschiene

am Fl— Sicherungssockel (Minus an Grundplatte, Hasse am

ÜZ—lßß-D-Bestell) bei entnommener Sicherung.

Messwert! :Q}-Y-SE-ULS:-:ZZ-Y

-'Bei vorhandener Spannung sind der Reihe nach die Sicherung

F1 und vdann die einzelnen Stromversorgungsbloecke in der

Reihenfolge B 314B, B 3147, B 3146 und B 3145 auszutauschen.

Bleiben die LEDs an den Stromversorgungsbloecken dunkel,

liegt ein Fehler in der Gestellverdrahtung vor.

- 02-100-D-Betriebsspannung fehlt ——> Fehler in der

Primaerstromversorgung (Netzvorsatz und Batterie) suchen:

Kontrolle der Ausgangsspannung am Netzvorsatz B 3149 (siehe

Bedienungsanleitung zum B 3149) oder an der Amtsbatterie.

Ist hier die Betriebsspannung vorhanden, sind die Leitungen

zur Spannungszufuehrung an die OZ 100 D auszutauschen.

Ansonsten sind Amtsbatterie oder Netzvorsatz zu ueberpruefen

und gegebenenfalls auszutauschen. Beim Netzvorsatz ist dabei

entsprechend den Unterlagen zum Einschub B 3149 zu

verfahren.

c) Leuchten nach Zuschaltung der Betriebsspannung der ÜZ 100 D

' die LEDs an den Stromversorgungsbloecken nur kurz auf und

werden sofort wieder abgeschaltet. liegt ein Kurzschluss im

Gestell vor.

- Bei anliegender Betriebsspannung alle Karten in

nachstehender Reihenfolge einzeln ziehen, die LEDs an den

Stromversorgungsbloecken beginnen im Moment der

Kurzschlussbeseitigung aufzuleuchten.

eseeeeeesseeeeeeeseeeeeeeeeseeseeeeeeeeeseeaeeeeeeeeeseaeeeassees
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Reihenfolge zum

Ziehen der Kten: 4425

4430 und 4431 (wenn vorhanden)

4605 (wenn vorhanden)

4455

4457 (wenn vorhanden)

PCH-30-Baugruppen (wenn vorhanden) entsprechend

Anlage 3 (2)

4474

4458 und 4459

4443, 4591

4472 oder 4471

4470

4408

B 3140

4473

4469

4405

4401.1—1 und —2

4403

44a2 -’\

4400

4404

4460

B 3145

B 3146

B 3147

Auswechseln der defekten Baugruppe.

Anschliessend die Sicherung F1 in der DZ-iDB-D-Kopfschiene

entnehmen und Gestell wieder bestuecken. Durch Einschrauben

der Sicherung F1 ist die ÜZ 100 D erneut in Betrieb zu

nehmen. Zur Bedeutung der Kodes die evtl. am Display des

B 3140 angezeigt werden. siehe folgenden Abschnitt. Bei

Anzeige "56" ist nur die Kte 4401.1-2 zu wechseln, deren LED

2 gight leuchtet!

Kann der Fehler so nicht beseitigt werden, liegt ein Fehler

in der Gestellverdrahtung vor.

d) Leuchten alle LED an den Stromversorgungsbloecken

- Nacheinander Kte 4460 und Kte 4404 wechseln, sonstl

- Fehler in der Gestellverdrahtung.

Steuerrechner arbeitet (kontrollierbar durch Bedienhandlung an

B 3140):

— gedoppelte Spannungen -60 V oder -91 V ausgefallen -->

Austauschen der Bloecke B 314B, danach Rechnerneustart durch

Betaetigen der Taste Sl an Kte 4404 durchfuehren. Anschliessend

mit Diensttelefon externe Probeverbindung aufbauen.

7.2.5.3. AUSFALL STEUERRECHNER

Bedienung und Anzeigeelemente des Steuerrechners sind im

Abschnitt "Steuerrechneretage" beschrieben.

a) Beide Steuerrechner wegen Fehler abgeschaltet. LEDs 7 und B

auf CSU Kte 4404 leuchten. Die gelben LEDs 1...6 zeigen Fehler

an:

&i*****e*ui*aia*******ai****iieaei{siesaeaaeeaeaeeeaeeiaaaiaaaaaa
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- Falls noch eine Fernschreibmeldung zu der Stoerung des

zuerst ausgefallenen Rechners abgegeben werden konnte, sind

fuer diesen Rechner die defekten Karten entsprechend

Abschnitt "Signale und Meldungen der OZ 100 D", Meldung

"52", zu ermitteln und zu ersetzen. Leuchten weitere

Fehler-LEDs (Bedeutung nachfolgend). die dieser

Fernschreibmeldung nicht zugeordnet werden koennen, sind

fuer den anderen Rechnen die den Fehler-LEDs entsprechenden

Massnahmen durchzufuehren.

- Liegt keine fehlereingrenzende Fernschreibmeldung vor, sind

folgende Handlungen durchzufuehrenl

1) Betriebsspannung durch Entnahme der Sicherung F1 aus

02-100-D-Kopfschiene abschalten.

2) Drehschalter 53 auf Kte 4404 in Stellung 1

(Rechner-l-Betrieb) bringen.

3) Ktn 4400, 4401.1-1. 4401.1-2, 4402, und 4403 des Rechner

2 (reservierter Rechner) ziehen.

4) Betriebsspannung durch Einschrauben der Sicherung F1

anlegen und bei dem nun folgenden Rechneranlauf das

Display des B 3140 beobachten:

Anzeige "1" 8 RAM nicht verriegelt 4-) Wechsel

Kte 4401.1-1, falls bei Wiederholung Fehler

erneut auftritt --> Wechsel Kte 4401.1-2

Anzeige "2" 8 G-RAM nicht beschreibbar --> Wechsel

Kte 4401.1—2 .

Anzeige-"3" = RAM nicht verriegelt --> Wechsel

Kte 4401.1-1, falls bei Wiederholung Fehler

erneut auftritt --> Wechsel Kte 4401.1-2

Anzeige "4" = A—RAM nicht beschreibbar --> Wechsel

Kten4401.1—1

Anzeige "R" a ROH-Fehler *-> Wechsel Kte 4402

Anzeige "56" = Initialisierung B—RAM --> Ueberpruefen ob

LED 2 Kte 4401.1-2 leuchtet:

falls nicht --> Wechsel Kte 4401.1-2,

wenn diese Karte schon vor

dem Totalausfall in der

02 100 D war.

5) Nachdem die LED 7 auf ‚Kte 4404 (Ausfall Rechner l)

leuchtet oder nach dem automatischen Abschalten der

beiden LEDs in den Tasten "ON/DFF" und “TP” des B 3140

ist die Betriebsspannung wieder abzuschalten.

6) Entsprechend der Anzeigekodes und der Fehler-LEDs sind

die dort angefuehrten Massnahmen durchzufuehren. Laesst

sich der Fehler trotzdem nicht beheben, ist die Kte 4404

auszuwechseln. Ist ein Wechsel der Kte 4401.1—2

erforderlich. so ist zuerst die Kte 4401.1—2 aus dem

Rechner 2 in den Rechner 1 einzusetzen. Bei Anzeige "56"

und leuchtender LED 2 auf Kte 4401.1-2, ist die Karte aus

Rechner 1 in Ordnung. aber trotzdem gegen Kte 4401.1-2

“aus Rechner 2 auszutauschen (dieser Austausch wird nur

einmal ausgefuehrt). Wird mit der Kte 4401.1-2 aus

Rechner 2 ebenfalls eine "56“ angezeigt, sind die

Bebuehrenzaehlerstaende und die Aenderungen in den

ortsabhaengigen Daten verloren gegangen! Falls keine

Fehlermeldungen kommen (LED 7 muss dunkel bleiben) weiter

bei Schritt 8).

7) Wiederholung der Schritte 4)...6).

#i****ifiiiüii*iii***iiiäiiiii‘liiiiiiiiifiiüfiiiiiiüiiiiiiliii**iii
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8) Karten des Rechner 2 wieder stecken und Wiederholung der

Schritte 4) und 5). .

9) Bei auftretenden Fehlern sind die entsprechenden

Massnahmen bei Rechner 2 durchzufuehren, laesst sich der

Fehler damit nicht beseitigen, ist Je Probelauf eine

andere Karte des Rechner 2 zu ziehen, bis die

fehlerverursachende Karte gefunden ist. Als letztes ist

die Kte 4404 auszuwechseln. Kommen keine Fehlermeldungen,

weiter bei Schritt l0), sonst Wiederholung der Schritte

4), 5) und 9).

10) Drehschalter 53 in Stellung 2 (Zwei-Rechner-Betrieb)

bringen und Schritt 4) durchfuehren (der Rechneranlauf

ist in der Inbetriebsetzungsvorschrift 2800.001-

00001 IV_, Abschnitt "Anlauf des Rechners" beschrieben).

'11) Nachdem die LED B auf Kte 4404 (Ausfall Rechner 2)

leuchtet oder nach dem automatischen Abschalten der

beiden LEDs in den Tasten “ÜN/DFF" und "TP" des B 3140

ist die Betriebsspannung wieder abzuschalten.

12) Entsprechend der Anzeigekodes und der Fehler-LEDs sind

die dort angefuehrten Massnahmen durchzufuehren. Laesst

sich der Fehler trotzdem nicht beheben, ist die Kte 4404

auszuwechseln. Falls keine Fehlermeldungen kommen (LEDs

7 und 8 muessen dunkel bleiben) weiter bei Schritt 14).

13) Wiederholung der Schritte 4), 11) und 12).

14) Wurde bei Schritt b) ein Verlust der Daten im G-RAH

festgestellt, sind evtl. Aenderungen in den

ortsabhaengigen Daten erneut auszufuehren und die

Gebuehrenzaehlerstaende zum Feststellen der Anfangswerte

auszulesen.' Damit ist die Fehlerbeseitigung

abgeschlossen.

Bedeutung der Fehler-LEDs:

NAK (Not Acknowledge, LED 1); Der Rechner hat kein

gueltiges Betriebsprogramm: Kte 4402 (RÜMU) fehlt oder

defekt —-> Wechsel Kte 4402, wenn erfolglos --> Wechsel

Kte 4400.

CF (Clock-Failure, LED 2); Es liegt eine Fehlermeldung von

der Kte 4403 (CGU) vor. Der Rechnertakt bzw. andere

Takte oder Tonsignale sind ausgefallen --> Wechsel

Kte 4403, wenn erfolglos --> Wechsel Kte 4400.

CPUF (CPU-Failure, LED 3); Die CPU auf der Kte 4400 liefert

keine Ml-Takte ——> Wechsel Kte 4400.

TDUT (Time Gut, LED 4)| Wenn der ÜZ—lBÜ-D-Rechner sein

vorgegebenes Zeitregime nicht einhaelt

(Programmabsturz), erfolgt eine Aktivierung dieses

Signals --} Wechsel Kte 4402, wenn erfolglos -->

Wechsel Kte 4401.1-1, wenn erfolglos --> Wechsel

Kte 4400, wenn erfolglos ——> Wechsel Kte 4401.1-2.

ROMT (ROM—Test, LED 5); Beim lRÜM—Testprogramm ist eine

Veraenderung der Pruefsumme festgestellt worden —4>

Wechsel Kte 4402.

RAMT (RAM-Test, LED b); Beim RAM—Testprogramm ist ein

defekter RAM-Bereich festgestellt worden --> Wechsel

Kte 4401.1-1, wenn erfolglos --> Wechsel Kte 4401.1-2.

b) Werden Fehler nur durch LED 7 und LED 8 angezeigt und LED

1...LED b bleiben dunkel, oder leuchten die gruenen LED in den

Tasten Sl bzw. S2 nach Betaetigen dieser Tasten ueberhaupt

nicht (auch nicht kurzzeitig) so liegt ein Ausfall einer

Betriebsspannung (+12 V, +5 V1/V2 und -5 V) in der
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Rechneretage vor.

- Nacheinander Kte 4460 und Kte 4404 wechseln, ist' dies

erfolglos, liegt ein Fehler in der Gestellverdrahtung vor.

7.2.6. SIGNAL "BRANDALARM"

- Bei Auftreten von ÜBrandalarm" ist entsprechend der oertlich

festgelegten Alarmordnung zu verfahren! '

- Beim Signalisieren von "Brandalarm" ist zu ueberpruefen, ob

gleichzeitig 'Signalisierung "Totalausfall” vorliegt. In diesem

Fall ist die Ueberwachung der Brandmeldelinie durch die

02 100 D und die gezielte Abfrage der

Brandsignalisierungsleitung durch den SUsk nicht mehr moeglich.

so dass eine Uberpruefung des Sachverhaltes am Aufstellungsort

der 02 100 D erfolgen muss.

- Nach einem "Brandalarm" ist die Brandmeldelinie per

Bedienprozedur (Kommando 670) in den Grundzustand zu versetzen.

Vorher muss die Ausloeseursache eliminiert werden.

7.2.7. FEHLERBESEITIGUNG BEI EINSATZ SUSK

Ist vom SUsk keine Abforderung der Alarmart moeglich. koennen

ausser Totalausfall der 07 100 D auch folgende Fehler moeglich

sein, die in der Fernsignalisierung einen Totalausfall

vortaeuschen:

- Signalisierungsleitungssatz in der 02-100-D defekt oder gezogen.

- Adernunterbrechung der Signalisierungsleitung.

- Bei PCH: Defekt des PCH—Systems, der noch nicht zum Totalaus—

fall der PCM-Strecke fuehrt (z.B. defekter KZU).

- Fehler im 02-100-D—6estell sowie defekte Baugruppen (z. B.

Kte 4470, Kte 4443)

Folgende Handlungen sind notwendig, um den Fehler einzugrenzeni

- Anruf des AuT (Rufnummer ..002) der ÜZ 100 D ueber einen

kommenden Leitungssatz:

Kommt keine Verbindung zustande ist die Instandsetzung vor Ort

notwendig. Sonst Pruefung der Signalisierungsverbindungsleitung

durch Anwahl der Pruefumleitung extern (Rufnummer ..00Bxx..)

auf diese Verbindungsleitung (xx).

Treten dabei Fehler auf. ist wahrscheinlich der Leitungssatz

oder die Leitung defekt. Kommt die Verbindung zustande fehlt

wahrscheinlich der Kontrollton (Kte 4470.1 oder 4443 defekt).

B. AUSSERBETRIEBNEHHEN DER ÜZ 100 D

Die 01 100 D wird stets durch Ausschalten ihrer Primaerspannung

ausser Betrieb genommen. Dazu ist die in der Kopfschiene der

02 100 D befindliche Sicherung F1 zu entfernen. wird die OZ 100 D

ueber einen Netzvorsatz betrieben, kann die Ausserbetriebnahme

auch durch Ausschalten des Netzschalters (Haine) und des

Leitungsschutzschalters am Netzvorsatz erfolgen, siehe

Anlage 5 (Z). Die Ausserbetriebnahme ist durch Verloeschen

saemtlicher LEDs an den Stromversorgungsbloecken B 3145 bis

B 3148 gekennzeichnet.

Bollen Bebuehrenzaehlerstaende und Veraenderungen in den

ortsabhaengigen Daten nicht erhalten bleiben. ist auf den

ssaasaaesaasseseeaessesssaassssaeaausassasssaaasasssaesaaa*aaaasa

02-0000—89 OZ 100 D 2300.001-00001 BA_ 05 0001 05—13



Etgg_gflgl‚l:2 der Schalter Sl in eine der beiden Hittellegen zu

bringen. Andernfalls ist die maximale Entladezeit der

Stuetzbatterien, vergleiche Abschnitt "Pflege- und

wartungsmassnahmen"‚ zu beachten.

9. PFLEGE- UND WARTUNGSMASSNAHMEN

Die vollelektronische, digitale Vermittlungszentrale entheelt

keine Bauelemente, die einer staendigen Wartung beduerfen.

In verbindung mit der Monologausgabe der Routine-

Rechnerumschaltung sind Datum und Uhrzeit zu vergleichen. Ein

dabei zu beobachtender scheinbarer Nachgang der Uhr im Vergleich

zur im Projekt vereinbarten Umschaltzeit ist in der verzoegerten

Fernschreibausgabe begruendet. Die Uhr ist aller 3 Monate durch

Bedienprozedur (Kommando: 692) zu stellen.

Die Wartung der nicht zum Lieferumfang gehoerenden Batterien der

Primaerstromversorgung hat nach den von ihrem Hersteller

angegebenen Richtlinien zu erfolgen. Dies gilt auch fuer den

_Empfangsfernschreiber F 1201—03.

Die Zeit des Ausfalls der Primaerepannung 60 V der 02 100 D und

damit die Entladezeit der Stuetzbatterien auf den

schreibgeschuetzten RAM—Karten ist zu erfassen. Bei

Ueberschreitung von 1000 Stunden ist ein Batteriewechsel

vorzunehmen. Auch bei unbelasteter Batterie ist nach B Jahren die

Batterie zu wechseln.

Die EPRÜM-Karten (Kte 4402) sind aller 4 Jahre der zentralen

Reparaturstelle zuzufuehren, um die EPRDM nachzuprogremmieren.

Ö'I'I-
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10. ZAEHLNEISE DER TEILNEHMERRUFNUMMERN UND DER BLOCKNUHHERN IN

DER DZ 100 D

In der OZ 100 D wird die Rufnummer einen Teilnehmerendgeraetes

durch die “interne Rufnummer der OZ 100 D". durch evtl.

vereinbarte Fuellziffern, angeschlossene Vorfeldeinrichtungen

VFE 3/12 und speziell durch den Steckplatz fuer‚ die

Teilnehmerkarte Kte 4425 SU bestimmt, an den das ‚Buefniaar a/b

des Teilnehmers gefuehrt ist. Sie ist nicht virienderlich.

Bei teilnehmerbezogenen Bedienprozeduren werden als Parameter "8"

fuer- den Teilnehmer die letzten Stellen der 8910211995685)

abgefragt. In Abhaengigkeit vom Typ der OZ 100 D kann der

einzugebende Parameter QCQi- gggc gigcgsgllig sein (vor Ort:

‘S:...' bzw. 'S:....', bei EFS-Ausgabe: ‘S(3)|' bzw. '8(4)i‘).

Dreistellig heisst: Hunderter/Zehner/Einer, vierstellig heissta

Tausender/Hunderter/Zehner/Einer der vollstaendigen

Teilnehmerrufnummer. _

Bei Bedienprozeduren, die ein Teilnehmerhundert betreffen

(vorwiegend Gebuehrenprogramme), erfolgt die Abfrage des

Parameters "BLOCK". Diese alggkgggmgc (3MB) kann gig— gggc

zweigggllig sein, bei einstelliger Abfrage (vor Ort: 'BLOCK:.'‚

bei EFS-Ausgabe Blocknummer (vor Ort: ‘BLOCK:..‘, bei EFS-Ausgabe

'BLOCK(2):') sind der Tausender/Hunderter der vollstaendigen

Teilnehmerrufnummer einzugeben.

Die Kriterien fuer die Stellenzahl der Parameter “Rufnummer RNR"

bzw. "Blocknummer BNR“ sind, mit einem Beispiel versehen,

folgender Uebersicht zu entnehmen:

i.lediiiiiüiiiüeiiiifiüiäii‘iii*fiüdiliüifiiiiiiiliiifäiiüdeeeüeiiß

VEB RFT NEL OZ 100 D 010988

Digitale Vermittlungszentrale

Digital exchange

06981019
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RUFNUHMERNEINGABE BEI BEDIENUNG DER OZ 100 D

1.: Blockzahl = 1

(02 100 D ohne Vorfeld)

"""""" I—-—-————---:

ohne “"“mit 1 mit 2

Fuell- Fuell- Fuell-

Ziffer ziffer ziffern

S(;):bze/ S(})|hze/ S(5):hze/

BLOCK(1)=b BLOCK(;):h BLOCK(1):h

bei bei bei

aa..äbze aa..abhze aa..abthze

2.: Blockzahl > 1

(Vorfeld - DZ 100 D)

nur mit <h>

je Block

mit/ohne

Kte 4605

i

ohne

Fuell-

Ziffern

S(;):h(i)ze/

BLOCK(;):h(i)

bei

aa..abh(i)ze

mit i=1...3

mit: aa..ab —

t _

t(j) —

h —

h(i) -

ZE "

mit <th>

je Block,

wobei t fuer

alle Bloecke

identisch!

ohne

Kte 4605

mit 1

Fuell-

Ziffer

S(Q):th(i)ze/

BLOCK(2)=th(i)

bei

aa..abth(i)ze

mit i=1...3

mit <th>

je Block,

wobei t fuer

alle Bloecke

verschieden

' n

mit/ohne

Kte 4605

ohne

Fuell-

Ziffern

S(Q):t(j)h(i)ze/

BLOCK(2):t(j)h(i)

bei

aa..abt(j)h(i)ze

mit i‚j=1...3

interne Ruinummer der DZ 100 D (b: letzte Stelle)

Fuellziffer als Tausender

eine der drei unterschiedlischen Tausender

einer VFE 3/12 — ÜZ 100 D

Fuellzifier als Hunderter

eine der drei unterschiedlischen Hunderter

einer VFE 3/12 — DZ 100 D

Zehner/Einer der Teilnehmerrufnummer

*QC'I'I'I-‘I'i‘fiiil‘i-fliüfii.i5lfiiü‘i‘fifiifififiäü'I'G'I'I'OÖI'I'QÖI’I'QÖ‘I‘ÖG‘G'ÖGGÖ'I‘CNI
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Unter Zusammenfassung der verschiedenen Arten von

Hunderterbloecken zu:

- c' l erstes Hundert. Hunderterblock der Haupt- und Diensten-

schluesse

- c" I nur bei VFE 3/12 - 02 100 D, zweites Hundert

- c"‘I nur bei VFE 3/12 - OZ 100 D, drittes Hundert

bei VFE 3/12- l2 c'ze c*"ze 22 nur

Kopplung Vor- <2 c'ze c"”ze 22 Vorield-

feldnummer, 22 c'ze c"“ze 22 nummern

sonst HA 2 c””ze 22 des 2.

2 c‘ze c“”ze 22 und des

I CNNIO 2| 3. Hun-

2 c""ze 2> derter-

immer Heupt- -I c”“ze 22 blockes

anschlussnummer 2 c""ze 22

HA 2 22

2E!e5525-59292

gibt folgende Darstellung Auskunft ueber die Verteilung der

Rufnummern in den drei Teilnehmerhalbetagen der DZ 100 D:

1. TS—Halbetage, linke Vierergruppe

v

z======;:;=====“========I-.---E...--.=====ü-.--'B=I==--.--

2 2 2 2 2 >

2 2 g‘01 c"12 2 g'gä c"21 2 g'gg c 20 2 g'1} c‘ 39 <

2 2 g'gg c"13 2 g'gg c“2' 2 g'lg c '31 l g'lg c‘ 30 >

2 2 g'g; c"14 2 g'gz c"23 2 g'Ll c ‘32 I g'lä c"41 <

2 2 c"15 2 c“24 2 c"33 2 c"42 >

2 2 g 05 c"lb 2 g'gg c"25 2 g'12 c"34 2 g'gg c' 43 <

2 2 c“17 2 c"2b 2 c '35 2 c"44 >

: 2 c'>1s : c"27 : c '36 I c"45 <

2 2 c"19 2 c"28 2 c '37 I c"4b >

2 2 c“10 2 c"29 2 c '38 2 c"47 4

2Kte 2 Kte 2 Kte 2 Kte 2 Kte \

244552 4425 2 4425 2 4425 2 4425 ä

2 CU12 SUBU 2 SUBU 2 SUBU 2 SUBU F

1. TS-Halbetage, rechte Vierergruppe

======fl===2========L.':::======fl:===:=====I======.=.=====

> 2 2 2 2

< g'lz c"48 2 g'gl c"57 2 g'gä c"66 2 g'gg c"75 2

x g'1g c '49 2 g'gg c"58 2 g'gg c"b7 2 Q‘QQ c"7b 2

( g'12 c '40 2 g'gg c"59 I g'gz c"68 2 g'ßl C"77 2

> c '51 2 c"50 2 c"69 2 c"78 2

< g'gg c '52 2 ‘25 c"bl 2 g 29 c"60 2 g'52 c"79 2

> c '53 2 c"62 2 c"71 2 c' 70 2

< c ‘54 2 c"63 2 c' 72 2 c"81 2

> c '55 2 c"64 2 c"73 2 c"82 2

< c"56 2 c"65 2 c"74 2 c"83 2

> Kte 2 Kte 2 Kte 2 Kte 2

< 4425 2 4425 2 4425 2 4425 2

> SUBU 2 SUBU 2 SUBU 2 SUBU 2
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3. TB-Halb.t.g.‚ link. Vi.r.rgrupp.

 

 

 

I I I I I >

I I g‘fi: c"'57 I 9'62 c"'66 I Q'Z} c"'75 I g‘zz c"'84 <

I I g'gg c'i'58 I g'zg c"'67 I g'ZQ c“‘76 I g'Zß c"‘85 >

I I g'fiz c"'59 I 9'21 c"‘68 I g'Z: c"‘77 I g'22 c"'86 <

I I c"'50 I c"'69 I c"'78 I c"'87 >

l I G'bfi c"'61 I g'zz c"'60 I g‘Zfi c"‘79 I g'flfl c"'88 <

I I c"'62 I c"'71 I c"'70 I c"'89 >

I I c"‘63 I c"'72 I c"'81 I c"'80 <

I I c"‘64 I q"'73 I ' c"'82 I c"'91 >

I I c"'65 I c"'74 I c"‘83 I c"‘92 <

IKt. l Kt. I Kt. I Kt. I Kt. >

I4455I 4425 I 4425 I 4425 I" 4425 <

ICUl I SUBU I BUBU I BUIU I BUIU >

3. T8-H.1b.t.g., r.cht. V1.r.rgrupp.

> I I I I

< {'51 c"‘93 I g'ß: c"'02 I g'ß? . I 9'2} . I

> E'QZ c"'94 I g'gg c' '03 I g'gß n I 5‘25 n I

< g'ß}_c"'95 I G'BZ c"'04 I 9‘21 t I 9'25 t I

> c"'96 I c"‘05 I 4 I f I

< €755 c"'97 I g'ßa c"'06 I g'22 a I g'gb a I

> c"‘98 I c"'07 I . I . I

< c"'99 I c"'08 I 1 I 1 I

> c"'9B I c"‘09 I 1 I 1 I

< c"‘01 I c"'00 I t I t I

> Kt. I Kt. I Kt. I Kt. I

< 4425 I 4425 I 4425 I 4425 I

> SUBU I SUBU I BUBU I BUIU I
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11. LISTE DER DURCH DIE FUNKTIONSKONTROLLE nzw. SIGNALISIERUNG

ERHOEGLICHTEN SIGNALE UND MELDUNGEN DER DZ 100 D

D/T ... Dringendes Signal, Totalausfall I

D/B ... Dringendes Signal, Brandsignalisierung I

(nur fuer FSig 65) > cc - 1D

D/H ... Dringendes Signal, Mitteilung der 02 100 DI

nicht absetzbar l

D ... Dringendes Signal :

ND ... Nichtdringendes Signal l cc - lE

(cc ... Dringlichkeitskennung im Fernschreibausdruck)

Bei Totalausfall, Brandsignalisierung oder wenn ein dringendes

Signal nicht als Fernschreibmeldung abgesetzt werden kann,

erfolgt eine entsprechende Signalisierung zum TT1-Alarmempfaenger

bzw. ins Fernsignalisierungssystem 65.

Hassnahmen zur Stoerungsbeseitigung werden durch "8'

gekennzeichnet. Bei der Stoerungsbeseitigung ist der Abschnitt

"Wechsel von Baugruppen” zu beachten.

Die Meldungen mit den Kodes 31, 58, 61, 62 sind in der Regel

nicht als Systemmitteilung absetzbar. In diesen Faellen liegt ein

Totalausfall der Vermittlungszentrale der 02 100 D vor, dessen

Ursachen nur vor Ort zu finden sind. Die Signalisierung erfolgt

durch spezielle Schaltkennzeichen und Hoertoene.

Kode Dring- Meldung/Bedeutung

lich- evtl. Hassnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

 

 

l0 D Einbruchalarm

11 D/B Brandalarm

12 D Stoerung Brandwarnanlage.

Bruch oder Schluss auf der Heldelinie.

s An der Buchsenklemmenleiste X111 in der

DZ-l00-D-Kopfetage ist an den Klemmen 1 und 2 die

heldelinie abzutrennen. Es ist zu untersuchen, ob

Bruch oder Schluss vorliegt, wobei zur Fehlerein-

grenzung die Brandmelder aus den Sockeln geschraubt

werden koennen. Der Schleifenwiderstand der Helde-

linie muss 3 kOhm zuzueglich Leitungswiderstand

betragen. Nach Behebung des Fehlers ist die Helde-

linie wieder anzuschliessen.

ACHTUNG: Die vorgenannten Alarme werden nicht automatisch

zurueckgesetzt. Nach Beseitigung der Ausloeseursache ist deshalb

in Jedem Fall die Bedienprozedur “Ruecksetzen allgemeine Alarme"

auszufuehren.

*Qsesaasaaeeaaeasasaasassasaesassaesaeaesieaaeeaeasassaesesaeeeea
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Digitale Vermittlungszentrale

Digital exchange
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Kode Dring-

 

Meldung/Bedeutung;

evtl. Hassnahmen zur Stoerungsbeseitigunglich—

keit

30 ND

31 D/T

32 ND

33 ND

37 ND

Zustandsmeldungl

1; an der 02 100 D ist kein Netzvorsatz vorhanden.

oder

2. am Netzvorsatz werden die 5 V von der 02 100 D

nicht empfangen oder Kontrollspannung 12 V im

Netzvorsatz fehlt. Zustandsmeldungen ueber den

Netzvorsatz koennen nicht erstellt werden. Ver-

bindungsleitung fuer die 5 V von 02 100 D zum

Netzvorsatz ist unterbrochen oder Ausfall der

Ueberwachungskarte im Netzvorsatz.

S wenn Netzvorsatz vorhanden, pruefen ob S V Si-

gnalspannung dem Netzvorsatz von der OZ 100 D zu-

gefuehrt werden. Dazu im Netzvorsatz die Blende

unter dem Einschub B 3149 entfernen und an der

Loetoesenleiste X 12 an Loetoese 1 messen. Bei

Anliegen der 5 Volt, ist der Einschub B 3149 zu

wechseln. Andernfalls ist am Steckverbinder X 101

in der OZ-100-D-Kopfschiene an A1 zu messen. Lie-

gen die 5 Volt dort an, ist das Signalisierungs-

kabel zum Netzvorsatz zu wechseln, sonst liegt

ein Bestellverdrahtungsfehler in der OZ 100 D

vor.

 

Beide Bloecke einer Spannung der 02-100-D sind durch

Defekt in den entsprechenden Stromversorgungsbloek-

ken oder durch Kurzschluss im Gestell ausgefallen

------ > Totalausfall OZ-lßß-D

S Nechsel der defekten Eloecke (gruene LED an der

Frontseite des defekten Blockes leuchtet nicht) oder

Beseitigung des Kurzschlusses im Gestell oder auf

Baugruppen (alle Karten ziehen).

(Sind die Stromversorgungsbloecke in der OZ 100 D

nicht doppelt vorhanden, fuehrt der Ausfall einer

Spannung bereits zum Totalausfall der 02 100 D.)

Zustandsmeldungl Netzvorsatz wurde eingeschaltet.

An den Anschlussklemmen fuer die Batterie liegt 10 h

eine erhoehte Spannung von 55 V an. Es fliesst kein

Strom, da keine Batterie angeschlossen ist.

Nach 10 h erfolgt die Meldung "3E“.

t Falls Batterie vorhanden, Schalter F3 in

'RECTIFIER' oder ‘DISRB‘ schliessen

Zustandsmeldung: DZ 100 D wird ueber Netzvorsatz be-

trieben und an die Batterie wird 10 h eine erhoehte

Spannung von 56,4 V angelegt (Ausgleichsladung),

danach wird die Meldung 3F gegeben.

Batterie erhaelt eine zu hohe Ladespannung

(53,5 V + 32) --> Stoarung im Netzvorsat2| Bei

Beibehalten dieses Zustandes wird nach 48 h der

Netzvorsatz abgeschaltet, um die Batterie vor

Zerstoerung zu schuetzen, siehe Meldung mit Kode 38|

S Netzvorsatz wechseln

*{i‘l‘il‘l'l'{*fiftwwrf‘i‘i‘i'iii"‘E"'i'."i“.Ö*.*'**"‘{i‘**‘.*‘**Ö**.“i*i
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung;

lich— evtl. Hassnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

========I==8==t“B==--I==“i:B-B‘-----=H=---._—---------------------

38 D Stoerung im Netzvorsatz, der Netzvorsatz wurde auto-

matisch abgeschaltet und muss von Hand wieder einge-

schaltet werden, nach Behebung des Fehlers, der zur

Ueberladung fuehrte; DZ 100 D wird ueber Batterie

betrieben. Ca. 48 h zuvor wurde die Meldung "37"

gegeben.

S Entsprechend den Anweisungen im Abschnitt

"Primaerstromversorgung" den Netzvorsatz wieder

einschalten, dann die Spannungseinstellung am

Netzvorsatz ueberpruefen und evtl. veraendern.

Sonst Netzvorsatz wechseln.

39 D Netzvorsatz ist abgeschaltet, defekt oder Netzaus-

fall liegt vor, Pufferbatterie in Netzvorsatz entla-

den (Entladeschlussspannung erreicht),-noch 5 min

Batteriebetrieb, dann Abschalten der 02 100 D, um

das Zerstoeren der Batterie zu verhindern

—————— F Totalausfall der DZ 100 D

i Pruefen der Netzspannung am ‘RECTIFIER' oder

'DISRB' (Netzsicherungen F1, F2), sonst Netzvorsatz

B 3149 wechseln.

3A ND Meldung erfolgt nach Ersteinschalten als Zustands-

meldung und wenn einer der gedoppelt betriebenen

Stromversorgungsbloecke ausfaellt und die entspre—

chenden Spannungen nur noch durch einen Block

bereitgestellt werden; oder wenn eine Spannung wie-

der reserviert bereitgestellt wird; welche Bloecke

bzw. Spannungen betro+fen sind, laesst sich aus der

Zusatzin+ormation "Ausiallregister" oder an den

Hontroll-LEDs in den Bloecken erkennen!

Spannung: —91 V Blockl B 314B

-60 V B 314B

—28 V B 3147

— 5 V B 3147

+12 V B 3146

+ 5 V B 3145

(Das Zuordnen bestimmter Spannungen zu einzelnen

Funktionseinheiten ist aui Grund des komplexen Cha—

rakters der meisten 02—100-D—Baugruppen nicht

moeglich, d. h. der Totalausfall einer Spannung

fuehrt zum Totalausfall der DZ 100 D, zumindest

ihrer Vermittlungsfunktiong)

t defekten Block wechseln

3B ND Netzvorsatz ist ausgeschaltet oder ausgefallen oder

es liegt Netzausfall, z.B. Stromsperre, vor;

DZ 100 D wird mit Batterie betrieben|

s Pruefung der Netzspannung am 'RECTIFIER‘ oder

‘DISRB‘ (Netzsicherungen F1, F2), sonst Netzvorsatz

B 3149 wechseln.

 

nessesasssssasssssssaseasssaassssssessesesssessssssssssssaeassie;
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung;

evtl. Hacenahmen zur Stoerungsbeleitigunglich—

keit

3D ND

3E ND

3F ND

Spannung der Batterie sinkt trotz Laden durch den

Netzvorsatz unter den Wert von 43 V (Zellenschlusl)

S Batterie wechseln.

Zuetandsmeldung: 02 100 D wird ueber Netzvorlatz

betrieben und es wird eine Erhaltungsladespannung

bereitgestellt. Der Batteriekreil iet unterbrochen.

t Falls Batterie vorhanden, Schalter F3 in

‘RECTIFIER' oder 'DISRB' schlieesen

Zustandsmeldung: 02 100 D wird ueber Netzvoreatz be-

trieben und die Batterie erhaelt eine Erhaltungsla-

dung von 53,5 V

{Q‘Iil’i’lfll’ffifiib‘iüfiöl’fiifi‘#{I’iüiiififi‘fl-*0fI-fi*I"QQGQÖQQHQI’Q‘IQGÖ*I’QI’0000
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung;

lich- evtl. Massnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

==.5--.’-E.=-H=.-----:=B=======SS-a-SIBI-IIB-'=.-.---------------

51 D Kein Rechner betriebsfaehig!

Werden bei RDM- oder RAM-Test Fehler festgestellt

und ist kein Reserverechner verfuegbar, wird ver-

sucht, dieses Signal und ausserdem die nichtdrin-

gende Meldung "5A", siehe dort, abzusetzen; nach

einer definierten Zeit (5 min) wird die OZ 100 D

durch die Software abgeschaltet. Auch an der Anzeige

der Kte 4404 ist ablesbar, ob es sich um ROH- oder

RAH— Fehler handelte; ------ > Totalausfall der

02 100 D

S siehe "Ausfall Steuerrechner"

52 ND Havarie-Rechnerumschaltung.

Der Grund fuer ein erfolgtes Havarieumschalten auf

den bis dahin passiven Rechner ist aus Fehler— und

Pruefregister ("Liste der Zusatzinformationen")

ersichtlich, womit eine zielgerichtete Instandset-

zung ermoeglicht wird. Nach ausgefuehrter Instand-

setzung ist mittels Taste S1 bzw. 82 auf der CSU

(siehe "Bedienung und Funktion“) der reparierte

Rechner zu starten und entsprechend der dann ausge-

gebenen Fernschreibmeldungen weiter zu verfahren.

Treten_5 Minuten nach diesem Rechnerstart keine

neuen Fehlermeldungen auf, ist die Reparatur abge-

schlossen. Entsprechend dem Inhalt der Zusatzinfor-

mationen und der Anzeige der Fehlerlampen 31...36

auf der Kte 4404 ist wie folgt zu verfahren:

a) Fehler bei RAM-Test (36 auf Kte 4404):

- Verriegelungsfehler G—RAM <---> A-RAHI

bei Schreibbefehlen in den geschuetzten Operativ-

speicher (B-RAM) wird die gleiche Zelle im unge-

schuetzten Dperativspeicher (A-RAH) mit beschrie-

ben oder umgekehrt -——> Datenfehler --—> Pro—

grammablauffehler ---> Totalausfall;

evtl. liegt auch ein zentraler Fehler auf

Kte 4401.1-2 vor;

S Wechsel der Kte 4401.1-1 und Kte 4401.1-2 des

ausgefallenen Rechners;

— Fehler im Gebuehrenspeicher:

bei einzelnen Gebuehrenzaehlern traten falsche

Werte auf;

s Wechsel der Kte 4401.1-2 des ausgefallenen

Rechners;

— A—RAM oder G-RAM nicht beschreibbarn

auf der betreffenden Karte sind einzelne Spei-

cherzellen nicht beschreibbar -—-> Datenfehler

-—-> Programmablauffehler ---> Totalausfall;

t Wechsel der Kte 4401.1-1, wenn A-RAH oder

Wechsel der Kte 4401.1-2, wenn B-RAH nicht

beschreibbar;

- Datenfehler G-RAMI im Bereich mit den Kunden—

parametern ist ein Datenfehler aufgetreten;

S Wechsel der Kte 4401.1-2
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Kode Dring-

lich-

keit

Meldung, Bedeutung;

evtl. Massnahmen zur Stoerungsbeseitigung

noch

52

b) Fehler bei ROM-Test: Fehler im Programmspeicher

———> Verfaelschen des Programms ---> Fehler im

Betriebsablauf ---> Totalausfall

S Wechsel der Kte 4402

c) TOUT Programmabsturzl Fehler im Programmablauf,

hervorgerufen durch Fehler im Programm- oder

Operativspeicher ---> Totalausfall;

t die folgenden Hassnahmen sind nacheinander aus-

zufuehren bis die DZ 100 D fehlerfrei arbeitet,

d. h. nach jedem Kartenwechsel ist ein Rechner-

start durchzufuehrenl

— Wechsel der Kte 4402 R0“

— Wechsel der Kte 44m Cl’_M

- Wechsel der Kte 4401.1-1 I evtl. beide Karten

- Wechsel der Kte 4401.1-2_: zusammen wechseln

d) CPUF: Ml-Takt von CPU fehlt - Hardwarefehler im

Rechner ——-> Totalausfall

S Wechsel der Kte 4400

e) NAK: nach Rechnerein- bzw. Rechnerumschalten

erfolgte kein ordnungsgemaesser Programmanlauf

---> Totalausfall;

S Wechsel der Kte 4402 oder der Kte 4400

f) CF (Taktausfall): Hardwarefehler im Rechner auf

Karte 4403 -—-> Totalausfall;

5 Wechsel der Kte 4403

q) Stuetzbatterien im G-RAM leer: keine Umschaltur-

sache !!! —--> bei OZ-l00-D-Spannungsausfall

kein Datenerhalt im G-RAH;

t den Rechner bei dessen Kte 4401.1-2 die rote LED

32 leuchtet, durch Bedienerumschaltung passiv

schalten, danach die betreffende Karte entnehmen,

die Batterie wechseln und die Karte erneut

stecken. Anschliessend Rechner entsprechend

"Bedienung und Funktion" von Hand neu starten.

Routine-Rechnerumschaltung.

Falls 2 betriebsfaehiqe Rechner in der OZ 100 D

sind, wird aller 24 h zum vorgewaehlten Zeitpunkt

der aktive Rechner gewechselt, wobei aus Fehler- und

Pruefregister ("Liste der Zusatzinformationen“) ent-

nommen werden kann, welcher Rechner gerade aktiv

ist.
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung;

lich- evtl. Massnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

=---------:-H---=.-=:-=---=S=B====------II-B-C-8-----=--=------..

54 ND Bediener-Rechnerumschaltung (evtl. Ersteinschaltg.).

Durch B7 im Pruefregister (“Liste der Zusatzinforma-

'tionen") wird unterschieden, ob es sich um ein Erst-

einschalten oder um ein Bedienerumschalten handelt:

- Ersteinschalten: findet statt, nachdem die

DZ 100 D im spannungslosen Zustand, Rechner ohne

5 V, war;

— Bedienerumschaltenl softwaregesteuertes Rechnerum-

schalten im Dialogbetrieb;

55 ND Tast-Rechnerumschaltung (RESET).

Es erfolgte ein Rechnerstart, ausgeloest durch

Tastatur an Kte 4404, dabei kam es zu einer asyn-

chronen Unterbrechung des laufenden Programms;

--—> Achtung: bestehende Gespraeche werden zer-

stoert, Verkehrsmessauftraege und TEE-Anmeldungen

werden geloescht 5!!

Aus Fehler- und Pruefregister ("Liste der Zusatz-

informationen") kann entnommen werden, welcher

Rechner gerade aktiv ist.

56 D 02-100—D—Neustart (Rechneranlauf mit Initialisierung

bestimmter Abschnitte des G-RAM).

Wird beim Ueberpruefen (zyklisch, bei Ersteinschal-

ten, Tastumschalten und Haverieumschalten) des ge-

schuetzten RAM in den CRC—ueberwachten Bereichen ein

Datenfehler bei beiden Rechnern oder beim letzten

verfuegbaren Rechner festgestellt, so wird dieser

Datenbereich durch Nachladen aus dem Programmspei-

cher neu initialisiert; dabei gehen vorher durch

Bedienprogramm vorgenommene Aenderungen in den be-

troffenen Zuordnungstabellen. z. B. Rufnummer vorge-

ordnetes Amt und Fernschreibausgaberichtung verlo-

ren, woraus Fehlfunktionen im Betriebsablauf resul-

tieren koennen. Welche Bereiche betroffen sind, ist

aus den Zusatzinformationen der nichtdringenden

Meldung 5F zu entnehmen.

58 D/M Ausfall Busschalter.

Koppelfeldfunktion nicht gewaehrleistet| vermitt—

lungstechnischer Aufbau der Verbindung findet statt,

aber kein Durchschalten der Bespraechsinformation

----> Totalausfall der ÜZ 100 D.

i siehe "Stoerungssuche von abgesetzter Stelle"

 

5A ND Keine Rechnerumschaltung moeglich.

Meldung wird gegeben, wenn Fehler erkannt werden,

die ein Havarieumschalten erfordern wuerden, aber

nur ein Rechner betriebsfaehig ist; die Ursache ist

den Zusatzinformationen analog Meldung 52 zu ent-

nehmen.

53 ND Neustart des Rechners mit Uebernahme der kundenspe—

zifischen projektierten Daten von der EPRDM—Karte in

den G-RAM, ausgeloest durch Bedienprogramm "686".
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Kode Dring- Heldung. Bedeutung|

lich- evtl. Hassnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

------------------------------I-------_-------------..-----------

5F ND Initialisierung von Abschnitten des B-RAM.

Meldung erfolgt, wenn Bereiche im G-RAH initiali-

siert wurden. Welche-Bereiche betroffen sind, ist

den Neuinitialisierungsregistern l und 2 (”Liste der

Zusatzinformationen") zu entnehmen. Die Meldung kann

nur in Verbindung mit einer Rechnerumschaltmeldung

erfolgen.

S Es ist zu ueberpruefen, ob in den betroffenen

Dereichen Aenderungen durch Bedienung vorgenommen

wurden, diese sind gegebenenfalls zu wiederholen.

60 D Signalisierungskarte nicht gesteckt bzw. defekt.

Kein Auswerten und weiterleiten von Gefahrensigna-

len; bei analoger Schnittstelle erster gehender

Leitungssatz nicht verfuegbar (rueckwaertige

Sperre), im Fernsignalisierungssystem wird

"Totalausfall" erkannt. I

t Wechsel Kta 4470

61 D/M Ausfall Fernschreibkarte.

02 100 D kann keine Meldung absetzen, Dialogbetrieb

mit 02 100 D nicht moeglich.

S siehe "Stoerungssuche von abgesetzter Stelle"

62 D/H Diensttelefonkarte gezogen bzw. defekt.’

Teilnehmersatz fuer Diensttelefon auf Kte 4474 nicht

betriebsfaehig --—> kein ZEST-Betrieb moeglich.

Achtung: auf der Karte werden auch Funktionen des

Fernschreibbetriebes realisiert!

S Wechsel der Kte 4474

63 D Ausfall des letzten "FC-Senders.

Es koennen keine "FC-Zeichen erzeugt werden ———>

kein Vorfeldbetrieb moeglich.

Die Fernsignalisierung meldet Totalausfall.

t Wechsel der Kte 4443.

—————_————————————————-—————————————_———————————_——_————_————————

 
 

 

 

64 D Ausfall Signalgenerator.

Kein ZEST-Betrieb moeglich. kein Peripheristest bei

Funktionskontrolle moeglich ---> gehaeuftes Auftre-

ten von Meldung “Totalausfall Teilnehmersatz".

Evtl. fehlt Hinweiston in OZ 100 D.

Evtl. Spannungsversorgung fuer Kte 4470 und

Kte 4474 gestoert.

t Wechsel der Kte 4469

65 D L6 fuer Fernsignalisierung gezogen bzw. gesperrt.

Es koennen keine Fernsignalisierungsalarme abgesetzt

werden.

3 Der LB ist, evtl. durch Wechsel der Kte 4430,

wieder in Betrieb zu nehmen.

66 ND Neu-Initialisierung der Bignalisierung.

Meldung erfolgt nach Ruecksetzen eines Fernsignali-

sierungsalarms.
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung;

lich- evtl. Massnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

-.------------..-------------- ----.-------.----- 

B0 ND Alle Teilnehmersaetze (T9) geprueft.

Meldung erfolgt nur einmal nach Ersteinschalten,

wenn der erste Peripherieteet fuer alle T8 durchge-

fuehrt wurde. E

81 ND Teilnehmersatz in Dauerbelegung.

Meldung erfolgt,.wenn fuer T8 ein ununterbrochenes

Belegen, Verbindung, von mehr als 3 h 20 min be-

steht.

Die Zusatzinformation gibt die Anschlussleitunge-

nummer des betreffenden TS an.

8 Ueberpruefen durch ZEST, wenn Belegung fehler-

haft, dann Ziehen und Stecken der entsprechenden TS-

Kartel bei erneuter ungewollter Belegung (Kontrolle

durch Bedienprogramm 314) ist diese Kte 4425 zu

wechseln.

82 ND Teilnehmersatz erkennt bei Peripherietest Impuls—

wahlzeichen fehlerhaft ---> TS gestoert.

Die erste Zusatzinformation gibt die Anschlusslei-

tungsnummer an, die zweite die Anzahl der Meldungen

zu diesem Satz.

Tritt Meldung "82" gehaeuft auf, kann auch eine

Stoerung auf Kte 4469 vorliegen.

t Nechsel der Kte 4425, sonst Hechsel der Kte 4469.

B3 ND Teilnehmersatz hat keinen einwandfreien NF-Durchgang

—--> TB gestoert.

Die erste Zusatzinformation gibt die Anschlusslei-

tungsnummer an, die zweite die Anzahl der Meldungen

zu diesem Satz.

Tritt Meldung "63“ gehaeuft auf, kann auch eine

Stoerung auf Kte 440B vorliegen.

S Ueberpruefung des T9 durch die ZEST, bei Bestaeti-

gung Kte 4425 wechseln, sonst Wechsel der Kte 440B.

84 ND Teilnehmersatz Totalausfall.

TS erkennt keinen Schleifenschluss bzw. keine

Impulswahlzeichen ---> TS gestoert.

Die erste Zusatzinformation gibt die Anschlusslei-

tungsnummer an, die zweite die Anzahl der Meldungen

zu diesem Satz.

Tritt Meldung "B4" gehaeuft auf, kann auch eine

Stoerung auf den Karten 4469 oder 4405 vorliegen.

t Wechsel der Kte 4425, bei Nichterfolg wechsel der

Kte 4469, dann Wechsel der Kte 4405.

#85 ND Teilnehmersatz gesperrt.

wird der TS wiederholt als ausgefallen erkannt und

gemeldet, wird er automatisch gesperrt, um Folgefeh-

1er zu vermeiden. Die Zusatzinformation gibt die An-

schlussleitungsnummer des betreffenden T9 an;

S Wechsel der Kte 4425

i nur auf Nunsch des Betreibers
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung|

lich- evtl. Massnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

I.--------------_---I--------------S.------I---------.-------.---

91 ND Dauerbelegung Leitungssatz. gehend (L6).

92 ND Dauerbelegung Leitungssatz, kommend (LK).

Leitungssatz war leenger als 3 h und 20 min ununter-

brochen belegt. Die Zusatzinformation gibt die Ver-

bindungsleitungsnummer des betreffenden Satzes an.

S Vom vorgeordneten Amt aus ist zu pruefen, ob es

sich um eine regulaere Belegung bzw. Verbindung han-

delt, bzw. ob der Fehler ausserhalb der OZ 100 D

liegt. Ansonsten ist in der OZ 100 D die betreffende

Kte 4430 bzw. Kte 4431 zu ziehen und wieder zu

stecken, oder bei der OZ 100 D mit PCM-Schnittstelle

die Kte 4457.

Anschliessend ist zu pruefen, ob der betreffende

Leitungssatz erneut irregulaer in Belegung geht. Ist

das der Fall, so ist die betreffende Kte 4430 bzw.

Kte 4431 auszutauschen, oder bei der PCM-Schnitt-

stelle sind die Baugruppen der PCM—Halbetage nach-

einander auszuwechseln.

93 ND Stoerung Leitungssatz, gehend.

94 ND Stoerung Leitungssatz, kommend.

Die erste Zusatzinformation gibt die Verbindungslei—

tungsnummer an, die zweite die Anzahl der Meldungen

zu diesem Satz.

Das Identifizieren gestoerter Leitungssaetze (LS)

erfolgt durch die statistische Auswertung der Anzahl

und Dauer von Belegungen und Bespraechen.

S Ueberpruefen der entsprechenden Verbindungsleitun-

gen und der Saetze im vorgeordneten Amt, dann Wech-

sel der entsprechenden Kte 4430/4431 oder Wechsel

der PCM-Baugruppe nach Auswertung der dort angezeig-

ten Fehlersignale.

95 ND Sperre Leitungssatz. gehend.

96 ND Sperre Leitungssatz, kommend.

Die Zusatzinformation gibt die Verbindungslei-

tungsnummer des betreffenden Satzes an.

wird ein LS nach 2 Stoerungsmeldungen zum 3. Mal als

gestoert erkannt, wird er automatisch gesperrt.

8 Massnahmen analog Meldung 93/94.

97 ND Leitungssatz, gehend in rueckwaertiger Sperre.

Die Zusatzinformation gibt die Verbindungslei-

tungsnummer des betreffenden Satzes an.

Meldung erfolgt, wenn der Zustand rueckwaertige

Sperre fuer einen LS erkannt wird. Es liegt dann

entweder eine Unterbrechung der Verbindungsleitung

vor, oder dieser Zustand wird im vorgeordneten Amt

eingestellt.

8 Ueberpruefung der Verbindungsleitung.
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Kode Dring— Meldung, Bedeutung;

lich- evtl. Messnahmen zur Stoerungsbeseitigung

keit

A0 ND Ausfall MFC-Empfaenger (MR).

Die Zusatzinformation gibt die Nummer des betreffen-

den MR an.

Wiederholtes Falscherkennen von.HFC-Kombinationen

beim Eigentest der Karten 4458/4459, fuehrt zur

automatischen Sperre des betreffenden HR, um fehler-

freien Vermittlungsbetrieb zu gewaehrleisten --->

Verkehrswert der 02 100 D sinkt fuer Vorfeldteilneh—

und fuer Teilnehmer mit "FC-Apparat.

3 Wechsel der Kte 445B und Kte 4459.

A1 ND Sperre MPC-Empfaenger (MR).

Die Zusatzinformation gibt die Nummer des betreffen-

den HR an.

Die Sperre wurde durch Bedienung vorgenommen.

A2 ND Ein MFC—Empfaenger-Karteneatz wurde gezogen oder es

liegt ein Fehler vor, welcher die Steckplatzerken—

nung verhindert —--> Verkehrswert DZ 100 D sinkt

fuer Vorfeldteilnehmer und fuer Teilnehmer mit

"FC—Apparat.

Die Zusatzinformation gibt die 1. MR—Nummer des

Kartensatzes (01 oder 17) an.

S Neue Kte 445B und Kte 4459 stecken.

 

 

D1 ND Stoerung Regietersatz, gehend.

D2 ND Stoerung Registersatz, kommend.

Die Zusatzinformation gibt die Nummer des betreffen-

den Registerempfaengers an.

Registersatz kann keine Registerzeichen erkennen;

Identifizieren erfolgt analog UeVHE in Kombination

mit Pruefprogramm zum Frequenzzeichenerkennen.

t Wechsel der Kte 4458 und Kte 4459.

D3 ND Sperre Registersatz. gehend.

D4 ND Sperre Registersatz, kommend.

Die Zusatzinformation gibt die Nummer des betreffen-

den Registerempfaengers an.

Wird ein Registersatz nach 2 Stoerungsmeldungen zum

3. Hal als gestoert erkannt, wird er automatisch

gesperrt.

3 Wechsel der Kte 4458 und Kte 4459.
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Kode Dring- Meldung, Bedeutung|

 

lich- evtl. Hassnahmen tur Stoerunqsbeseitigunq

keit

---------------------— -'—- —-.-- ---.-------.----

E0 ND Ausfall Steuerkarte in 1. Teilnehmerhalbetage

E1 ND Ausfall Steuerkarte in 2. Teilnehmerhalbetage

E2 ND Ausfall Steuerkarte in 3. Teilneheerhalbetaqe

E3 ND Ausfall Steuerkarte in 1. Leitungssatzhalbetaqe

E4 ND Ausfall Steuerkarte in 2. Leitungssatzhalbetage

Fallen in den Leitungs- oder Teilnehmersatzhalbeta-

oen mehr als 75 x der Saetze aus. wird auf einen

Ausfall der entsprechenden Steuerkarte geschlossen.

Hit den Saetzen dieser Halbetage ist kein sicherer

Betrieb mehr moeqlich| ---> starkes Einschraenken

des Verkehrswertes der OZ 100 D.

8 Wechsel der entsprechenden Steuerkarte Kte 4455.

 

E5 D Ausfall des letzten HFC-Empfaengers.

Es koennen keine "FC-Zeichen empfangen werden

---> kein Vorfeldbetrieb moeglich. da Steuerung

zwischen OZ 100 D und Vorfeldeinrichtung

mittels "FC-Zeichen realisiert wird;

---> keine Vermittlung gehender Bespraeche fuer

Teilnehmer mit HFC-Apparaten|

8 Wechsel der Kte 4458 und Kte 4459.

E6 D Ausfall des letzten R2-Empfaen9ers.

Kein externer Verkehr moeolich.

s Wechsel Ktn. 445B und 4459.

E7 D Ausfall des letzten R2-Senders.

Kein externer Verkehr moeolich.

S wechsel der Kte 4443.

—-———————-—————_——————————————————_————_—-—— 
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Kode Dring-

lich—

keit

Meldung, Bedeutung;

evtl. Hassnahmen zur Btoerungsbeseitigung

 

D/H

F1

F2

F3

F4

F5

F6

Fernschreibmeldungen der DZ 100 D konnten auf Grund

fehlender Verbindungswege oder besetzten Ausgabezie-

les nicht abgesetzt werden:

Nichtdringende Meldungen

t mittels Bedienprogramm 676 (siehe auch "Fehlerbe-

seitigung bei Signal 'Heldung nicht absetzbar‘“)

ist die Ausgabe der nicht abgesetzten Meldungen

herbeizufuehren‚ anschliessend ist die Tabelle der

nichtabgesetzten Meldungen durch Bedienprogramm 679

zu loeschen.

Fangmeldungen

S die Ausgabe der Fangmitteilungen ist entsprechend

Abschnitt "Fangen" durchzufuehren

Gebuehrenabrechnung

entfaellt fuer Deutsche Pdst

Teilnehmergebuehrenbeobachtungsmeldungen

t die Ausgabemoeglichkeit fuer die Teilnehmerge—

buehrenbeobachtungs-Daten ist moeglichst schnell zu

schaffen, da der entsprechende Datenspeicher voll»

ist, so dass nun anfallende Beobachtungsdaten nicht

registriert werden koennen.

Verkehrsmessungsmeldungen

S der angemeldete Verkehrsmessauftrag wurde abgear-

beitet, es ist die Ausgabemoeglichkeit zu schaffen;

Ergebnisliste der automatischen Abmeldung der Teil-

nehmergebuehrenbeobachtung konnte auf Grund fehlen-

der Ausgabemoeglichkeiten nicht abgesetzt werden.

8 Hit dem Bedienprogramm "173" ist die Ergebnisliste

zum Ausdruck zu bringen. Dieses Bedienprogramm ist

so oft auszufuehren, als die Meldung "F6" gekommen

ist.
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12. LISTE DER ZUSATZINFÜRHATIONEN

Die hier bitweise aufgefuehrten Zusatzin‘ormationen werden in der

Ergebnisliste

ausgegeben.

der _Bedienprozedur "675“ hexadezioal codiert

Fehler- und Pruefregister werden in dieser Reihenfolge zu den

Heldungen 52, 53, 54, 55 und 5A ausgegeben:

Fehler- 7'B7

registerl

Pruef-

registerl

Die Neuinitialisierungsregister 1 und 2 werden in dieser

B6

BS

B4

33

32

Bl

B0

B7

B6

B4

33

32

Bl

B0

Fehler bei RAM-Test

Fehler bei ROH-Test

TOUT (Programmabsturz)

CPUF ("l—Takt von CPU +ehlt)

NAK (Rechner ohne Programm)

CF (Taktausfall)

Ausfall Rechner 2

Ausfall Rechner l /
-
_
_
_
—
.
.
‚
—

> High-aktiv

Testbit Ersteinschaltung

Stuetzbatterien im

B—RAH leer

Verriegelungsfehler

G-RAH <---> A-RAH oder

Ausfall B-RAH

Fehler im Gebuehrenspeicher

A-RAM nicht beschreibbar

B-RAM nicht beschreibbar

Datenfehler im G-RAM

Rechneridentitaet

REl - 1 RE2 - 0

-
-
.
.
.
.
.
.
_
.
-
-
.
.
.
_
.
.
\

Reiheniolge zur Meldung 5F ausgegeben:

Neuinitia-

lisie-

rungsre-

gister 1|

B7

B6

35

B4

33

32

Bl

B0

ohne Bedeutung

ohne Bedeutung

ohne Bedeutung

Verkehrsmessauftraege, TGB- I

Anmeldungen und vorherige I

Fernschreibmeldungen :

geloescht l

ohne Bedeutung l

ohne Bedeutung \

ohne Bedeutung >

Daten fuer Fernschreibbetrieb l

(Ausgabexiele‚ Uebertragungs- l

I

I

I

I

geschwindigkeit, Richtungszu-

ordnung. Kennummmern) entspre-

chend Projektdaten initiali-

siert

High-aktiv
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Neuinitia-

lisie-

rungsre—

gister 2|

B7

36

B4

33

B2

31

Tariffestlegung fuer Gebueh- I

reneinheit entspr. Projekt- I

daten initialisiert, Zeitsteue- I

rung der Gebuehrenabrechnung I

geloescht I

SLlC-Einstellungen entsprechend I

Projektdaten initialisiert I

Teilnehmerberechtigungen entspr.I

Projektdaten initialisiert \

Informationen ueber Handsperre >

und Vereinbarung des Satzes als /

HPM—Muenzer geloescht I

Tabelle mit Kurzwahlinforma- I

tionen geloescht I

Tabelle mit Bespraechsumlei- I

tungsdaten geloescht I

Tabelle Direktruf (Babyruf) I

geloescht I

Dateien betreffend: I

Pegel 2-Schnittstelle, Bebueh- I

renfaktoren zun, Zahlencode fuerI

priorisiertes Einschalten vor I

Ort, Substitute und Nahlxiffern-I

auswertung, Zuordnung LB/LK.

Zeitpunkt Routineumschaltung/

Vorfeldinitialisierung

entsprechend Projektdaten ini-

tialisiert

Das Ausfallregister wird zur Meldung 3A ausgegeben!

Ausfallregisterl B7 - ohne Bedeutung

Bb - ohne Bedeutung

35 — -93

n4 - —6B

B3 - -28

B2 - - 5

Bi - +12

DB -- + 5

ausgefallen I

ausgefallen I

ausgefallen I

ausgefallen I

ausgefallen I<
<
:
<
*
C
<
I
<

{i}

High-aktiv

ausgefallen > High-aktiv
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13. ZAEHLNEIBE DER ANSCHLUSBLEITUNBEN BEI DEDIENUNB DER 02 100 D

Bei satzbezogenen Bedienprozeduren werden als Parameter “8U" fuer

Anschlussleitungen zum Teilnehmerendgeraet bzw. fuerv die

zuo-ho-rto-n Toilnehmersactzc “Botenlulsllitunslnummaco" (aus)

abgefordert. In Uebereinetimmung mit dem Anechlueelagen fuer die

Teilnehmerleitungen (SL) in den Anechlueeplaenen 2800.001-

00001 AP_ ist diese Zaehlweiee der folgenden Daretellung zu

entnehmen (Ausnahme: Anechlueelage SL 00 entspricht ALN 97 #uer

Dienetteilnehmer).

Dem Dienettelefoneatz (Kta 4474) in der Rechneretage ist bei

Anachlueelage 00 die Anechlueeleitungenumner 97. dem

Fernschreibsatz (Kte 4473) die Anechlueeleitungenummer 98

zugeordnet. Bei einer OZ 100 D ohne Vorfeldeinrichtung iet die

Anschlussleitungsnummer identisch mit den letzten zwei Zi‘fern

der Ruinummer des ueber diesen Satz der Kte 4425 angeechalteten

Teilnehmers.

aaaaiaaaaaaaaeaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaoaeaaauaaaaaaaaaaaaaaaaaaa;
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Digitale Vereittlungazentrale
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I IDTI I

I IFBI I

I - -- I

I - I

I I I I I I I I I III I I

I I01I05|09I13I17I21I25I29III I I

I IÜ2I06I10I14I18I22I26I30III I I BTSN

I I03I07I11I15I19I23I27I31III I I odor

I IB4IOBI12|16I20I24I28I32III I I BPCH

I I I I I I I I I III I I

I I I ...SUBU... I I III ...TLU1 odor PCM 30...! I

I I
I I I I I I I I I III I I

I I33I37I41I45I49I53I57I61III I I

I I34I38I42I46I50I54I58I62|II I I BTSN

I I35I39I43I47I51I55I59I63III I I odcr

I I36I40I44I4BI52I56I60I64III I I SSH

I I I I I I I I L III I I

I I I ...SUBU... I I III ...TLU1... I I

I --- ---- -I

I ------------------------------ -- I

I I I I I I I I I III I I

I I65I69I73I77I81I85I89I93III I I

I I66I70I74I78I82I86I9ÜI94|II I I

I I67I71I75I79I83I87I91I95III I ISMFC

I I68I72I76IBOI64I68I92I96III I I

I I I I I I I I I III I I

I I I ...SUBU... I I III ...MFC... I I

I -------- - I

I- -- -- I

I I

I I

I I

I 8 T R D M V E R B O R B U N B B E T A B E I PBSH

I I

I I

I I
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14. ZAEHLNEISE DER VERBINDUNBSLEITUNGSNUHHERN BEI BEDIENUNG

EINER 02 100 D HIT DREIADRIB ANALOBER Bzw. DIGITALER

SCHNITTSTELLE

Bei satzbezogenen Bedienprozeduren werden als Parameter ”TLU"

fuer Verbindungsleitungen zum vorgeordneten Amt bzw. #uer die

zugehoerigen Leitungesaetze (TLU1) (Karten 4430, gehend (g) und

“Kt- 4431. kommend (k>> "Escnindunaslsi:909199mmccn“ (YLE>

abgeiordert. In Uebereinetimmung mit dem Anechlueeplen

2800.001-00001 AP_ ist diese Zeehlweise und der moegliche

Richtungstyp der folgenden Darstellung zu entnehmen.

üiüdiiäii&i***ii******i*ilifiiiüiiiifiili{*i*{*iiiliifiöiiiliiläfiüE!
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ICBH

- -- ----I

I ------------ -- -- - ---- -I

I III I I I I I I l I

I III I11I09I07I05I03I01I I

I III I12I10I08I06I04I02I I

I III I I I I I I I ISTSN

g III Ik Ik Ikglkglg I9 : :

I III I I I I e: I I I

I ...SUBU... III I ...TLU1... I I I

I --------------------------------- -- I

I III I I I I I I I I

I III I23I21I19I17l15l13l I

I III I24I22I20I18I16I14I I

I III I I I I I I I ISTSH

I III Ik Ik IkgIkgIg Ig : I

I III I I I I GI I I I

I ...SUBU... III I ...TLU1... I I I

I -- -------------- I

I ------------------------------------------------------ I

I III I I

I III I I

I III I I

I III I ISMFC

I III I I

I III I I

I ...SUBU... III ...MFE... I I

I ------------------------------------------------------- I

PSSH(
D

.
4

I Ü 3 C I
T
I

I l
0

Ü

.
I
I

'
Ü I
:

Z 0 (
n

I
T
I

.
4

D Ü I
1
1

i: Fuer die VLN 05, 06, 17, und 18 sind im Einsatzfall VFE 3/12-

OZ 100 D nur Leitungssaetze, Kte 4431 (gehender Richtungetyp)

einsetzbar.

Bei satzbezogenen Bedienprozeduren werden als Parameter fuer die

Bespraechekanaele (Conversation Channels CCH) eine: PCM-Trektes

in Anlehnung an die Zaehlweiee bei einer 02 100 D mit 3edrig

analoger *SST unter dem Parameternemen "TLU"

"chbindunnllgitungsnummscn" (YLN> abgiiord-rt- Die

Bildungsvorschrift Iuer diese Zaehlweise entspricht den bei der

PCM 30/32 verwendeten Angaben in der KZU-Etagel PCM-Zeitschlitze

0 und 16 zur Uebertragung der Scheltkennzeichen, PCM-Zeitlchlitze

1...15 identisch mit Gespraechskaneelen 1...15 und PCH-

*eüeeeeeeeei******eeeeieeiiüeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeee
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Zeitschlitzc 17...31 Identinch mit Bospraochskanaclon 16...30. In

Unbereinstimmung mit dnm Anschlussplan 2800.001-0001 AP_ Ist

dicse Zaehlwcisn der folgendcn Darstellung zu entnehmen, d1.

Richtungszuordnung ist irei waethar und nur von dir Iclcgung dir

PCH-Gngenltelle abhaengig.
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I R E C H N E R E T A G E ICSH

I I

I I

I I

I I

I--- -- * -I

I III Ikeine kannIspoziII-I I

I III I Ichln Baugruppnn I I

I III I 01 . ... 30 I I

l I I ----------------------- I ISPCH

I I I I I I I I I I I

I III I I I I I I I I

I ...SUBU... I I I ...PCM... I I I

I - --- I

I - - -- ---- ------- I

I III I

I III I

I III I

I III Leeretagc ISBH

I III I

I III I

I ...BUBU... III I

I 4 I

I - - - -- I

I III I I

I III I I

I III I I

I III I IBMFC

I III I I

I III I I

I ...8UBU... III ...MFE... I I

I ---------------------b----- ----I

I I

I I

I I

I S T R O H V E R S O R B U N B 9 E T A G E IPBSH

I I

I I
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15. ZAEHLNEISE DER MFC-EMPFAENGERNUMHERN BEI BEDIENUNG DER

ÜZ 100 D

Bei satzbezogenen Bedienprozeduren werden als Parameter "MR" 4uer

Mehr‘requenzkode—Emp+aenger "uEQ-Emgfgggggg-ngmgcg“ abgefordert.

Zum Einsatz in der OZ 100 D gelangen die' Satztypenl Kte 4420

(HPBR) (nur fuer "FC-Wahl, Einsatz von max. B Karten, Je Karte 1

HFC-Empfaenger) oder Karthnpaar, Kte 4458 (MFR A), Kte 4459

(MFR B) (fuer Registerzeichenempfang und HFC-Hahl, Beetueckung

der 02 100 D mit max. 2 Kartenpaaren, Je Kartenpaar 16

Empfaenger). Da die Karten 4420 (Zaehlweiae: HEN - latellig:

1...8) nicht mehr projektiert werden, beechraenkt sich diese

Darstellung nur auf die Zaehlweiee der HFC-Empfaenger-

Kartenpaare 4458/4459. In Unterscheidung zu "HEN" {uer die

Karten 4420 wird fuer diese der Parametername ”Eggigggcgglghgn-

Emat:cnnec-Uummec" (Beu> angewendet:

aaaaaaa;aaa*iiaaaaaaeaaaeaaaaaaaaa{aeaaaaaauaaaaaaiaaaaaacaiiu1*;
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'IIMFEIII
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STSN

oder

o

S

ISMFC

SPCH

ST3W

er

H

PSSH



16. LISTE DER VERHITTLUNGBTECHNISCHEN ZUSTAENDE DER OZ 100 D

 

KodeIIndexl Satz I Bedeutung

I I I

01 I I T8 I Belegungsbereit

02 I I TB I Besetztton

03 I I TS' I Bassenbesetztton

04 I I T9 I Hinweiston

05 I V I T8 I Ziehen der TB-Karte bei Erstinit.

06 I I I

07 I I TS l Quittung

0B I I TS I Guittungsende

09 I I LB I Belegungsbereit

0A I I MR I Vor Initialisierung

0B I l MR l Bezogen

0C I I MR I Besteckt

0D I I DT I Bezogen

0E I I TS I Vor Hardware-Initialisierung

0F I I LS I Vor Hardware-Initialisierung

10 I I LG I Rueckwaertige Sperre

11 I I LG I Schutzaeit nach Ausloesen

12 I I LK I Belegungsbereit

13 I I LK I Gassenbesetztton ohne Betriebsmittel

14 I FS I FS I Reserviert

15 I R I LK I Warten auf Aufloesung ohne RK

16 I I DT I Vor Hardware-Initialisieren

17 I FS I FS l Belegungsbereit

18 I FS I F8 I Belegt, Betriebsmittel-Suche

19 I FB I FS I Datenuebertragung intern

1A I I TS I Gesperrt/gezogen

13 I I LS I Gesperrt/gezogen

1C I I TS I Vor Software-Initialisierung

1D I I LK I Intern gesperrt

lE I A I'AS I Aufschaltsatz in Ruhe

1F I I LS I Vor Software—Initialisierung

20 I I TSIMR) I Vor Wahl

21 I I TS(HR) I Vor Wahlwiederholung

22 I I TS(MR) I Nahlziffernauswertung

23 I I TSIHR) I wahl intern

24 I I TS(MR) I wahl mit Umsteuerung (BH fehlt)

25 I I TS(HR) I Zusatzdienst-Auitrag

2b I I TS(MR) I Zusatzdienst-Loeschen

27 I I TB(HR) I Intern Fangen (A-Bchluss)

28 I PR I TA I Einstellung Speisespannung bei ANS/P

29 I I TS I Besetzt vor Umleitungsaktivierung

2A I I LK LB I Automatische Hehl Umleitung, extern

23 l I LK LG I Automatische Hehl Umleitung im Fernnetz

2C I I LK LG I Umleitungsgespraech Zielteilnehmer im

I I I Ortsnetz

2D I I LK LG I Umleitungsgespraech Zielteilnehmer im

I I I Fernnetz

2E l I LK L6 I Umleitungsschluss

2F I I DT I Vor Software-Initialisieren

30 I l LK I Besetztton '

31 I I LK I Bassenbesetztton

32 I I LK I Hinweiston

neseasesassesassassseaaeaeeaaea{*seeaaeseseaseieaaeesaaaeaaaeaea*
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KodeIIndexI Satz

-___ g _____ l _____________

33 I I LK

34 I I LK

35 I I LK

36 I PR I LK

37 I R I LK(RK)

38 I R I LKIRK)

39 I R I LK

3A I I

38 I I

30 I I

3D I R I RS

3E I H I TS

3F I M I TS

40 I I LK

41 I I LK

42 I I LB

43 I I LK

44 I I TS(MR)

45 I I TBIHR)

46 I I TS(HR)

47 I I TS(HR)

48 I I TS(HR)

49 I I TS(HR)

4A I I

4B I I TS(HR)

4C I I TS(HR)

4D I R I LK(RK)—

4E I V I TS

4F l V I TS

50 I I TA TB

51 I I TA TB

52 I I TA TB

53 I I TA TB

54 I I TA TB(HR>

55 I I TA TB

56 I v I (TS)

57 I I TA TB

58 I I

59 I I

5A I I

53 I I T8

5C I I

5D I I

5E I I

5F I I

60 I I TA(HR) LB

61 I I TA(MR) LG

62 I I TA(HR) LG

63 I I TA LB

64 I I TA LG

65 I R I TA LB(RG)

66 I I TS

67 I I LK TB

6B I I LK TB

69 I S I LB

6A I S I LG

6B I S I LG —
-
-
—
_
—
-
-
—
—
—
—
—
u
—
„
—
.
-
.
.
—
_
.
.
—
_
—
—
—
—
-
-
-
-
-
-
-
-
—
—
-
-
-
_
-
-
-
-
-
-
—
—
-
n
-
-
-
-
—
—
-
—
-
-
-
—
-
-
—
-
-
-
-
c
-
-
—
-
-
—
—
.
.
-
.
-
-
.
.
—
-
-
—
—
— Bedeutung

Quittung auf FS-Anforderung

Guittungsende FS-Anforderung

Belegt, Wahl

Vor Pruefauftrag

Belegt, Wahl

2. warten auf Ausloesen mit RK (A4)

1. Warten auf Ausloesen ohne RK

 

Besteckt

Leitungsmessung

Leitungsmessung, Entladen der Leitung

Schluss nach Fangalarm

Fangalarm

Extern Fangen IA-Schluss)

Gassenbesetzt Aufschalten

warten auf Kennmuster

Warten auf 1. Substitutziffer

Wahl des Substitute:

Warten auf Kurzwahl-Ziffer

Warten auf 1. Umleitungsziffer

Narten auf 1. Babyruf-Ziffer

Vor Babyruf

Babyruf, warten auf neechste Ziffer

warten auf Nachwahlziffer

warten auf Ausloesung des TS

Warten BM24Suche, Anforderung nach ASL

Schutzzeit, intern

Ruf, intern

Anklopfton, intern

Gesproech, intern

Gespraech, intern mit Fangen

Schluss, intern

KP sperren fuer HSP, Blockade

Erstruf. intern

Vollsperre

Wahl, extern

wahl‚ Verkehrsausscheidung

Wahl, extern mit Umsteuerung intern

Automatische Wahl. extern

Automatische Wahl. Verkehrsausscheidung

wahlende

Sperre

Schutzzeit, extern

Ruf, extern

Belegt fuer Fernsignalisierung

Fernsignalisierung

Hoerzeichen fuer Fernsignalisierung

sseeseeessessüussisessüeuasssseasssesesesessseeseciieeeeeeeeeeiee
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KodeIlndex Satz Bedeutung

 

I I

I I I _

bC I S I L6 l Rueckwaertige Sperre fuer Fernaignali-

I I I sierung

6D I R I TA LG(RG) I warten auf Aneagedienet 1

6E I R I TA LB(RB) I warten auf Ansagedienat 2

6F I R I TA LG(RB) I Automatische Wahl Auftragedienet

70 I R I TA L6 I Harten auf Beginn ohne Gebuehr

71 I FK I T8 I In Funktionskontrolle

72 I I I

73 I I TA L8 I Automatische Wahl fuer F8

74 I R ILK(RK) LGIRB)I Automatische Wahl, Umleitung

75 I F5 I FS LG I Datenuebertragung, extern

76 I I LK TB I Eratruf, extern

77 I'FS I LK I Quittung, intern

78 I FS I LK I Guittungsende, intern

79 I I T8 I warten auf Nachuahlziffer

7A I R I LK(RK) I Wahlende. Kategorie

7B I R I LK’ I Warten auf Rufen 1

7C I R I LK(RK) I warten auf Rufen 2 (ggf. zu Anklopfen)

7D I R I LK(RK) I Vor Aufschalten

7E I R I LKIRK) LG I Warten auf Regiaterzeichen-Vorwaerts-

I I I Stop, Umleitung

7F I R I LK LG I warten auf Umleitungabeginn

80 I I TA LG I Gespraech, gehend, gebuehrenpflichtig

81 I I LK TB I Gespraech, kommend

82 I I TA LG I Gespraech, gehend mit Fangen, gebueh-

I I I renpflichtig

83 I I LK TBIMR) I Bespreech, kommend mit Fangen

84 I I I

85 I I I

86 I R I TA LG(RG) I Automatische Nahl

87 I R I TA(MR) LG I Wahl, extern

88 I I TA L6 I Ferngespraech

89 I I LK TB I Gespraech mit Fangalarm

8A I I I

SB I I I

8C I I I

8D I R I TAIHR) LG I Nahl‚ Schutzzeit

8E I_R I LK(RK) LB I warten RegiIterzeichen-Vorwaerts-Stop‚

I I I dekadiache Wahl, Umleitung

8F I R I TA(HR) LB I Identifizierung

90 I I TA LG I Schluaa, gehend

91 I R I LK LG I Wahl Umleitung, Schutzzeit

92 I I LK TB I‚Schluse‚ kommend

93 IR/FS I FS LB(RG) I Automatische FS-wahl

94 I I TA LG I Gespraech, gehend mit Fangen, gebueh-

I I I renfrei

95 I I TA LG I Schluss, gehend gebuehrenfrei

96 I P I TA T3 LK I Aufechalten

97 I P I TA TB LK I warten nach Aufachalten

98 I I I

99 I I I

9A I I I

93 I I I

9C I FS I FS TS I Ruf FS-Verbindung intern

9D I FS I FS TS I Datenuebertragung intern

9E I P I LK TB I Reine. warten nach Aufechalten

9F I P I LK T3 I Reines Aufechalten

A0 I I TA TB TC/TD I Anklopfen

ieeeaeeeeeaäaieeinaueü*****iie{*eeaaua{üaeeeeeeaeeeeaüaaeeeeenäan
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Kodellndexl Satz 2 Bedeutung

————2 ——I— 2 -- --- ----------------------

A1 2 2 TA TB TC/TD 2 Anklopfton

A2 2 2 2

A3 2 2 2

A4 2 2 2

A5 I 2 2

Ab 2 I 2

A7 2 2 2

A8 2 2 2

A9 2 2 2

AA I 2 2

AB 2 2 2

AC IR/FS I FS LB(RB) 2 Wahlende

AD 2R/FS 2 FS L6 2 Warten auf Beginn

AE IR/FB I LK(RK) 2 Nahlende, Kategorie

AF IR/FS 2 LK(RK) 2 Vor Quittung

B0 2 2 2

Bl 2 V 2 TS(HR) 2 Warten auf MFC-Ziffer

D2 2 V 2 TS I Warten auf BM2, fuer Koppelpunkt (KP)

2 2 2 setzen

B3 2 V 2 TS 2 Warten auf Ende KP setzen

B4 I V 2 TS 2 Warten auf Ende KP setzen nach ASL

85 2 V l TS 2 Warten auf BHZ, fuer KP-Dlockade

36 2 V 2 TS 2 Warten auf Ende KP-Blockade

B7 2 V 2 (T8) 2 Pseudozustand Blockade VFE-3/l2-Teil-

2 2 2 nehmer

DB 2 V 2 (T8) 2 Pseudozustand VFE-3/12-Teilnehmer ein-

2 2 I geschaltet

B9 2 V l (TS) 2 Pseudozustand HSP VFE-3/12-Teilnehmer

BA I V 2 TS 2 Warten auf BMZ-Suche fuer KP blockieren

DB 2 V 2 T5 2 warten auf Ende KP-Aktion

BC 2 V 2 TS 2 warten auf BM2n5uche fuer KP trennen

DD 2 V 2 TA TB 2 Warten auf BHB-Suche bei Erstfreiton

DE 2 V 2 TA T3 2 Warten auf Ende KP setzen, intern

BF 2 V 2 LK TD 2 warten auf BHO bei Eretfreiton, extern

C0 I V 2 LK TD I warten auf Ende KP setzen

Cl 2 V 2 TA TB 2 warten auf BHO bei Freitan, intern

62 2 V 2 LK TD I Warten auf DHO bei Freiton, intern

C3 I V I T5 2 Warten auf Ende KP trennen bei

2 2 2 Neubelegung

C4 I 2 2

CS I Z 2 LK 2 Vor Wahl ilnehmernummer

C6 2 Z I LK 2 Nahl Teil ehmernummer

C7 2 2 2

C8 2 Z 2 LK 2 Nahl 1. Kommando

C9 I Z 2 LK 2 Hithoeren

CA 2 Z I LK TS 2 Ausaenmeasung

CB 2 Z I LK 2 Innenmeseung

CC 2 Z l LK DT TS 2 Ruf zum Teilnehmer

CD 2 R 2 TS LG 2 Automatische wahl, Schutzzeit

CE I R 2LK(RK) LB(RG)I Wahlende Kategorie, Umleitung

CF 2 R I FS 2 warten auf Nachwahlziffer

D0 2 PR I LK I Automatischer Teilnehmer

D1 2 PR 2 LK LB 2 Pruefung, extern

D2 2 Z 2 LK DT TS 2 Speisen und Sprechen zum Teilnehmer

D3 2 Z 2 LK DT T9 I Anrufkontrolle

D4 2 Z I LK TS I Wahl nach innen

D5 2 Z 2 TS I MFC-Pruefung

D6 I Z 2 LK I MFC-Pruefung

eeieei{ein*eiaeeeeueeeeiieeeüeieeeeieiiaieeeeeiie*eeineeeeeeeeeee
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KodeIIndexl Satz I Bqdlutung

I I I

D7 I I I

D8 I V‚Z I TS I Hartnn au‘ Lottunglkcnnzificr‚ KP

I I I sctzcn

D9 I V‚Z I TS I Warten auf Ende KP sotzon

DA I I I

DB I I I

I I I I

: = I I (nicht bologt!)

I I I I

FE I I I

FF I I I

Index zu Zustandskodcl ohnc 8 50. allgcmoin

P P51

R R2

PR Prucfvorbindungen

A Abhooren

V Voricld

Z ZEST

FK Funktionskontrollc

FS Fernschreibcn

H Mcsnatz

S Fernlignaliniarung

Satzbazeichnungcnl TS Teilnahmerlatz

TA A—Tcilnehmcriatz

TB B-Tailnchm'rsatz

TC C—Toilnchmcrsatz

TD D-Tlllnohmorsatz

DT Diensttclcfon

MR Mehrfrcquonzwahlemp+acngor

LS Loitunqssatz

LB L.1tungssatz‚ gehend

LK Leitungssatz, kommend

FS Fernschreibsatz

A8 Aufschaltnlatz

R8 Regist-riet:

R6 ngistersatz‚ gehend

RK Registerlatz‚ kümmend

i n i
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17.

Kodnl

Illl'

111

112

113

114

141

117

Budcutung IAnzahl.

IParamctcr

”fithutbcco“

Ausgabo Gcbuch-

ronzachlorstand

fucr einen 1000r-

Block

Ausgabe Bahnch-

ronzaohlnrltand

funr 1 Toilnnhnor

Gebunhrcnabrnch-

nung (BA) #unr

einon 1000r-310ck

Babuohronnbrech-

nung (BA) fucr

1 Teilnehmor

Anmcldung port-

odisch. fiebuoh-

rnnabrcchnung

(6A) fuor .11.

Tailnnhmcr

Erooffnung ein-c

ncuon Abroch-

nungszoittraunl

fuor clnon

1000r-310ck

1 GBNR

1 ORNR

1 *BNR

1 iDAT

(Beginn)

1 OPorio-

dendnucr

Monat|‚

Ist.

1 DINR

IDisplay-I

lanzolgc

mocgl.

I Fohlcr

I IIkodiort)

ILOCKI.<

S:...<

BI...<

IIEBI

I

IPERIDDI<

I I

I I

I I

I I

IBLOCK|.(I

I I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

BLOCK|.<I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I_(Eny)

o1.

03.

06.

01.

03,

01,

03,

06.

01.

03.

06.

01.

06.

01,

es,

06

Iwonn

Ilctztc GAIINR |r4or-

Ifucr .n-‚Idorlich!

Idcrnn

IBlock),

I10 (wenn

Ivorhor

Ikotno

Illock—GA)

02.

05.

11

02.

02.

es,

11

02.

11.

02.

05.

(auch

UEIERSICHT UEIER DIE BEDIENPROZEDUREN IN DER 02 100 D

I"AAAAAA"|

IAnlchluII

Inicmals

IA-Tln.!

ILiltonkcn-

Inungn 02

I

lauch fucr

I”Tnchn.

ITln."‚

IRNR ‚.98.

IListcnkcn-

Inungl 03

I

Inur 4. an-

Igoschlos-

Icon. Teil-

Innhmor.

IListcnkcn-

Inungl 05

I

Iauch fucr

I”Tnchn.

ITln.”,

IRNR ..98‚

ILIItonkcnm

Inungl 05

I

IPoriodcn-

Idauor 0|

Ikoinl auto-

Imntiuche

IAbmoldunq

I

I

lvorhcr Kom-

Inando 113

Ifuor

Illngngcbcnc

0.90.0000.O.“QG.”QCGQII"!üfiiifiömiö.OQGGQQÖÖQQÖQQQQG"I’lbl’lwl'iiIh-II

VEB RFT NEL 02 100 D

Digital. Vormittlunglznntrnln

Digital auchang'

06981019

02-0000-69 2800.001-00001 IA_ 12 0001

010689

12-01



Kode

171

142

Bedeutung

Eroeffnung, neuer

_Abrechnungszeit-

raum fuer 1 Teil—

nehmer

Eroef‘nung; neuer

Abrechnungezeit-

zeitraum fuer

alle Teilnehmer

der OZ 100 D

Teilnehmergebuah-

renbeobechtung

Anmeldung

fuer 1 Teilneh-

(T63),

nehmer

Teilnehmergebueh-

renbeobechtung

Zwischen-(T63),

ausdruck

IAnzehl.

IParameter

I

1 *RNR

1 *Be-

Iobach-

Itungedeuer

Iin Tagen

I(2ste111q)

1 {RNR

IDispley-I

Ianzeige

Sl...(

3...<

AYS: <

SI...<

n
—
—
-
-
-
—
-
-
—
-
-
—
-
-
-
-
-
.
.
q
—
-
-
—
—
-
.
.
.
n
—
-
-
—
-
—
-
-
-
-
-
-
-
-
—
.
.
-
.
.
.
-
—
-
_
-
-
-
-
—
—
y
—
-
—
-
-
—
-
-
-
-
-
-
—
-
—
-
-
-
-
-
-
-
—
-
.

moegl.

Fehler

(kodiert)

m,

03,

02,

I

I

I

I 05,

I

Iwenn

I vorher Kom-

Imendo 114

06 (auchliuer

Ieinqeqebene

Iletzte BAIRNR erior-

Ifuer en—

Ideren

ITln.)‚

I10 (wenn

Ivorher

Ikeine

Ifuer

IEinzel-

ITeilneh-

Imer)

GA

I 01,

I 03,

I(wenn

Ivorher

Ikeine 6A

02,

10

Iderlich!

I

Ivorher au-

Itomatieche

Iperiodieche

IGA erfor-

Iderlich!

Ifuer alle!

ITeil-

Inehmer)

I 01, 02,

I 03, B4,

I 05, 06

IIauch

Iwenn Tln.

Ibereits

Iengemel-

Idet), 09

IIwenn

Imex. Zahl

Ivon Tln.

Imit TGB

Ierreicht)

l

I 01, 02,

I 03, 05,

Beobach-

.tungedeuer

I00: keine

Iautometi—

lache Abmel-

Idung max.

ITln.-Zeh1

Imit TGBI 3

I

I

l

I

I

IListenken-

Inunq: 0A

I 06 (euchI"FACILITY“|

Iwenn T1n.IUm1eitunge-

Inicht en-Igeepraech!

Igemeldet

Izur T63).

I11

*ieieüü{iniee!#eeeeee*ieieeaeeeeüaeieieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

02-0000-89 OZ 100 D 2600.001-00001 BA_ 12 0001 12-02



KodeI Bedeutung IAnzehl,

Teilnehmergebueh-I

renbeobechtung I

(T63) - AbmeldungI

mit Ergebnie- I

listeneuedruck

172 Ausgabe aller

Teilnehmer. die

zur Teilnehmerge-

buehrenbeobech-

tung (TBB) enge-

meldet sind

173 Ausgabe einer

nichtebgeeetzten

zeitgesteuerten

TEE-Abmeldunge-

liste

129 Vergabe/Entzug

der Berechtigung

einee Teilnehmers

zur Fuehrung e1-

ner Protokoll-

konferenz

179 Ausgabe dee zur

Fuehrung einer

Protokollkonfe-

ran: berechtigten

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

Teilnehmers I

I

I

IPeremeter

1 *RNR

IDiepley-

Ienzeige

IBI...<

I

ISI...<

IRECORD

I

I moegl. I

I Fehler I

I(kod1ert)l

I (Eny)__I_____-_____

I

I 01. 02. ILietenken-

I 03. 04, Inungl 09

I 05. 06 Ieonet wie

Iteuch Ibet 115

Iwenn T1n.I

Inlcht en-I

Igemeldet I

Izur T6!) I

I11. I

I I

I 01. 02, Ifelle en-

I 03, 11 Igemeldeta

I Ivollet.

I ITln.-RNR‚

I ILIetenken-

I Inungl 12

I I

I 01, 02 IListe f.

I 03, 10 I1 Tln. als

I(wenn IReektibn

Ikeine leuf "F6“

IReetlteteILIetenken-

Ieneteht)‚lnung| 09

I11 I

I I

. 01. 02 Ivorbereitet

I 03, 04 I4. 1990,

I 05. 06 Inur {uer

IIeuch I1 T1n.!

Iwenn

IDienet-

Itln.

IVFE-3/12—I

ITln. oderl

IMuenzer) I

I I

I 01, 02, Ivorbereitet

I 03 If. 1990,

I Ifells ange—

I Imeldetl

I

I

I

Ivollst.

IT1n.—RNR

IListenken-

Inungl 0F

i{ä}i00‘}!ü!ifiiiiälififiüfiiif*üüüffiilä‘äiliüfiiiißibiüfiiiüiüiili*lee

02-0000-89 02 100 D 2800.001—00001 lA_ 12 0001 12-03



KodeI Bedeutung IAnzehl, IDiepley-I moegl.

IParemeter Ienzeige I Fehler

' IIkodiert)

I Bemerkung

I

I

__________________ I_(Eny)__I

I

I

: I """"""

90599990 fies: Ieilnfhmec 'Isilr "chkchceeinsshc

I

221 I Volleperre fuer I 1 *RNR ISI...< I 01, 02, Imex. Anzahl

I einen Teilnehmer I IBAR/A I 03, 04, Ieperrberer

I I I I 05, 06. IVFE-3/12-

I I I I 09 (bei ITln.| 24

I I I IAnmeldq.:I

I I I Imex. ZehlI

I I I IVFE-3/12-I

I I I ITln. I

I I I Igeeperrt)|

I I I I12 (nur I

I I I Ibei I

I I I IVFE 3/12-I

I I I IDZ 100 D I

I I I I I

222 I Teilsperre, ge- I 1 *RNR ISI...< I 01. 02, Inicht iUOr

I hender Gesamtver-I IBAR/O I 03, 04, IDZ 100 D

I kehr fuer I I I 05, 06. Imit

I einen Teilnehmer I I I IVFE 3/12

I I I I I

223 I Teilsperre, kom- I 1 *RNR ISI...< I 01, 02,

I mender Verkehr I IBAR/I I 03, 04, I

I fuer einen Teil- I I I 05. 06. I

I nehmer I I I I

I I I I I

224 I Teilsperre, ge- I 1 ‘RNR ISI...< I 01, 02, I

I hender Fernver- I IBAR/O/LDI 03, 04, I

' kehrIuer einen I I I 05, 06, I

I Teilnehmer I I I I

I I I I I

225 I Teilsperre, einerI 1 fiRNR IS:...< I 01, 02, I

I definierten Fern-I IBAR/OIDII 03, 04, I

I verkehrerichtung I I I 05, 06, I

I fuer einen Teil— I I I 13 (wennI

I nehmer I I IRufnummerI

I I I Idieeer I

I I I IFernver- I

I I I Ikehre- I

I I I Irichtung I

I I I Inicht I

I I I Iverein- I

I I I Ibert I

I I l D g

I I I I I

22b I Teilsperre, ex- I 1 *RNR IS:...< I 01, 02, I

I terner Verkehr I IBAR/E I 03, 04, I

I fuer einen Teil- I I I 05, 06. I

I nehmer I I I I

I I I I I

326 I Teilsperre, Kno- I 1 *RNR IS:...< I 01, 02, Inur im

I tenamtverkehr I lBAR/O/TAI 03, 04, IPSI-KZS

I fuer einen Teil- I I I 05. 06, I

I nehmer I I I I

*i***********i*****1*eeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

02—0000—89 DZ 100 D 2800.001-00001 BA_ 12 0001 12-04



KodeI Bedeutung

Iläll

322 Hendeperre anmel-

den/Enteperren

eine! Leitunge-

setzee (gehend)

bzw. eine: gehen-

den PCH-Kenale

(LB/PCHK-g)

323 Hendeperre anmel-

den/Enteperren

eine. Leitunge-

setze: (kommend)

bzw. einen kom-

menden PCM-Kenels

(LK/PCMK-k)

324 Hendeperre anmel-

den/Enteperren

einen Teilnehmer-

eetzee (TS)

325

320

Hendeperre anmel-

den/Enteperren

einer Teilnehmer—

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

setz-Kerte I

I

I

I

I

I

I

Hendeperre enmel-I

den/Enteperren I

eine. Hehrfre- I

quenz-Enpfeengerel

'(HR) I

IAnzehl,

IPeremeter

"YICHQISHDQ XQDlaltIQQ‘ID"

I 1 eVLN

'.

I

I

I

I

I

I

I 1 iVLN

I

1 *ALN

1 ‘ALN

1 'REN

IDieplay-

lenzeiqe

ITLUI..<

IIARRING

I

TLUI..<

BARRING

ISUI..<

IBARRING

IBUI..<

IBARRING

I

IHRI..<

IBARRING

I

I

I

moegl.

Fehler

(kodiert)

01, 02,

03. 04,

05, 06

(auch

wenn LG)

01, 02,

03, 04;

05, 06

(auch

Iwenn F85

I<ALN 98>>

I09 (bei

IAende-

Irungl

Iwenn im

IErgebnis

Iweniger

Iale 2 TS

Ienteperrt

Inneren)

I

I 01,

I 03.

I 05,

I(euch

Iuenn DT

02.

04,

06

I<ALN 97)

Bemerkung

IEingebe ein

Iner belie-

Iblgen ALN

Ider Karte,

Ientepricht

Iß‘echer

I oder FBSIAuefueh-

I<ALN 98))Irung von

I

I

I 01, 02.

I 03. a4.

I es. 06

I

I324

I

Q00"...10...00"I’ÖI'I’IINIÖIIIIOO'I‘I’GÖ‘I'ÖQ‘I'iffifififiüfiii‘filil’ifiä‘lii‘II*i

02-0000-89 DZ 100 D 2800.001-00001 BA_ 12 0001 12-05



einen Hunderter-

block

ü , 11 Ige Sperren

Iund Berech-

Itigungen f.

Ijeden Tln.

Idee Blocks.

I"Kod1erung

Idee Teil-

Inehmerste-

ltue' 1m

IHunderter-

Iblock ge-

Imeeee Kom-

Imando 317"

Iem Ende

Idieser

IUebersicht.

ILietenken-

Inungl 20

KodeI Bedeutung 'IAnzahl. IDisplay-I moegl. I Bemerkung

I IParameter Ianzeige I Fehler I

I I I I(kodiert)I

____I __________________ I __________ I ________ I_(Eny)__I ___________

I I I I I

427 I Ausgabe/AenderungI 1 *VLN ITLU:..< I 01, 02, ITLUI-Karten

I d. Richtungstyps I I I 03, 04, Imueeien ge-

I (kommend = I / I I I 05, 0b, Izogen, Be-

I gehend =-O) einesI I I 10 (bei Ispreechske-

I Leitungssatzesl I I IAende- Inalpeere

I PCM-Kanals I I Irung: LS-Igeeperrt

I (LS/PCMK) I I IKarte Isein; Rich-

I I I I<VLN 01- Itungsver-

I I I I04/09-16/Ie1nbarung

I I I I21—24> Ipearweiee

I I I Inicht I(LS: n/n+1‚

I I I Iaenderber,PCMK:

I I I Ioder Ge- In/n+15)

I I I Ispraechs-Ieenderber

I I I Ikanalpaar:

I I I Inicht I

I I I Ihandge- I

I I I Isperrt I

I I I I/LS—Hte I

I I I Inicht ge-I

I I I Izogen) I

121- = " 2922209522259;ng I I I

316 Ausgabe einer I 1 *RNR IS:...( I 0., 02, Inur Ausgabe

Uebersicht ueber I I I 03 Ivereinbar—

alle Berechti— I I Iter Einzel-

gungen/KategorienI I Ikriterien

eines TeilnehmersI I Iin Tabel-

I I Ilenform;

I I ISymbole Und

I I IAbkuerzun-

I I Igenl 2)

I ILietenken-

I Inungl 19

317 Ausgabe des Teil- 1 *BNR IBLOCK:.< 01, 02, Iin betell.

D nehmerstatus fuer I 03, 05, IZeichenfol-

I

ii**iii**i{iiää{üi*iüüiili‘iiil‘lifiiiiiüiiii‘iillfi‘iiiißfiüi*fiiüfii

02-0000—89 02 100 D 2800.001-00001 BA_ 12 0001 12-06



Kadi! Bedeutung

Ausgabe Homnntan-

zultnnd eine:

Teilnehmersatzes

(T8)

315 Ausgabc Momentan—

zustand clncs

Leitungssatzll

bzw. PCH-Kanall

(LB/PCHK)

374 Blockausgab. TS-

Zustand (gezogcn/

gestockt,

gnsporrt/in

Bctrinb)

375 Blockausgabo Zu-

stand LB/PCHK

(kommond/gchond,

gezogen/gcitnckt

gcspnrrt/i

in Betricb)

376 Blockausgab. MR—

Zustand (gezogen/

gesteckt. gar

sperrt/in Bctrinb

lAnzahl.

lParamctnr

1 iVLN

Inisplay-I nocgl.

Fehl-rInnzclgc

TLUI..<

|(kndiort)

I_(Eny)_-

a1,

03,

06

01.

03.

01.

03,

m.

03.

an.

03.

02,

03.

02.

02,

11

02.

11.

02.

11,

I chorkung

I

I

I ...........

I

:Zust. T8 u.

ILB/PCHKI

listcllig

Ikodlerta

I0 - nicht

Igostockt

i1 - gn-

Isporrt

I

I(Hand-

Ilporrc/

Iruock-

lwa-rtigl

ISperro/

Illockadc)

t2 - hol.-

Igungsba-

lrcit

I3 - belegt.

Ivor Ort

Idynamischc

IAnzcigc.

l

ITB, MR

ILS/PCHKI

lZuItand

Ilstollig

Ikodicrt:

|0 - nicht

Igcstockt

I

I1 - gl-

lnporrt

|2 - In

Ilctriob

IRichtungs-

{vercinbl-

Irung fucr

HLS/PCHKI

I- - nicht

Ivcrninb.

II - kommend

I(1ncom1ng)

|0 - glhcnd

I(outgoing)

lListcnkon-

Inungnnw

ITS I 10

ILB/PCHKI 11

IHR I 14

Öbi‘iififi‘i‘i‘öfii.‘üi“fii6‘Q{QQlG‘iiä‘ifilii.‘.ßibfli‘äüüiGIQ“!{i}!

12 0001 12-0702-0000-69 02 100 D 2800.001-00001 IA_



Kode

I!

227

22B

37B

I Bedeutung IAnzahl. IDisplay-I moegl.

I IParameter Ianzetge I Fehler

I I I Itkodiert)

I __________________ I __________ I ________ I_(Eny)__

I I I I

I Ausgabe des ko- I 1 6RNR IB:...< I 01, 02.

I dierten Teilneh- I I I 03, 05.

I mermomentanzu- I I I 06

I standes I I l

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

l I I I

11' "YICEQIIHDD XQBIIiilOCDmIC?iSID" :

I

I I I I

I Vergabe/Entzug I 1 *RNR ISI...< I 01, 02.

I der HFC-Berechti-I IHFC-DIALI 03, G4,

I gung fuer einen I I I 05, 06,

I Telinehmer I I I

I I I I

I Vergabe/Entzug I 1 *RNR ISI...< l 01. 02.

I des Vorranges I IPRIORITYI 03, 04,

I fuer 1 Teilnehmerl I I 05, 06,

I bei Verkehrsein- I I I 10 (bei

I schraenkung in I I IAnmeldg.|

I Havariefall I I Iwenn Tln.

I I I Iein VFE-

I I I IT1n. ist)

I I I

I Ausgabe a11er I - I I 01, 02,

I Teilnehmer mit I I I 03, 11

I Vorrang 1m Hava- I I I

I riefall I I I

I I I I

I I I I

1911! "Yacualtuoo 290 Ictlnebmscdatsn"

I Bemerkung

I

I

I ......-----

I

Ilustand

I2ste111g

Ikodlert

Igem. 1).

IVor Ort dy-

Inanlsche

IAnzeige,

Iauch fuer

I"Techn.

ITln.”

IRNR ..98

IVor Ort dy-

Inanische

IAn2e1ge‚

Iauch fuer

I“Techn.

IT1n.".

IRNR ..98

I

IListenken-

Inungn 19

I

I

I

I

I

I

Ifalls vor-

Ihandenl

Ivellst.

ITln.-RNR

ILtstenken-

Inungl 16

2) Symbol- und Abkuerzunqsverzeichnls fuer die Bedienung der

02 100 D '

i/GINIININIGIIG'IÖQINIQQ000100.!"Q0'0.0IN}.{0...Öl"..QQ‘ÖGQQQOQQOOIM’00000000

02-0000-89 OZ 100 D 2800.001-00001 3A_ 12 0001 12-08



Kodcl Dcdoutung

I IParanctcr Innzoigc

I I I l(kod1|rt)l

____| __________________ I __________ I ________ I_(Eny)_‚I ___________

I I I I I

229 I VorgabOIEntzug I 1 ‘RNR I8:...< I 01. 02, Innx. T1n.-

I dir Kurzwahlbn- I IADDR. D.I 03, O4. IZahl mit

I barochtlgung 4uorl I I 05, 06, IKurzwahll

I clncn Toilnnhmor I I I 09 (bei I 3

I I I Ihnncldq.ll '

I I I Imaxinalo I

I I l ITln.-Zahll

I I I Imit Kurz-I

I I I Iuahl bc- I

I I I Iroits cr-I

I I I Iroicht), I

I I I I13 (ucnn I

I I I I1n der I

I I I I02 100 D I

I I I Ikclno ZUDI

I I I Ivcrnin- I

I I I Ibart) I

I I I ’ I

379 I Ausgabc all-r I - I I 61. B2. Ifall: vor-

I TlllnthOr mit I I I 93, 11 Ihandenl

D I Kurzunhlborcchti—I I I Ivolllt.

I gung I I I IT1n.-RNR

| I I I IListlnkon-

I I I I Inung: 15

I I I I I

220 I Vorgabe/Entzug I 1 0RNR IB:...< I 01. 02, Imnximaln

I der wahlwtodcrho-I ICALL REPI 03, O4, ITln.-Zah1

I langnbcrnchtigungI I I 05. 06, Imit Nah!-

I fucr cincn Toil- I I I 09 (bli Iw1|dorho-

I nahmor I I IAnncldg.|Ilungsbn-

I I I Imaxlnalo Ircchti-

I I I ITln.-ZahlIgungl 6

I I I Imlt Wahl-I

I I l Iwicdcrh.-I

I I I Ibcrnchtt-I

I I I Igung cr- I

I I I Iroicht), I

I I I I13 (wann I

I I I Iin der I

I I I I02 100 D I

I I I Ikcinc ZUDI

I I I Ivor|1n- I

I I I Ibart) I

I I I I I

370 I Ausgab. allor I - I I 01. O2. Ifalls vor-

I T011nchmcr mlt I I I 03. 11 Ihnndon:

D I Hahlwicderho- I I I Ivolllt.

I 1ungsbcrcchtigungl I I ITln—RNR.

I I I I ILlstcnkcn-

I I I I Inungl 1A

IAnzahl. IDilplay-I moogl.

I Flhllr I

Domorkung

ÖQQQÖ‘C"“.Ö‘Ö*.{I‘ll}!!!GÖQ‘I‘GQGiÖQ‘Öfi‘I'ÖÖOQOG{GÖQ‘Iöi‘i’O{OQQGGIl-Qi
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KodeI Bedcutung IAnzahl. IDinlay-I mocgl.

IParanntor lanzcigc Fehler

I

I

(kodiert)!

I

I

I

I I I

IS:...< I 01, 02, Inur bcl K28

ICALLNAITI 03, 04, IP51

I I 05, 06, Iohna/mit

I 10 (bei IR2-Hah1

IAnmeldg.|I

Iwenn T1n.I

Ibcrlits I

IBercchti-I

Igung zur I

IDatcnuc- I

I

I

I

Vorgabe/Entzug

der Anklopfbo-

rechtigung fucr

nincn Toilnohncr

Ibertra-

Igung be-

Initzt)

I I

ISI...< I 01, 02, Imax. T1n.-

IASS I 03. 04, IZahl mit

l I 05, 06, IUmlcitungl

I 09 (bei I 4,

IAnmeldg.|Inur {unr

Imaximal. IPßl-KZB

ITln.-Znh1lbhne

Imit Um- IR2-wah1

Ileitungs-I

Ibnr. er- I

Ireicht), I

I10 (bei I

IAnmeldg.|I

IUmleitungI

328 Anmeldung/Abmel- 1 GRNR

dung d'r Umlei-

tung zum Auf—

tragsdicnst fucr

cincn Toilnchmer

_
—
—
-
-
-
.
fi
—
“
-
—
‘
-
.
—
—
-
-
—
-
—
-
—
-
.
—
—
—
—
—
—
-
—
—
—
_
.
—
.
.
-
—
-
-
—
.
-
.
.
—
-
.

Iauf nndn-I

Iran Tln.

Iaktivtlrt‚

I2UD).

13 (RNR

Ifuer Auf-I

Itrags-

Idienst

Inicht

Iv.rcinb.)l

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I Ides Tln.

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

664 Ausgabo/Acndorungl - IASS I 01, 02, Inur funr

dir Loltwogtnfor-I ILOCAL|_ I 03. 04. IP51-KZS

mation fuer Auf- I I I 10 Imit R2-Nah1

tragldlnnstruf- I(klinc I

nunncr IAuftrags-I

Idionltrui-

Inummcr I

Ivcrcln- I

I

I

I

I

I

I Iblrt) I

*üi‘iübfiiiä‘ififiiQiiii0..IQfiääfififiöfiüiil.Q{OQQQOOOGQÖOÖQOGQQQßDQÖIQ
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KodeI Bedeutung IAnzehl. IDiepley-I moegl. I Ieeerkung

IPeremeter Ienzeige I Fehler I

der Syetenberech-I

berechtigung 4uerI

Aneegedienst I

03, a4. IP51 mit R2

I

I

I

I I I |(kodiertll

____I __________________I__________ ________I_(Eny)__I___________

I I

421 I Vergebe/Entzug I i eRNR I81...< I 01, 02. Inur Iuer

I der Ierechtiqung I IDATA TR.I 03, 04.'IP51-K28 .

I zur Detenueber- I I I 05. 06. leit R2-Hehl

I trequng fuer I I I 10 (bei I

I einen Teilnehmer I I ‚IAnneldg.|I

I I I Iuenn Tln.I

I I I IAnkl f- I

I I I Iberec ti-I

I I I Igung oderl

I I I IR2-Vor- I

I I I Ireng hetII

I I I l I

422 I Vergebe/Entzug I 1 {RNR I8:...< I 01. 02, Inur fuer

I der Gebuehren- I ITAX-FREEI 03. 04, IPSI-KZS

I freiheit eine: I I I 03, 06. Imit RZ-Hehl

I Teilnehmers I I I 10 (bei I

I I I lAnmeldg.aI

I I I Iwenn Tln.I

I I I Ibereits I

I I I InetionaIeI

I I I IGebueh— I

I I I Iren‘rei- I

I I I Iheit hetII

I I I I I

423 I Vergabe/Entzug I 1 iRNR IBI...< I 01, 02, Inur fuer

I der Bebuehren- I ITFN I 03, 04, IPßl-KZB

I {reiheit eine: I I I 05, 06, Imit R2-Neh1

I Teilnehmers im I I I 10 (bei I

I nationalen Netz I I Innmeldg.||

I I I Iwenn Tln.I

I I I Ibereite I

I I I Iellgemei-I

I I I Ine Ge- I

I I I Ibuehren— I

I I I Ifreiheit I

I I I Ihet) I

I I I I I

424 I Anmeldung/Abmel- I 1 5RNR I8:...< I 01. 02, Inur fuer

I dung der Unlei- I IRIB I 03, 04, IPßl-KZB

I tung einee Teil- I I I 05. 06, Imit RZ-Hahl

I nehmere zu I I I ' I

I einem automet. I I I I

I Ansegedienst I I I I

I bei Stoerung I I I I

I I I I I

681 I Ausgabe/Aenderungl - IRIS|_ I 01, 02. Inur fuer

I I I

I I I

I I I

*ieieieuüeeeei*eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeeneeeee
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Kodol

425

426

Bedeutung IAnzahl,

IParanctor

I

I

Ausgabe/Anndcrunql -

d'r Loltwiglnfor-I

mation fucr Anna-I

g-dionlt

vorgabc/Entzug

der R2-Katcgor1 c

{nur

einen Trilnchmor

'Vorrang'

Vorgabe/Entzug

der Berechtigung

eine: Toilnchmcr:

als Huenzer

vom Typ HP"

l

1 GRNR

1 QRNR

Inlnplay-I

Ianzoigo I

ca.91.

Fchlcr

I Inanrkung

I

I l(kod1.rt)|

|____‚___|_

I I

1ms I

wenn, I

Ir

(Eny)__

01. 02,

03. M.

I ......

I

Inur fucr

IP51 nit R2

10 (wenn!

Geht!-

Ikclnn By-I

Istanbu-

I8|...<

IPRIVILEEI

IBI...<

IHPM

I

Igung 4u-rl

IAnsago- I

Idionst) I

I I

I 01. 02,

O3. O4,

I 05. |6 I

I 10 (bot

IAnnoldg.l

Iwcnn Tln.

IVFE-Tln.

Iist oder

Ibcrcltl

Izur Da-

I

I

I

I

I

I

I

I

ltrngung I

Iborcch- I

Itht istII

I I

I 01. 02. I

I 03. O4, I

I 05, 06 l

I(auch bei!

Ibionst- I

Itclofon I

Iodnr I

IVFE-3/12-I

ITlilneh- I

Imnr), I

I 10 (bei I

IAnmcldg.|I

ITln. be- I

lrcits nlsl

IAHB-Hucn-I

Iznr vcr- I

Ininbart I

Inder hat I

Inoch I

IBcbuch- I

Ircnim- I

Ipuls- I

IucbcrtrI-I

Igung) I

Inur iucr

IP51 mit R2

{iü{i5}{##0##}Qifiöiöüläi.“.b.fiöiöiü‘öiäiö*fiiüißiü650.iiäööööiöiß
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Kodc Bedeutung IAnzahl. IDIIplay-I mocgl. I Icmnrkung

IPnramotcr Ianznlgc I Fehler I

I I I(kod1-rt)l

______________________ __________I________I_(Eny)__I_________-i

I

429 Eln- und Aus- 1 iRNR I8|...< I O1, 02, Inur fupr

schalton der

Uobortraoung von

16-kHz—Gobuohron-

impulscn zum

Toilnohmcr

ICHARGINGI 03, O4. IHaupt-

l I 03, 06, Innschluossc

I 10 (wann!

IImpulsuo-I

Ibcrtra- I

Igung zu I

Ioincm I

IvFE-Tln. I

I odcr Hum-

Izor cin- I

Ignschal- I

Itct wor- I

I

Idcn soll)

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I I I

sIn II "Haucnitcllc 01| Bammnlcuteumucc" : '

441 Elnrichton nincr 1 OB.— INUHBER|<I 01, 02, I6'samt-

samtzahll I 03, 05. IT1n.-Zahl

chcn Nobnnstollo dir T1n.I I 06 (auchIallor NSTI

mit Bummelrufnum- diOIQr I lwcnn Be— Imax. 30

nur NST, I Isamt- Imax. T1n.-

1It.‚ I |T1n.-Zah1IZah1 oincr

>1 I Iuobor- INST: 9

l Ilchr1ttcnI

I

I

I

I

I

I

I

I

I 1 GRNR ISI...< Iwucrdc, I

I (9.mmol-)ICOLL. NOIauch wunnI

I I IRNR bc- I

I I Iroitl alsI

I I INST-Tln. I

I<9 *RNR I81...< Ictngctra-I

I (Nobon-I I Icon 1st I

I Inder nonnl

I Ibionst- I

I Itcllnch-

I

I

I

I

Incr) I

I I I

411 Looschon clncr 1 ORNR I8|...< I I1, O2, I

Nobonstollcngrup-I (Sanncl-IICOLL. NOI O3, 05, I

p. mit Banaolru6-I l I 06 (auchl

nummor I I Incnn I

Inicht I

ISIMMOI- I

I<Hnupt-> I

IRufnun- I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

1

I

I

I tailnchmorglo1-

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I IInor)

u9Q{;*;a*50}äät0.......0.o;|coc...ßoooooooooooaooooacooooooo;.0.;
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492

412

432

42B

Bedeutung

Ausgabe der Teil—

nehmer aller

Nebenstellen mit

Sammelrufnummer

Ausgabe des Pe-

‘gel-Ausgangszu-

standes an der

Z-Schnittstelle

bei Externverbin-

dungen

Aenderung des Pe-

gel-Ausgangszu-

standes an der

Z-Schnittstelle

bei Externverbin-

dungen

Ausgabe der SLIC-

Speisecharakte-

ristik eines

Teilnehmersatzes

Einstellung der

SLIC-Speisecha-

rakteristik fuer

einen Teilnehmer-

satz

Pegelanhebung

fuer lange An-

schlussleitungen

"Einsiellunnsn

IAnzahl.

IParameter

I

m SLIQ"

1 ineue

Pegel-

stufe

1 *ALN

i *ALN

1 Gneuer

wert d.

BLIC-

Speisung

1 eALN

IDisplay-

Ianzeige

I

LEVEL:_

LEVEL=<

SU|..< _

F.-CHAR.

SUI..< _

F a _CHAR e

ISU:..<

IBAIN

I

I mdegl. I Bemerkung

I Fehler l

IIkodiert)I

I (Eny)__I ___________

I I

I 01, 02, Iwenn vor-

I 03, 11 Ihandenl

I i lvollst.

I ITln.-RNR‚

I IKennung

I ISammeI-RNR:

I I"+"‚ fol-

I Igende RNRnn

I Izugeh. Ne-

I Ibennummern

I IListenken—

I Inung: 17

I I

I 01, 02, Ifuer KC 472

I 03 Iund 492l

I I1 - Lo - -7

I I Li - 3

I I2 - Lo - -b

I I Li n 3

I I3 - Lo - -B

I I L1 - 3

I 01, 02, I4 - Lo --10

I 03. 04, I L1 - 3

I 05, ab Iin dBr

I I

I I

I I

I 01, 02, Ifuer KC 412

I 03 Iund 432|

I I - 2x450

I IOhm

I I2 - 40 mA

I 01, 02, I3 - 25 mA

I 03, 04. I

I 05, Ob I

I 12 (bei I

IAenderung:

ITS momen-I

Itan nichtI

Iin Ruhe) l

I I

I 01, 02, I"1ange AL"

I 03. 04, I(GAIN Y)!

I 05. 06. IPegelanhe-

I12 (bei Ibung um 3d!

IAende- lin Sende-

Irungl T8 Iund Emp-

Imomentan Ifangsrich-

Inicht ltung an

Iin Ruhe) Ider 2-SST

0....“0QQQI'Ö'00000000000000000000000000"!iÖ‘ÖQi’lbÖIv‘Ö‘CHI-GI-Irl’fil’iöfifi
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KodeI Bedeutung IAnzahl, IDIsplay-I moegl.

I IParameter Ianzelge I Fehler

l

Bemerkung

die an einer Ver-

bindung mit

”Fangmoeglich-

keit" beteiligt

sind

Ikennzelchen

Ioder Umlei-

ltung ex—

ltern-extern

I

I

I

' I I l(kodiert)|

____I __________________ I __________ I ________ I_(Eny)__I____-___;__

I I I I I

Igill "510999" I I I I

I I I I I

321 I Vergabe/Entzug I 1 *RNR‘ IBI...< I 01. 02. I

I der Fangberechti-I ICTR I 03, 04, I

I tlgung fuer einenl I I 05, 06. I

I Teilnehmer I I I I

I I I I I

311 I Freischalten I 1 üVLN ITLUI..< I 01, 02, I

I eines gefangenen I I I 03, 05, I

I Leitungssatzes I I I 06 (auchI

I (kommend) oder I I Iwenn LK/ I

I kommenden PCH- I l IPCHK-k I

I Kanals I I Igemaess I

I I I Ielngege- I

I (LK/PCMK—k) I I Ibener I

I I I IVLN nichtl

I I I Igeiangen I

I I I list), 12 I

I I I I I

312 I Ermittlung des A-I 1 iVLN ITLUI..< I 01, 02, Iwenn A-Tln.

I Teilnehmers zu I I I 03, 05, Ilnternt

I einem gefangenen I I I 06 (auchlvollst.

l Leitungssatz I I Iwenn LG/ ITln.-RNR‚

I (gehend) bzw. ge—I I IPCHK-g Ibei Umlei-

I henden PCH—Kanal I I Igem. ein-Itungsgespr.

I (LG/PCMK-g) I I Igeg. VLN I(externer

I I I Inicht IA-Tln.)|

I I I Iim Zust. IVLN des

I I I I“Fangen" ILB/PCHK-g

I I I Ilst) I

I I I I I

371 I Ausgabe der Fang—I - I I 01, 02, Iletzte 4

I tabelle I I I 03, 11, IElntragun-

D I I I I Igen, mit

I I I IDatum/Zelt

I I I I Iu. vollst.

I I I I ITln.—RNR

I I I I Ibzn. VLN

I I I I Ider betei-

I I I I Illgten Tln.

I I I l IlLB/PCHK

I I I I _ ILlstenken—

I I I I ’ Inungl ‚am.

I I I I I

372 I Ausgabe aller I - I I 01, 02, Iwenn ermltw

I Leitungssaetze I I I 03 Iteltl

I (gehend) oder ge-I I I IAusgabe von

I henden PCM-Kanae-I I I Imax.5 VLN

I le (LG/PCHK-g), I I I Imit Fang-

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

*seaaaeaeiaaaa***a*e*aieaseeeeeeeeseseosüseeeeaaaasesaeaaaeeaisie
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KodeI Bedeutung

In

541 Verkehremeesung

einzelner Teil-

542 Verkehremeeeung

einzelner Lei-

tungeeeetze/PCH-

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
—
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
_
_
-
-
_
.
.
-
-
-
-
_
.
.
_
-
-
-
-
_
_
_
-
-
_
_
.
_
-
-
_
.
.
_
_
.
.
.
.
.
-
-
.
.
.
.
_
.
.
-
-
-
-
_
.
-
-
-
-
p
a
-
.
.
-
-
.
.
.
.

nehmereeetze (TS)

Kenaele (LS/PCMK)

—
-
—
—
—
—
.
—
—
—
—
—
n
—
—
-
.
_
—
—
—
-
—
—
u
—
—
—
-
.
—
”
—
—
—
—
—
"
—
—
-
—
—
—
-
—
—
—
—
-
—
.
.
.
-
.

IAnzahl,

IPeremeter

1' "YECBEUEIHIÜICETGDHDD"

I<25 IALN

1 *DAT

(Beginn

der Hee-

Iung)

1 *DAT

(Ende

der Mes-

sung)

1 GINT

(1. Hele-

inter-

vell)

1 iINT

(2. Hele-

inter-

vall)

<15 eTAB

(auszu-

schl1ee-

sende

Kalen-

dertege)

(25 {VLN

1 eDAT

(Beginn

der Hee-

eung

1 IDAT

(Ende

der Hee-

eung)

1 {INT

(1. Heue-

inter-

vell)

1 ÖINT

(2. Hess-

inter-

vall)

<15 nTAB

(auszu-

echlIee-

sende

Kalen-

dertege)

Ibleplay-

lenzeige

I

ISUI..<

IBEG.I

I<

I

IENDI

I<

IIVI< I

Il- I

I

I

IIVI< I

I2- I

N0 HEASI

<

ITLUI..<

IBEG.I

I< -

I

I

IENDI

I< -

I

I

IIVI< I

I1-

I

IIVI< l

I2-

I

INO HEASI

I <

I

l

I

I

I moegl. I Bemerkung

I Fehler l

I(kod1ert)I

I (Eny)__I ___________

I I

I I

I I

I 01, 02, IüALN 00

I 03, 05, I(nech mind.

I 06, 09 le1ner quel-

Ifiwenn en—It1gen ALNII

Iderer IAbbruch

IVerkehre—IALN-Einga-

Imeeseuf— Ibe!

Itreg IGEingebe

langemel- Ider Hennin-

Idet ist) Itervelle

I Inur mit

I IHinutenuer-

I Iten 00, 15.

I I30, 45!

I I12. Messin-

I Itervell 00|

I Iwird unter-

I Idrueth!

I Ifieuezu-

I Iechlleeeen-

I IderTeg 00|

I IAbbruch d.

I IEingebe

I I

I 01, 02, I‘VLN 00

I 03, 05, I(nech mind.

I 06, 09 Ie1ner quel-

I(wenn en-Itigen VLN)I

Iderer IAbbruch

IVerkehre—IVLN-Einge-

Imeeeeuf- Ibe!

Itrag en- IiEingabe

Igeneldet Ider Hele-

Iiet) I1ntervelle

I Inur mit H1—

Inutenwerten

I00. 15, 30.

I45!

I*2. Meee1n-

Itervell 00|

Iwird unter-

Idrueckt!

lüeuezu-

Iechlteeeen-

Ider Tag 00|

IAbbruch d.

IEingebe

CHIlti‘l‘iiiiil’ü‘*6!!-IN!!!{II*I'I’INI’Öl".0’000IIGl‘fil’{Öfi‘l’i‘üüQÖ‘fiQÖ'G‘iäfi'
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KodeI Bedeutung I

543 Verkehrsmessung

einer Teilnehmer-

Sitzgruppe

544 Verkehrsmessung

am'Leitungebuen-

del/PCH-Trlkt

I
I

I

I

I

I
l

I
I

I

I
I

|
I

I

I

I

I

I

I

I
I

I
l

I
I

I
I

I
I

I

I
I

I

I

I

I
I

I

I

I
I

I

I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

I
I

l

I

I

I

I

I

I
I

_I
.

I
I

I
I

I

I
I

I

I
I

I

I
I

I
l

I

I

I
I

I
I

I
I

Anzahl,

Parameter

(25 *ALN

1 *DAT

(Beginn

der Mes-

eung)

1 {BAT

(Ende

der Hee-

sung)

1 eINT

(1. Hess-

inter-

vall)

1 {INT

(2. Hess-

inter—

vell)

(15 *TAG

(auszu-

schließ-

sende

Kalen—

dertage}

1 *DAT

(Beginn

der Hee-

sung)

1 *DAT

(Ende

der

Messung)

1 ‘INT

(1. Heue-

inter

vall)

1 GINT

(2. Hess-

inter-

vall)

<15 {TAG

(auszu-

echlies-

sende

Kalen-

dertege)

IDisplay-

Ianzeige

ISUI..<

IBEG.I

|< - _

I

IENDI

I< - -

I

IIV|<

I1-

IIV|<

I2-

NO HEASI

<

BEG.I

END:

IIV:< I

Il- I

I

IIVI< I

I2— :

I

moegl.

Fehler

(kodiert)

01, 02,

03. 05,

06, 09

‚(wenn

Innderer

lVerkehre-

Imeeeeuf-

Itrag an-

Igemeldet

liet)

01, 02,

03, 05,

0b, 09

I(wenn an-

Iderer

lVerkehre-

Imeeseuf-

Itregenge-

Imeldet

l1et)

I

Bemerkung

I(nech mind.

Ieiner quel-

Itigen ALN)

IAbbruch

IALN-Elnga-

Ibe!

IiALN 99

I(a1e erste

IElngebeII

lelle T8!

IlEingabe

Ider Helsin-

Itervalle

Inur mit H1-

Inutenwerten

I00. 15, 30,

I45!

{‘2. Messin-

Itervall 00|

Iwird unter-

Idrueckt!

I‘auszu-

Ischlieesen-

Ider Tag 00|

{Abbruch d.

IE1noebe

I

I‘Heeeung

Inur fuer

lelle Ver-

Ib1ndunge-

lleitungen/

IPCH-Kannele

Igeeeineen!

IeEingebe

Ider Hele-

linter-

Ivalle nur

Imit Minuten-

Iwerten 00,

I15, 30, 45!

1&2. Hennin-

Itervell 00|

Iwird unter-

Idrueckt

leeuezu-

lechlieeeen-

Ider Tag 00I

IAbbruch d.

IE1ngebe

I

Iä*i***i*ii**II;{*IiiuiiIeieii1&5;eeiien*ieeieeeeeeeeeeee‘eieeein
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KodeI

546

547

548

Bedeutung

Bestimmung der

Hauptverkehrs-

etunde einer

Teilnehmereetz-

grupp-

Beetimmung der

Hauptverkehrs-

etunde des Lei-

tungebuendele/

PCH-Trektee

Verkehremeeeung

aller Hehrfre-

quenzempfeenger

(NFR‚ R2HR...)

Bestimmung der

Zahl der Be-

eetztfeelle

IAnzehl.

IPeremeter

lwie bei

I544

I

IDiepley-l

Ienzeige

(dg1.)

(dg1.)

(dg1.)

moegl.

I Fehler

l(kodiert)

I_(Eny)__

02,

03, 05,

06, 09

(siehe

loben)

I

03, 05,

06, 09

I(eiehe

Ioben)

I

I a1. 02.

I

Bemerkung

wie bei 5g;

I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

Iwie bei 544

i
I

l

I

IGHeeeung

Inur gemein-

Ieem f. alle

IHFR eine:

ISetzpeeree.

Ieonet wie

|544

I

IeEingabe

Ider Messin-

Itervelle

Inur mit Mi-

Inutenwerten

I00, 15, 30,

I45!

li2. Messin—

Itervall 00|

Iwird unter-

Idrueckt!

I‘euezu-

Iechlieeeen-

Ider Teg 00|

IAbbruch d.

IEingabe

I'i‘I'*IINI'Q‘IMININIINI‘I!‘{fili‘iififil’fifii‘il’fiilül’fiffifii‘iüfiffiäl’{‘*‘il*‘fii‘ülüfi‘
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treg und vorzei-

tige Abmeldung

Kodel Bedeutung

I

I

----| .....................

I

549 I Verkehremeeeung

I einer Vorfeldein-

I richtung

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

571 I Auegebe des der—

I zeit laufenden

I Verkehrsmeeeauf—

I trage.

572 I Zwiecheneuedruck

I zum derzeit

D I 1eu4enden Ver-

I kehremeeeeu‘treg

I

I

I

I

I

I

573 I Endeeuedruck zum

I bisher leuIenden

D l Verkehrsmeeeeuf-

I

I

I

I

I

I

IAnzenl. Inlepley-I moegl. I Iemerkung

IParemeter Innzeige I Fehler I

I I(kod1ert)l

_______I________I_(Eny)__l ___________

I

1 0ALN IBUI..< I 01. 02, I'Eingebe

1 GDAT IIEB.I I 03, |5. Ie1ner be-

(Ieginn I< - - I 06 (euchllieblgen

der Heu-I Iuenn ALN IALN der

eung) I Inicht zu Ibetreffen-

1 eDAT IENDI IVFE-Teil-Iden VFE-TB-

(Ende I Ineheer- IKerte

der Hee-I Ikerte ge-IGEinqabe

eung) I< - - Ihoert) O9Ider Heeein

1 iINT IIVI< I Ituenn en-Itervelle

(1. Heee-Il- I Iderer Inur mit H1-

1nter- I IVerkehre-Inutenuerten

vell) I Imeeeeu‘- I00. 15. 30,

1 eINT IIVI< I Itreg en- I45!

(2. Heee-I2- I Igeeeldet I12. Helsin-

inter- I Itet Itervell III

vall) I I Iw1rd unter-

<15 OTAB INO HEASII Idrueckt!

(euezu- I < I lieuezu-

echliee-I I Iechlleeeen-

sende I I Ider Tag 00|

Kalen- I I IAhbruch d.

dertageII I IEingebe

I I I

— I I 01. 02. Inur Auegabe

I I 03. Idee Komman—

I I Idokodee

I I Ibzu.

I I I"NO J0!"

I I I

- I I 01. 02, Igllt fuer

I I 03. 11 IKommandoe

I I I572 und

I I I573|

I I Iwenn kein

I I IVerkehre-

I I Imeseeuftreg

I I Ilaeuftn

I I I"NO J0!"

I I I

- I I 01, I2. Ieonet te-

I I 03, 11, Ibeller.

I I Ihueqebe mit

I I ILlstenken-

I I Inung 2x (x

I I Iiet letztw

I I IZIffer den

I I IKommando—

I I Ikodee 54x)—
—
—
—
—
—
—
n
—
—
—
—
—
.
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
-
—
—
—
—
-
_
—
—
—
—
c
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
-
—
—
—
—
—
—
—

‘Q‘I‘ÖifiiIIi'l’üi0'...{QÖQOOOODQC'QI-QOQGQQOGÖQÖÖQÖQOOQQOI‘I‘ll".‘I‘I‘II’l’i'l'
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spennung eine!

Teilnehmereatzes

(T8)

l

Ici
0

329 I Zuordnung TS-

I Karte - VFE

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

1911: "LEIIHDQQQIIIHDQ

I

711 I Heeeung der An-

I reizepennung ei-

I nee Teilnehmer-

I setzen (TS)

I

I

I

I

I

I

I

712 I Heilung der Spei-

I sespannung eines

I Teilnehmersetzes

I (TS)

713 I Messung der Rui-

I

IAnzehl.

IPeremeter

I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

E

I

I

I

I

I

I

I

0

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

D

I

I

I

I

I

l *ALN

n"

1 ‘ALN

1 *ALN

1 *ALN

IDiepley-I

Ienzeige

—
—
-
-
—
—
-
v
-
—
.
—
-
—
-
"
u
-
-
.
-
-
u
-
-
.
‘
—
—
—
—
-
—
-
—
"
—
-
-
—
—
—
—
—
-
-
—
c
n
—
—
0
.
-
-
.
.
—
—
“
“
„
—
-

1: “Yacualtunn 190 Yetisld-Daieu"

SUI..<

SLE

SUI..<

SU:..<

SUI..<

moegl. I Bemerkung

Fehler I

(kodiertII

(Eny)__I ___________

I

I

I

01, 02, Inur fuer

03, 04. I02 100 D

05, 06 Imit VFE

I(euch beiIEinqebe

IALN der Ieiner be-

Ivorletz- Iliebigen

Iten/letz-IALN der

Iten TS- ITB-Kerte

IKarte I

Ioder bei ITS-Kerte

IDT Inech Um-

I<ALN 97) Iweieen

Ibzw. bei Ienteperrt!

IMuenzer- I

Ikerte), I

I10 (wenn I

Inicht I

Ialle TS I

Ider KerteI

Igeeperrt I

Isind) I

I

I

01, 02, IListenken-

03, 05, Inunqn 1B

06 I"BT“: Mess-

12 (wennlbereichs-

IMeseung Iueber—

Iderzeit lechreitung

Inicht I ">"‚

Ieusfuehr-Inicht fuer

Iber). IFSS

13 (wennI<ALN 9B)

IHessung I

Iprinzi- I

Ipiell I

Inicht I

Imoeglich)I

I

Iwie bei Iwie bei 711

711 I

I

I

I

wie bei Iwie bei 711

7I1 I

I

l

ffiiii’lläifiifiifiüi‘lIN."II.l’I'll{0‘000}0*.Ö0‘0.9.00'000'00000000000000000
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Kode

716

717

718

719

710

II

691

692

_
.
.
_
.
-
-
-
_
-
.
.
.
.
.
-
-
.
.
.
.
_
.
.
‚
.
.
p
-
-
_
.
-
-
.
.
-
-
.
.
_
.
.
.
.
_
-
-
.
.
.
.
_
-
-
—
_
_
_
-
.
.
.
.
_
.
.
.
.
_
_
.
.
_
_
.
.
.
.
.
.
—
.
_
_
.
.
.
.
_
.
.
.
.
.

Iedeutung

Messung des

Schleifenä und

Isolationsuider-

standes einer

Anschlussleitung

Messung des

Bchlei‘en- und

Isolationsuider-

standes einer A1

(Schleife unge-

polt gemessen)

Hessung der Kapa-

zitaeten einer

Anschlussleitung

Hessung der

IAnzahl.

IParameter

I

I

Fremd—Bleichspan-I

nungen au‘ einer

Anschlussleitung

Messung der

Freed-Nechsel-

spannungen auf

einer Anschluss-

leitung

Komplexmessung

eines Teilneh-

mersatxes bzw.

einer Anschluss-

(Zusam-leitung

menfassung

711 bis 719)

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

\

p OALN

g
.
.
.

{ALN

l! "chunltuoa ran fixltsmdats?“

I

Setzen des DatumsI

Stellen der Uhr

1 {BAT

1 GT1"

I Ieeerkung

I

Inie bei 711

711

711

711

711

IListenken-

Inungl 1!,

I8 Ergebnis-

Izeilen

Ientspr.

I711-719,

Isonst wie

Ibei 711

I

I

I

Ivor Ort

IAusgabe des

IKalenders

Inach Ab-

Ischluss der

IEingabe

Idynanisch!

I

Iuie bei

I691, Ueber-

Inahne der

IZeit mit

ISekunden-

IDisplay-I noegl.

Ianzeige I Fehler

I IIkodiertII

I________I_(ERuy)

I8U|..< Iuie bei

I I 711

I I "

I I

I I

I I

IBU|..< I wie bei

I I 711

I I

I I

I I

I I

I I

ISUI..< I nie bei

I I 711 '

I I

I I

ISUI..< I wie bei

I I 713

I I

I I

I I

ISUI..< I wie bei

I I 711

I I

I I

I I

I I

IBUI..< I wie bei

I I 711

I I

I I

I I

I I

I I

I I

I I

I

I

IDATEI I I1. 02,

I< - - I .3. „g

I I

I I

I I

I I

I I

ITIHEI I O1. O2.

I< l I 03. 05.

I I 06,

I

I

I Istand B

*eeeäaseienaseaeeiesneeeüaeeeeaeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeeeeeneee
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KodeI

675

686

676

611

Bedeutung

Rechnerumschel-

tung

RAH-Reireeh zur

Angleichung der

Speicherinhalte

der gedappelten

RAM-Karten nach

wecheel von Rech—

nerbaugruppen

RAH-Refreeh und

Moeglichkeit zur

Kundendatei-Neu-

initialieierung

Ausgabe der

Projektnummer

und der System-

softnarenummer

Ausgabe der

Datenuebertra-

gungeqeechulndig—

kelt fuer

1 FAQ-Richtung

IAnzahl,

IPereneter Ienzel

I I

1 *TT1

(Aul-

gabe- I(xxx

rich- I

tung l

1-9) I

ITT1I<

IDiepley-

ICOHPUTER

ICHANGE

- IREFREBH

IREADY?

ISPEEDI_

3D)

I(u1e

moegl.

Fehler

(kodiert)

_(Eny)__

10

Ibel 685)

m .

03

m,

03,

m.

03

m,

es.

05.

02

02 ‚

a4

02,

02 ‚

o4 ,

06

I Bemerkung

I

I

I

I

Iwie bei 685

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

INach nennt-

Iwortung der

IFrage

I“Reedy?"

Init "DIN”

INeuetert

Ider

IOZ 100'DI

IAbbruch"e1-

Iler Verbin-

Idungen,

IVerluet e1-

Iler durch

Iledienung

Iauegefuehr-

Iten Aende-

Irungen ge-

Igenueber

IProJekt

I

IDient zur

IIdentifi-

Izierung der

I02 100 D!

I

Ikodiertl

I1 - 50 3d

I2 - 75 3d

I3 -100 Id

I4 -300 Id

I

00‘000}!'INI'00"I-l'il’*l‘l‘li.{In}I'{I'llINININIINIINI’l{'I‘I’iifififl’fi'ifllfiiiifii‘ü'üifil’
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Kodo

612

632

613

Ibtsplny-I nocgl.

I Fihlcr

I Inlorkung

I

IIkod1|rtII

I (anxy) I

IR1chtung 9|

Itntcrn

IRIchtung

I 1-OI

ITT1

I

chcutung IAn:ah1‚

IPcrnnotor lang-1g.

I I

------------------I---------- --;----- -

I

Acndorung dar I 1 äTT1 ITT1|<

Datonuobortra- I (Aus- I

gungsgcschntndig-I ghbc- I

k|1t {nur I rlch- I

1 FhB-R1chtung I tung I

I 1-9) I

I 1 lncuo IBPEEDK

I kodinr-I

I t. I

I DUO-CO-I

I ichwin-I

I 61gk01tl

I I

husgabo dar Ruf- I 1 *TT1 ITT1|<

nuhnor {vor |1no I (Ausga- I

PRO-Richtung I bcr1ch— I

(TT1-Rufnu-nnr) I tung I

I 1-8) I

I I________

I I_____

I I

Eingabe |1nor I 1 OTT1 ITT1|<

nouon Ru‘nu-acr I (Ausga- I

{uor 1 FAB-Rlch- I borich— I

tung I tung I

(TT1-Rufnunncr) I 1-8) I

I 1 Gnouc ILENBTHI

I Ru‘nun- I..<

I norn- I

I laongn I

I 1 Onouo INO|<

I Ru4nun- I

I nur I

I I

I I

_ I I

Ausgabe dir I 1 OTT1 ITT1|<

2ucltru‘nu-nor I (Anga- I

fuor 1 FAB-R1ch- I b0r1ch- I

tung (TT1-Ruf- I tung I

nun-Cf) I 1-0) I

I I

I

I

I

01. 02, IRuinuanlr

I 03, 04, Inax. 13-

l 06 (auchIlt0111g‚

Ibol EIn- IR1chtung.

Igabo Inicht vnr-

Ithhtung Iolnbnrta

I9‚1nt|rn)I"NO|-“

I I

I 01. 02, IRu‘nunncrn-

I 03. 04. Ilaongo

I 05.:06 I20t.1119‚

IIauch bo1IRufnuanor

IElngahc Inax.

IRlchtung I13It|111g

I9. 1n- IRufnunnorn-

Itorn) Ilacng. 00|

I IAufloclung

I Id. Richtung

l Idan1t Ausga-

I Ibc v. Hono-

I Ilogon nur

I Ivor Ort!

I I

I 01. 02, IRu4nunn|r

I 03. 04, Inax.

I 06 (auchl135t0111g.

Ibo1 E1n- Ilucltruf-

lgabo Inu-nor

IR1chtung In1cht vcr-

I9. 1n- I|1nbnrt|

Itcrn) I"NO|-"

00.00ifioouco‚Q.*0oo.oo...ocoo0000000.9.0.ocoooi‘o0oißobgooa90;.10
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Kodel Bedeutung

Eingabe einer

neuen ZweitruI-

nummer fuer 1

FAG-Richtunq

(TT1-Rufnummer)

614 Anzeige der Aus-

geberichtung

von Honologen

634 Aenderung der

Ausgeberichtung

von Honologen

673 Ausgabe der

Zusetzrichtung

fuer Monologeus-

geben

—
—
—
.
—
—
—
—
.
.
—
—
—
-
-
—
-
.
-
-
-
—
„
—
—
—
—
„
—
—
—
_
—
—
.
—
—
-
-
—
—
—
—
—
—
-
-
—
—
.
—
—
—
„
—
—
—
—
—
—
.

—
—
—
—
-
.
-
-
—
—
o
—
—
-
-
_
.
—
.
.
—
.
-
—
-
-
_
—
.
-
-
—
-
-
-
.
—
-
-
—
.
.
.
.
—
—
-
-
—
-
—
u
—
—
-
‚
o
—
-
—
—
-
-
n
—
—
-
—
—
—
—
—
—

IAn:ehl‚

IPeremeter

1 iTTl

(Ausge-

berich-

tung

1-8)

1 ineue

Rufnum-

mern-

leenge

1 ineue

Rufnum-

mer

1 *Hono-

IDIspley-I moegl. I

Ienzeige

ITT1|<

I

I

I

I

I

ILENGTH:

I..<

I

INO|<

I

I

I

IGROUPI<

loggrup-ITT1|_

pe (1-

stellig

1-6)

1 sHono-

I

I

I

I

IBROUPI<

loggrup-I

pe (1-

stelltg

1—6)

1 *TTI

(neue

I

I

I

IGRDUP:_

ITT1:<

Ausgabe-I

richtungl

1ste1-

119 1—9):

TT1I_

Ieeerkung

I Fehler I

I(kod1ert)l

I_(Eny)__I___________

I I

I 01, 02. IRufnummern-

I 03, D4, I1eenge

I 05, 06 I2stelllg,

I(euch beIIRufnummer

‘IElngebe Imeu.

IRlchtung I13stelllg

I9, 1n- IRuinunmern-

Itern) Ileenge 00|

I Ikelne

I IZweitrlch-

I Itung!

I I

I I

I 01, 02, IHonolog-

I 03, 05, Igruppenl

I 06 I1| Dringen-

I Ide Helden.

l I2| Nicht-

I Idrlngende

I 01. 02, IMeldungen

I 03. 04, I3: Listen

I 05, 06. Ider per1-

I10 (wenn Indischen

Ibei 1nte-IGeb.-Abr.

Iqriertem I4: Fangmel-

IBystem Idungen

Ider Kom- I5: Listen

Imunike- Izur Ver-

Itionsein-Ikehrsue-

Ischreen- Iberwech.

Ikunqen d.l6: Listen

IAusgebe- Ider TBB

Irichtunq I

Ieiner der!

IMonolog- I

Igruppen I

I3-6 ge- I

Ieendert I

Iwerden I

Isoll) I

I I

I B1, 02, IBn ketne

I 03 IZusetz-

I Irichtuno.

I Isonstn

I I1-BI TT1,

I |9 vor Ort

IIQ{i‘ll-II.i‘l‘l’INI'iI-I’I'QQIIÖQ‘QÖ‘I’I’IIIIQINI'Ö.l‘ifii‘Q‘i‘filiößfi‘äQQ‘ÖQOQ‘Q‘l’
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Kode: Bedeutung 2Anzahl, 2Disp1ay-2 moegl. 2 Bemerkung

2 2Parameter 2anzeige 2 Fehler 2

2 2 2 2(kodiert)2

2 2 _______ 2 ________ 2_(Eny)__2 ___________

"": """"""""""" 2"- 2 2 2

693 2 Eingabe einer 2 (1) *bei 2TT1|< 2 01, 02, 2wie bei 673

2 neuen Zusatzrich-2 Aende- 2 2 03, 05, 2

2 tung fuer Mono- 2 rung 2 2 06 2

2 logausgaben 2 TT1 2 2 2

2 ' 2 (neue 2 2 2

2 2 Zusatz- 2 2 2

2 2 richtung2 2 2

2 2 lstell. 2 2 2

2 2 0-9) 2 2 2

670 2 Ruecksetzen all- 2 - 2 2 01, 02, 2Ruecksetzen

2 gemeine Alarme 2 2 2 03 2der opti-

2 2 2 2 2schen und

2 2 2 2akustischen

2 2 2 2 2Alarmsigna-

2 2 2 2 2lisierung

2 2 2 2 2auf der

2 2 2 2 2Kte 4470 SU

I l I g :

678 2 Ausgabe aller 2 - 2 2 01, 02, 2Listenin-

2 nichtabgesetzten 2 2 2 03 2ha1t mit

D 2 Monologe 2 2 2 2Datum, Zeit

2 2 2 2 2und kod.

2 2 2 2 2Inhalt der

2 2 2 2 2Me1dung_so-

2 2 2 2 2wie Ursache

2 : 2 2 2 2der Nicht-

2 2 2 2 2absetzbar-

2 2 2 2 2keit,

2 2 2 2 2Listenken-

2 2 2 2 2nung: 1F

l l I | I

679 2 Loeschen der 2 - 2 2 01, 02, 2

2 Tabelle aller 2 2 2 03 2

2 nichtabgesetzten 2 2 2 2

2 Monologe 2 2 2 2

674 2 Ausgabe des Pass-2 - 2PASSNDRD2 01, 02, 2

2 wortes fuer Ein- 2 2: _______ 2 03 2

2 schalten der KEYU: 2 2 2

2 B 3140 Zur Dia- 2 2 2 2

2 logfuehrung mit 2 2 2 2

2 Aenderungsberech-2 2 2 2

2 tigung I 2 2 2

694 2 Aendern des Pass-2 1 *Pass- 2LENGTH:<2 01, 02, 2Laenge des

2 wertes fuer Ein- 2 wort- 2 2 03, 05, 2Passwortes:

2 schalten der KEYU2 laenge 2 2 06 21-7 Stellen

2 B 3140 zur Dia- 2 Istell.)2 2 2Passwort:

2 logfuehrung mit 2 1 *Pass- 2PASSNORD2 2Ziffern-

2 Aenderungsberech-2 wart- 2< 2 2kette

2 tigung 2 Ziffern-2 2 2

2 2 kette 2 2 2

{*ii*üä‘iii************iiiiüüü***iiiiii**#***********{i**i*******
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- XTRAFFIC

:LIM1T:_

U

I

683 Einleiten/Beenden :

einer Verkehrsbe—

grenzung im Hava-

riefall

01, D2, "Havarie"-

03, B4 {Zustandl

Inur "Vor-

2rang"-T1n.

Ikoennen

Igehende

{Gespraeche

ifuehren!

SONSTIGE BEDIENPRÜGRAMHE:

- Kommando 671:

dynamische Anzeige von Datum und Uhrzeit vor Ort

- Dynamische Anzeige von Speicherinhalten:

nur vor Ort moeglich mittels Betaetigung der Taste "HEM"

RAM-Bereich 1: "Arbeits-RAH", Adressbereich CDÜBH...FFFFH

RAM-Bereich' 2: "schreibgeschuetzter RAM" (mit Datei der

"standortabhaengigen Daten")

ROH—Bereich 3 Seiten (A, B, C: Adressbereich 0...BFFFH).

- Zuweisung des an die 02 100 D direkt angesteckten EFS zu

Protokollierungszwecken mittels Betaetigung der Taste “TP” und

Eingabe des Richtungskodes "9" bzw. Anforderung eines externen

Fernschreibanschlussgeraetes (TT1) zu Protokollierungszwecken

bei Bedienung vor Ort mittels Betaetigung der Taste "TP" und

Eingabe des gewuenschten Richtungskodes "1" bis "8".

Bemerkung: "D" unter dem Kommandokode bedeutet: zur Ausfuehrung

des Bedienprogramms Protokolldrucker erforderlich!

ii*iiiiiii**i***i***iiüliiiäii{iiii}!ii}Ö‘fiüifi‘!‘ii*i{**iä#‘iii‘fi
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KÜDIERUNG DES TEILNEHMERSTATUS'

KOMMANDÜ 317

IM HUNDERTERBLOCK GEHAESS

Fuer jeden Teilnehmer wird eine ästellige Kodierung mit folgendem

Inhalt ausgegeben:

l. Position:

2. Position:

3. Position:

4. Position:

5. Position:

ä
ü
N
r
‘

N
H
G

8
m

f
—
J
H

Einzelanschluss

_VFE-3/12-Tei1nehmer

Nebenstellenteilnehmer

Nebenstellenteilnehmer

Muenzer

Karte gezogen

Karte gesteckt

fuer den zum Einzelanschluss

zugehoerigen TS bzw. fuer

die den VFE-3/12-Anschluss

bedienenden (2 oder) 3 TS

Satzsperre angemeldet

Sperre der kommenden Verkehrs-

richtung angemeldet

Sperre in einer gehenden Ver—

kehrsrichtung angemeldet

(Spezifizierung: Kommando 31b)

Teilnehmervollsperre angemeldet

Teilnehmer hat abgehoben,

waehlt aber nicht (Blockade)

Teilnehmer in Ruhe

Teilnehmer aktiv

Zusatzdienst(e) 4uer Teilnehmer

aktiviert/angemeldet

(Spezifizierung: Kommando 316)

Teilnehmer hat lb—kHz-Gebueh-

renimpulsuebertragung

Teilnehmer hat Fangberechtigung

Teilnehmer hat Berechtigung zur

HFC-Nahl

-
—

-
-

-
-

—
—

-
-

n
-
V

-
—

0
-
-

-
-

-
-

-
-

n
-

-
-
V

c
-

c
-

_
-

(Hauptru‘nummer)

(Nebennummer)

Wenn mehrere

Sperren/Ver-

kehrsein—

schraenkungen

angemeldet:

Summe der

Werte fuer die

Einzelkrite-

rien wird als

Gesamtergebnis

ausgegeben!

ausgegebener

Wert setzt

sich aus der

Summe der

Werte fuer die

Einzelkrite-

rien zusammen!
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18. SYMBOL- UND ABKUERZUNGSVERZEICHNIS FUER DIE BEDIENUNB DER

ÜZ 100 D

18.1. ERLAEUTERUNG DER PARAHETER- UND DATENNAHENKENNZEICHEN

SP - Leerzeichen

LF - Zeilenvorschub

CR - wagenruecklauf

BEL - (Fernschreiber-)Klingelzeichen

LINE — hier: Trennungslinie

ABBR.D./

ABBR DIAL [abbreviated dialling] - Kurtwahl

ACTIV - hier: in Betrieb

ADDED D. [added direction] - Zusatzrichtung (fuer Ausgaben

ausserhalb eines Dialoges)

ASS [absent subscribers - Auitragsdienst (hier:

service] Umleitung zum ...)

ANS/P - ein Muenzertyp

A-S [subscriber AJ - anrufender Teilnehmer

A—WIRE A—Ader

BABYCALL Babyruf (ZUD)

BAR [barringJ Sperre (Handsperre)

BAR/A Eb. all] - Vollsperre

BAR/E (b. externalJ - Sperre, Externverkehr

BAR/I Eb. incoming] - Sperre, kommender Verkehr

BAR/O Eb. outgoing] - Sperre, gehender Verkehr

BAR/Ü/LD [b.o. - long distance] — Sperre, gehender Fernverkehr

BAR/D/Dl [b.o. - direction] - Sperre einer definierten

Fernverkehrsrichtung

BAR/D/TA [b.o. — tandem area] - Knotenamtssperre

BEG [begin] - hier: Beginn der Messung

(Datum)

BEGIN - Gespraechsbeginn

BLOCK /

BLUCK(n) - hier: Hunderter-Blocknummer

Zaehlweise: n-stellige Block-

nummer BNR (n I 1 oder 2),

. vgl. 1)

BLOCKED - hier: rueckwaertige Sperre

BLOCKINGS - Blockierungen

BNw [balance network] - hier: Leitungsnachbildung

BUSY - Beeetzt(fall)

B-S [subscriber BJ - angerufener Teilnehmer

B-NIRE - B-Ader

CALLS - Anrufe (Anrufversuche)

CALL REP [call repetition] - wahlwiederholung

CALLNAIT - hier: Anklopfberechtigung

CCH [conversation channel] - Gespraechszeitschlitz 1 ... 30

bei PCH 30 (anstelle VLN, gilt

nicht fuer DP), vgl. 2)

CHARGES - Gebuehren

CDIN T. [coin telephone] - Muenzfernsprecher

CDLLECTIVE N0. S(n) - hier: Sammelrufnummer einer

teilnehmergleichen Nebenstelle

(n-stellig, siehe "S(n)")

COMPUTER - Rechner (02-100-D-Rechner)

*eeä1*neeen***********e#*iiüiiüiüiiüii*i**i***n*iiieäiiiiieueieei
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CÜNVERSATIONS

CDMPUTERCHANGE

COUNT

CRC [cyclic redundancy

check]

CTR Ecall tracing]

D [dialog]

DATA TR Edata transfer]

DATE

DAYS

DEVICES

DIALLING

DIFF Edifference]

END

END MEAS [end measurig]

ENDD [end dialog]

ENDD [end output]

ERab [error]

EXT.LINE [extension lineJ

FACILITY

F.-CHAR. [feeding

characteristics]

GAIN

SO 0N?

GR Egroup]

GND/

GROUND

GRDUP

IV Einterval]

I/INCÜMING

LENGTH

LEVEL

LINE AT. [1ine attenuation]

LDCAL

HFC/MFC-DIAL

MR [multi frequency code

receiverJ

Gespraeche (erfolgreiche

Anrufe)

hier: Rechnerumschaltung

(Gebuehren-)Zaehlerstand

hier: Pruefpolynom

Fangen

Dialogausgabe

Datenuebertragung

Datum

Tage (Anzahl)

Betriebsmittel (Baugruppen

oder Software-Tabellen)

hier: Wahlziffernfolge

Differenz (Zaehlerstand)

Ende (auch Ende des Gespraechs

d. h. A-Teilnehmer belegunge—

bereit)

hier: Ende der Verkehrsmessung

Prozedurende. Dialogausgabe

Prozedurende, Monologausgabe

Fehler mit dem Kode ”ab"

(Kodes am Verzeichnis—Ende)

Nebenstellenanschluss

Dienstmerkmal (hier fuer ZUD,

2.3. Anrufumleitung)

Speisecharakteristik

Pegelanhebung (Verstaerkung)

hier: Aufforderung zur Weiter-

fuehrung des Dialoges (mit

"I/Y" zu quittieren. sonst

Ausloesung der Dialogverbin-

dung nach 10 s)

Gruppe (2.3. von Teilnehmer-

oder Leitungssaetzen) '

Betriebserde

hier: Gruppe von Systemmittei-

lungen, Ausgaben ausserhalb

eines Dialogs

hier: Messintervall

kommende Richtung (eines Ge-

spraeches ...)

Laenge (der Rufnummer

bzw. des Passwortes ...)

Pegel '

Leitungsdaempfung

hierl im Ortsnetz

hier: Betriebsberechtigung f.

Mehrfrequenzkodeempfaenger

Mehrfrequenzkodeempfaenger

Zaehlweise: MFC—Empfaengernum-

mer MEN (Istellig bei Einsatz

Kte 4420 nur fuer "FC-Wahl)

bzw. MFC-Empfaengernummer REN

(Zstellig bei Einsatz Karten-

paar 4458/4459 fuer Register-

zeichenempfang und HFC-wahl)

vgl. 3)
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MPM -

N [nol —

ND. [numberJ -

N0 -

N0 JOB -

N0 MEAS [no measuring] -

NUMBER -

Ü Eoutput] —

DBS [observation] -

ORDER -

O/ÜUTGDING -

PART
_

PASSWORD -

PCMK
_

PERIÜD
_

PRIORITY -

PRIVILEG '

RAM-INIT
_

REFRESH -

REP [repaat] -

RIS [recorded iniormation

service] -

S / S(n) Esubscriber] -

SERVICE -

SLE [shared-line equipment] -

SU [subscriber unit] -

S-OBS [subscriber observationJ-

TABLE
-

TAX-FREE -

TFN [tax-iree national] -

TIME —

TIMEOUT —

TLU Etrunk line unit] —

TLU/I

ein Muenzertyp

nein

laufende Eintragungsnummer

Rufnummer (eines TTl oder

Tln...)

hier: keine Bearbeitung von

Verkehrsmessauftraegen

hier: von der Messung

auszuschliessende Tage

Anzahl (von Teilnehmern der

NST)

Monologausgabe

Beobachtung

Auftrag

gehende Richtung (eines

Gespraeches ...)

hier: Teilausdruck

Passwort (Zahlenkode zum pri-

orisierten Bedienen vor Ort)

PCM-Gespraechskanal-

PCMK-k - PCMK, kommend

PCMng - PCMK, gehend

Zaehlweise: Verbindungslei-

tungsnummer VLN (2stellig)

vgl. 2)

hier: Abrechnungszeitraum

Vorrang (eines Teilnehmers

bzgl. Verkehrsbegrenzung im

Havariefall)

Sonderberechtigung (nach Pass—

wort-Eingabe bei MMC vor Ort)/

auch R2-Kategorie "Vorrang“

hier: Kundendatei—Neuinitia-

lisierung.

hier: Uebernehmen des Inhaltes

des aktiven RAM in den pas-

siven RAM (2.3. nach Karten

wechsel)

(Eingabe-) Wiederholung

Ansagedienst

Teilnehmer

Zaehlweise: n-stellige Ruf—

nummer RNR (n - 3 oder 4)

vgl. l)

hier: Zusatzdienst

Vorfeldeinrichtung

hier: Teilnehmersatz TS

Zaehlweise: Anschluss-

leitungsnummer ALN,

vgl. 4)

Teilnehmerbeobachtung

Tabelle

Bebuehrenfreiheit (eines

Teilnehmers)

nationale Gebuehrenfreiheit

Uhrzeit

Zeitueberschreitung

Leitungssatz LS

LK - LS, kommend (auch PCMK)

{*Ö-Inl-fiil-*I'ü‘I"I"I’i*ii-ü‘l-i‘l'i0*im".'I‚‘000'"0'IN}.*‘ÖCNI-Gfilbfi'üi'ifi'll'i'ül'i‘li{"I'I'
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TLU/Ü

TRAFFIC LIMIT

TRANSFER

TP

TT1

TYPE

UF

Y

<bib>

<eib>

<line>

<kopf>

<idat>

<odat>

<itim>

<otim>

<day>

<endd>

<endo>

<kc>

<rnr>

<aln>

<vln>

[teleprinter]

[teleprinter terminal]

[unit feesJ

[yes]

CR/7SP

CR/LF/BEL

20 ‘-'

LG - LS, gehend (auch PCHK)

Zaehlweise: Verbindungs-

leitungsnummer VLN (2stellig)

vgl. 2)

hierl Verkehrsbegrenzung

(bei Havarie)

Umleitung (eines Gespraeches)

Fernschreibgeraet

Fernschreibanschlussgeraet

hier: Art des Schwellwertes

Gebuehreneinheiten

ja

Dialogtextvorspann

Dia1ogtextabschluss/Akzeptanz

Linie

'DZ'lSP/(kk...k>/SP/'—'/SP/<x>/SP/<p>/4SP/

'jj-mm-dd'lSSP/‘hhimmlss'

<kk...k>

<x>

<p>

jJ-mm-dd

hhammlss

'jJ-mm-dd'

'hh:mm' '

Kopfnummer (max. 13 Ziffern)

(2.3. Rufnummer FS-Satz)

Ausgaberichtung (1 ... 9)

Prozedurart ('D' - Dialog,

'O' - Monolog)

Jahr (Zehner, Einer)-Monat-Tag

Stunden-Minuten-Sekunden

Datum Eingabel jjmmdd

Datum Ausgabe

Zeit Eingabe: hhmm

Zeit Ausgabe

Tagesangabe (Zetellig)

CR/LF/‘ENDD'/3SP/<kopf>/CR/LF/<1ine>ICRl2LF/BEL

Dialogende

CR/LFl'ENDÜ'/35P/<kopf>/CR/LF/<line>/CR/2LF/BEL

Monologende

von der OZ 100 D erkannter

Kommandokode

Rufnummer RNR (3stellig:

Hunderter - lehner - Einer)

(4stellig mit Tausender bei

VFE 3/12-02 100 D mit Fuell-

ziffern, nicht fuer DP),

vgl. 1)

Falls nicht anders vereinbart:

nur Haupt-'und VFE 3/12-An-

schluesse h01-h96, h'00—h'99,

h"00-h"99 sowie Dienstteilneh-

mer h97. Nicht Technische

Teilnehmer h98-h00!

Anschlussleitungsnummer ALN,

nur die Teilnehmersaetze TS

und den Diensttelefonsatz DTS

betreffend (2stelligl 01...96

fuer die T8, 97 fuer DTS).

Falls zusaetzlich vereinbart:

98 fuer Fernschreibsatz zur

HHC- Verbindung.

Vgl. 4)

Verbindungsleitungsnummer VLN

den Leitungssatz LS/PCH-Ge-

spraechskanal PCHK betreffend!

(2stellign 01...30 fuer PCH

i'INI'I'i){GMHININI'in}'II’iIII'd"!'I’Q'INININIGQi).DI)0‘000'045QiGiüfiiii'll'iI-‘C’I’I’I‘OI’0%..‘I’QQI’
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<bnr> -

<ren> r

<idat1> -

<0dat1> 'jj-mm-dd' -

<idat2> -

<odat2> ‘jj-mm—dd' —

<itiv1> -

<0tiv1> 'hh:mm'/SP/‘-'/SP/‘hhlmm'

<itiv2> -

<0tiv2> ‘hhlmm'/SP/'-'/SP/‘hh|mm'

01...24 {uer LB).

Vgl. 2)

Hunderter-Blocknummer BNR

(1stelligl Hunderterziffer

der Rufnummer)

(2stellig mit Tausenderziffer

bei VFE_3/12-02 100 D mit

Fuellziffern, nicht fuer DPE).

Vgl. 1)

bei Einsatz der Kte 4420:

MFC-Empiaengernummer MEM

(1stellign 1...8)‚

bei Einsatz des Kartenpaares

4458/4459: MFC-Empiaengernum-

mer REN (2stelligl 01...32).

Vgl. 3)

Datum des Beginns der Messung

(Eingabe 6 Zi‘fernn ijmdd)

Datum des Beginns der Messung

(Ausgabe)

Datum des Endes der Messung

(Eingabe 6 Ziffern: ijmdd)

Datum des Endes der Messung

(Ausgabe)

1. Messintervall:

Stunde / Minute, Messbeginn

Stunde / Minute, Messende

(Eingabe B Ziffern: hhmmhhmm)

1. Messintervall (Ausgabe)

2. Messintervall

Stunde / Minute Messbeginn

Stunde / Minute Messende

(Eingabe B Ziffern! hhmmhhmm)

2. Messintervall (Ausgabe)

1) Abschnitt "Zaehlweise der Teilnehmerrufnummern und der

Blocknummern in der OZ 100 D"

2) Abschnitt "Zaehlweise der Verbindungsleitungsnummern bei

Bedienung der 02 100 D mit dreiadrig analoger bzw. digitaler

Schnittstelle"

3) Abschnitt "Zaehlweise der MFC-Empfaengernummern bei Bedienung

der OZ 100 D"

4) Abschnitt "Zaehlweise der Anschlussleitungen bei Bedienung der

ÜZ 100 D"

ieseeessessssseeeeseess*eeeseesleeesieseeüieeseesseeeeseseseseiss
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18.2. ERLAEUTERUNGEN DER FEHLERKODES

'ER01‘ Bedienstelle nicht berechtigt zum Aufruf des eingegebenen

Kommandos!

'ER02‘ Kommandokode existiert nicht! (Rueckweisung durch

DZ 100 D)

'ER03' Rueckweisung des Kommandos durch den Bediener!

'ER04' Bediener zu Aenderungen in der OZ 100 D nicht berechtigt!

(nur vor Ort. Passwort vor wiedereinschalten eingeben)

'ER05' Rueckweisung des wertes durch den Bediener!

'ER06' Rueckweisung eines ' fehlerhaften wertes durch die

02 100 D!

‘ER09' Datei bereits voll, Wiederholung des Kommandos zwecklos!

‘ER10' Fehler bei der Bedienung!

(vor Aufruf dieses Kommandos sind andere Bedienhandlungen

auszufuehren. oder es sind Prozeduren aktiviert, die das

aufgerufene Kommando ausschliessen)

‘ER11' Ausgabeorgan Empfangsfernschreiber nicht zugewiesen

— kein Ergebnislistenausdruck moeglich!

'ER12' Kommandoausfuehrung wegen derzeitiger Ueberlastung nicht

moeglich. Kommando bitte wiederholen !

'ER13' Auftrag wegen fehlender Betriebsmittel (hard— und

softwaremaessig) nicht ausfuehrbar!

Kommandowiederholung in gleicher Konfiguration zwecklos.

i}!

***e**aes;iss;ssnaeaesssswaseasssessesssseasssassaassseeseaasssss

02-0000—89 02 100 D 2800.001-00001 BA_ 13 0001 13-06



19. HASSNAHMEN BEIM NECHSEL VON OZ-lÜO-D-BAUGHUPPEN

 

  

 

durchfuehren.

2. Schalter Sl auf Kte

4401.1-2 gemaess Angaben

in 1) betaetigen.

(ganz unten) bringen.

2. Massnahmen entspre-

chend 1. bei Kte 4400

ff. durchfuehren.

BaugruppeIMassnahmen vor dem Ziehen IHassnahmen nach dem

Ider Baugruppe IStecken der Baugruppe

—— - I-— I

1 I 2 I 3

Kte 4400 I1. Kontrolle der LED 1 gruen I1. Loeschen der Fehleran-

Kte I (Anlage 2 (2)) I zeige auf Kte 4404

4401.1-1 I2. LED muss dunkel sein, dazuI und Ruecksetzen des

Kte 4402 I Rechnerumschaltung mit I Rechners mit Initiali-

Kte 4403 I Kommando 672 durchfuehren‚I sierung der Anlage

I falls nicht moeglichl I durch einmaliges

I Umschaltung durch DrueckenI Druecken der nicht-

I der nichtleuchtenden TasteI leuchtenden Taste 81

I 61 oder S2 auf Kte 4404 oder S2 des entstoer-

I durchfuehren. ten Rechners.

I 2. Wurden die Kten 4402

I gewechselt und dabei

I eine neue Systemsoft-

I ware oder ein neues

I Projekt installiert,

I so ist das Bedien-

I programm "686“ auszu-

I fuehren.

Kte I1. Hassnahmen entsprechend 1. Schalter B1 auf Kte

4401.1-2 l 1. und 2. bei Kte 4400 ff. 4401.1—2 in Stellung 4

l

I

Kte 4404 IAnlage durch Entfernen der

ISicherung F1 aus der Kopf-

Ischiene abschalten.

Einschalten der Anlage

durch Einsetzen der

Sicherung F1.

2. Kontrolle des Rechner-

anlaufes wie in 2)

Schritt 4) beschrieben

Stellen von Datum und

Uhrzeit in der

02 100 D mittels le-

dienprozeduren 691 und

692.

I"

l. Nie bei Kte 4404. 5
.
.

s Einbau der Baugruppe

B 3140.

Hassnehmen 1. bis 3.

der Kte 4404.

I“2. Ausbau der Baugruppe

B 3140.

_
.
—
—
.
.
-
—
-
.
-
—
_
.
.
—
.
.
.
.
.
.
-
-
-
-
_
.
-
-
.
.
-
-
-
-
-
-
—
.
.
.
.
-
-
-
-
_
.
.
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

.
—

I

essesassesssessaasesseseeeseaseaaaaseesseeesasu*aaeeeeaeaassssaus

VEB RFT NEL 02 100 D 010689

Digitale Vermittlungszentrale

Digital exchange

06981019

02-0000—89 2800.001—00001 BA_ 14 0001 14-01



Kte 4408

Kte 4425 Sperre der TS-Karte mit

dem Kode 325

Kontrolle des Homentenzu-

standes der TS—Karte mit

dem Kode 314.

Ziehen der Karte, wenn

der Momentanzustand aller

vier Teilnehmerschaltungen

"1" ist

M

.Ruecksetzen des Rechners

Iund Neuinitialisierung

Ider Anlage durch einmali-

Iges Druecken der leuch-

ltenden Taste S1 auf

{Kte 4404.

Iwie bei Kte 440B.

1. Entsperren der TS-

Karte mit dem Kode

 

325

Ermitteln ob die TS-

Karte mit einer

VFE 3/12 bescheltet

ist. Dazu ueber die

Bedientestetur Kode

31b eingeben:

(SLE:Y VFE 3/12 vor-

handen,

SLEsN VFE 3/12 nicht

vorhanden, keine Aus-

gabe zu SLE bei

02 100 D ohne

VFE 3/12).

wenn keine

2.I

l

l

I VFE 3/12

I angeschaltet ist:

I Ausfuehrung von in-

I ternen Probeverbin-

I dungen fuer die 4

I Teilnehmer vom Vertei—

I ler mit dem Pruefi

I fernsprechapparat in

I gehender und kommender

I Richtung mit dem

I Diensttelefonan-

I schluss.

I Wenn eine VFE 3/12 an—

: geschaltet ist:

I Ausfuehrung von Probe-

I verbindungen iuer die

I ersten 3 Teilnehmer

I mit dem Pruefapperat

I fuer VFE 3/12 in ge-

I hender Richtung zu dem

I Diensttelefonen-

I schluss.

I Die 4. Teilnehmer-

I schaltung der Karte

I ist mit dem Prueffern—

I sprechapperet wie

unter 3. zu pruefen
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1 2 2 2 3

2 . --- I

Kte 4430 21. Sperre der beiden LSg der 21. Entsperren der L8-

2 gestoerten Kte 4430 mit 2 Karte mit dem Kode 322

2 dem Kode 322. I

2 2

22. Kontrolle des Momentanzu- 2Achtung: vor dem Stecken

I standes der LS- Karte mit 2 Kontrolle der Bruecken

2 dem Kode 315. 2 auf Pegeleinetellung

2 2 enteprechend Projekt!

|3. Ziehen der Karte, wenn der2

2 Momentenzustand der beiden2

I LSg der Karte "1" ist. 2

Kte 4431 21. Sperren der beiden LSk der21. Entsperren der LS-

2 gestoerten Kte 4431 mit 2 Karte mit dem Kode 323

2 dem Kode 323. 2

22. Kontrolle des Homentanzu— 2Achtung: Vor dem Stecken

2 standes der LS— Karte mit 2 Kontrolle der Bruecken

2 mit dem Kode 315. 2 auf Pegeleinetellung

2 2 entsprechend Projekt!

23. Ziehen der Karte, wenn der2

2 Momentanzustand der beiden2

2 LSk der Karte "1" ist. 2

Kte 4443 2 keine 2 keine

B 2788/ 21. te 4457 ziehen. 21. Schalter S aui dem

B 2789 2 2 Block auf "EIN" oder

22. Schalter S auf dem Block 2 "1".

2 auf "AUS" oder "0" 22. Kte 4457 stecken.

andere 2Kte 4457 ziehen. 2Kte 4457 stecken.

Kten der 2 2

PCM-Halb-2 2

etage 2 2

_________ l_———————————_——_———————————__g _ ..._. _.._.

Kte 4455 2A11e Karten der jeweiligen 2Kerten der jeweiligen

2Ha1betage ziehen. 2Halbetage wieder stecken.

Kte 4457 2 keine 2 keine

Kte 4458 2 keine 2Blockauegabe "376" durch-

Kte 4459 2 2iuehren und kontrollieren

Kte 4460 2Nie bei Kte 4404. 2wie bei Kte 4404.

————————— :——————— —— __ g _ ' _...__.._-_.____-_..___

Kte 4469 2Ausbau der Baugruppe B 3140. 21. Einbau der Baugruppe

2 2 B 3140.

2 22. Nie bei B 3140.

Kte 4470 2 keine 2 keine

Kte 4472 2 keine 2 keine

******iüiiüüii{*iääiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifi*i*iüüfifiiiüiii{äfii*fii***i
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Kte 4473 iAusbau der Baugruppe B 3140. I1. Einbau der Baugruppc

: l B 3140

: I2. N1. hat D3140.

————————— :-—--——-—--—-—--— I

Kte 4474 2 keine J keine

I-- l

Kte 4591 I keine I keine

————————— I I _ --

B 3145 : kexne 81. Kontrolle der LED 31

B 3146 l I und LED D2 dlr Karton.

B 3147 I I Karte in Ordnung. wenn

B 314B : 1 LED leuchtct.

I l 
 

1) Abschnitt "Sonstige Anzoigoclomonto‚

Schalt-r"

2) Abschnitt “Ausfall Steuerrcchncr"

{*Ö

Buchscnlnistnn und

Gäiilfiiiiüiiiliii‘iiiiä{*0l{lü.‘Qß}.{QÖQQGQOiQQOQQÖO#Q{699906i{{&
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ANLAGE 1 (Z)! STRDMVERSQRGUNBSETAGE, LAGE DER ANZEIBEELEHENTE

Powcr Iupply shnl‘, Position o4 indicatlng clcmonts
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ANLAGE 2 (Z)

Central shel

l STEUERRECHNERETAGE, LAGE DER ANZEIGEELEMENTE

f, Position 0+ indicating Elements
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ANLAGE 3 (2)1 PCM-SO-HALBETABE. LAGE DER ANZEIBEELEHENTE

PCH-30-Icm15hclf, Position oi indicat1ng elementl
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Sleckerleßlendarstellung, belriebsmäßig (I)
rep-dwnfatm of mal ipoint connecfnr-

for' operaflbn
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ANLAGE 4 (Z)! VERTEILERGEBTELL. LAGE DER ANZEIBEELEHENTE

Blutribution cabinct‚ Position of indicatlnq clcmontc

 

cagk
 

 

     

<
5

 

     

Wucherung“

rm‘ns am

am8314.9 r‘

/radifl’er um? RECU

Mnnwert
 

nominal man 'lrickle Charge
 

 

r— Anzdg Warm

boflery drau'l indkaflon

/— LB'lurIgMMzsdnller

aulomafic cal -oul
 

   
Nelzkonlrgllel

power con ro

\- Betrieb

\\ operation 

 ‘ Ausgladlsladung

equal . Charge

Enlblockwrg

dbcoqpbng "

\ wmuer
J
l

 

mains wand:

 

    
OiüöüOQQOÖOQQOGfiOQQGOGii'üi#QiiiliGQQiQQiOQQGQGGäQQOüfifiüGOQO‘iQ.6

VEB RFT NEL 02 100 D

Digital. Vormittlunglzcntralo

Digital oxchang.

06981019

270689

02-0000-89 2800.001-00001 DA_ 1B 0001 16-01



 

‚ANLAGE 5 (Z)! GLEICHRICHTERBLOCK, LAGE DER BEDIEN- UND

ANZEIBEELEHENTE

Roctivicr unit

am 3314.9

/reclifier mml

J

 

‚ Nemuarl -Er+nllungstadung

nominal mlue ' lrid'lc charye

w Nelzkontrolle

powar control

’ Betrieb

Operation

x Methsmdung

eqml. drarye

\ \ \\[ was
\ La'lurgsscrutzsdIaMr

al'.’:>mah’c ca! -out

Amaiga Batteriekmis

ballerie cimuil mdicaüon

mlzsidvarungen

mains Maas

wtzschaltar

mains smftd:

/

  
 

  /
/
X
\
\
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VERZEICHNIS DER FACHTERHINI UND ABKUERZUNGEN

AE

ALN

CBU

CPU

CBH

CSU

DIS

DIBRB

DP

FA

FOG

FSB-D

FSB-T

HA

KEYU

KP

MMC

MU

MVT

R2 MX

RAMU

REC

SL

STU

SU

SYNU 2

TT1

TUl

TU2

VFE 3/12

ZEST

ZUD

ZUD-Nr.

deG

Anschlusscinhcitcn

Anschlussleitungsnunmcr

TaktVIrIorgung

Rochnorkartc

Steuerrechncrctage

Rochncrucbcrwachung

Vortciler .

Verteilerqestoll

Deutsch. Post

Fornalarm

Fohlerortungsgeraet

Fornspeiiegcract-D

Fernspciscgcract-T

HilfsloitungcanschluSI

Tastatur

Koppclpunkt

Mensch-Hnlchini-KommuniRation

Hesssatz

Manswcrtwandlar

Hchrfrcquonzscndlr

RAM-Karton

Gleichrichter

Teilnehmbrleitung

Diensttclcfonkartl

Signalisierung

Synchronisicrunq 2

Fernschrcibanschlussgoract

Bunde-Emp{nng|scha1tung 1

Sonde—EmpfanQSIchaltung 2

Vorfoldcinrlchtunq 3/12

Zentral. Entstoerungsstollc

Zusatzdienst

Zusatzdienstzificrnfolgc

Zaohlung wachrond das Baupraochs

.0.
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